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Diese Seite bleibt aus technischen Gründen freL 

Rechtliche Hinweise 

Wir haben jede Anstrengung unternommen, damit die in diesem 
Handbuc.~ enthaltenen Informationen vollständig, genau und 
aktuell sind. Soweit gesetzlich zulässig, schliei.Sen wir jegliche Haf­
tung für Folgeschäden aus, die sich aus der Verwendung dieses 
Handbuches ergeben. Im übrigen haften wir nnr für Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit. Wir gewährleisten nicht, daß Änderungen an 
Geräten anderer Hersteller, auf die in diesem Handbuch Bezug ge­
nommen wird, ohne Auswirkungen auf die Anwendbarkeit der in 
diesem Handbuch enthaltenen Informationen bleiben. 

Der Urheber behält sich alle Rechte vor, einschließlich des Rechts, 
dieses Handbuch vollständig oder teilweise in irgendeiner Form zu 
vervielfältigen. 

Änderungen des Inhaltes ohne vorherige Ankündigungen bleiben 
vorbehalten. 

Technische Ändenmgen des Produktes ohne vorherige Ankündi­
gung bleiben vorbehalte..'"\. 

Beachten Sie auch die Hinweise im An!'ifhluß an das Inhaltsver­
zeichnis. 
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An wen richtet sich dieses Handbuch? 

Dieses Handbuch wendet sich vorrangig an Anwender, die keine 
oder nur geringe tedmische Kenntnisse besitzen. Auch erfaluene 
._.:.\.nwender, Lieferanten und Techniker finden in diesem Handbuch 
alle Informationen für einen sicheren lUld reibungslosen Behieb. 

Wegweiser durch das Handbuch 

Die Infonnationen des Handbuches stehen Ihnen über drei Zu­
griffsmöglichkeiten zur Verfu.srung; 

• Sie lesen den Text in der Reihenfolge des .Handbuches. 

• Schauen Sie auf die nebenstehende Übersicht oder in das nach­
folgende Inhaltsverzeichnis. 

• Schauen Sie ins Stid1wortYerzeichnls in Anhang G. 
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Seite einlegen 

Empfänger wählen 

START-Taste 
drücken 

IV 

Kurzanleitung: 
Eine Faxnachricht senden 

Fatls das Gerät bereits eingerichtet wurde, können Sie es mit Hilie 
dieser Kurzanleitung sofort einsetzen. 

1. Legen Sie das Dokument mit 
der zu übertragenden Seite 
nach unten in den Do:l"U­
mentenei.nzug. 

15/08/96- 09:45 [FAXJ 
ZIEL WÄHLEN 

2. Geben Sie die Nummer der 
Gegenstelle über das nume­
rische Tastenfeld ein. 

Wird das Faxgerät in einer 
Nebenstellenanlage betrie­
ber;, mii.~<;Pn Sie der Ruf­
nununer eine Kennziffer 
(meist 0) oder den Binde­
sbich voranstellen. 

3. Drücken Sie die Taste 
START. 

Das Dokument wird eingele­
sen tmd an die gewählte Ge­
genstelle übertragen. 
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Faxgerät aufstellen 

X 

Sicherheitshinweise 

Wie bei allen elektrischen Geräten gibt es einige grundlegende Vor­
sichtsmaßnahmen, die Sie beachten sollten. Diese Vorsichtsmaß­
nalunen dienen in erster Linie Ihrer eigenen Sicherheit, schlitzen 
aber auch das Faxgerät vor Beschädigungen. Nicht im Handbuch 
beschriebene Einstellungen und Eingriffe in die Elektronik dürfen 
nur durch autorisierte Lieferanten vorgenommen werden. 

Lesen Sie die Dokumentation des Faxgerätes sorgfältig durch und 
bewahren Sie diese auf. 

• Das Faxgerät muß aufeiner stabilen, geraden Oberfläche stehen. 
Um einer Überhitzung vorzubeugen, sollte das Faxgerät run­
dum frei stehen, die Öffnungen dürfen nicht verdeckt werden. 

• Elektrisd1e Geräte strahlen Wärme zu allen Seiten ab. Beachten 
Sie dies beim Aufstellen auf Holz und anderen empfindlichen 
Obert1ächen. 

• Da..<> Faxgerät darf in keinem Fall in der direkten Nähe eines 
Heizkörpers, an den luftauslaß einer Klimaanlage oder in stau­
biger Umgebung aufgestellt werden. 

• Setzen Sie das Faxgerät keiner direkten Sonneneinstrahlung aus. 

• Das Faxgerät darf nicht mit Flüssigkeiten in Berühnmg korn­
mel"l. Verwenden Sie daher keine Flüssigkeiten in der Nähe des 
Faxgerätes. 

• Wie alle elekt-ronischen Geräte kann auch Ihr Faxgerät durch 
elektrostatisd1e Ladrmge:n beschädigt werden. Statische Ladun­
gen können sich beispielweise beim Laufen auf ungeeigneten 
Bodenbelägen bilden tmd beim Berühren des geschlossenen Ge­
häuses auf das Gerät übertragen werden. Beachten Sie dies bei 
der Auswahl des Standortes. 

• Es dürfen keine Gegenstände in die Lüftungss(".hlitze des Faxge­
rätes gesteckt werden, da Sie sich damit der Gefahr eines elektri­
schen Schlags aussetzen oder einen Brand auslösen können. 

e Die Werte des Netzanschlusses lmd die Bezeichnung auf der 
Rückseite des Faxgerätes müssen einander entsprechen. Wen­
den Sie sich im Zweifelsfall an Thren Lieferanten. 

e E' ' möglicherweise erforderliche Änderung der Einga.ngs­
;~~~ung darf nur durch einen autorisierten Lieferanten vorge­
nommen werden. 

• Das Faxgerät muß über das beiliegende Netzkabel an eine ge_er~ 
dete Steckdose angeschlossen werden. ~as Stromnetz sollte frei 
von Spitzen und sonstigen Störungen sem. 

e Oie Sicherheitsanfordentngen sind nicht. eingehalten, wenn die 
Einrichtung nicht an eine Steckdose nut Schutzkontakt ange­
schlossen ist 

• Die Netzsteckdo5e muß sich in der Nähe des Gerätes befinden 
und \eicht zugänglich sein. 

• Ziehen Sie zur vollständigen Netztrennung den Netzstecker aus 
der Steckdose. 

• Bei Verwendung eines Verlängerungskabels oder einer Meh~­
fachsteckdose darf deren maximale elektrische Belastbarkelt 
nicht überschritten werden. 

e Achten Sie darauf, daß das Netzkabels nicht beschädigt wird, 
Stellen Sie keine Gegenstände auf dem Netzkabel ~b und verle­
gen Sie es so, daß niemand darauf treten oder daruber stolpern 
kann. 

Die drei Adern des Netzkabek:: sind farblieh kodiert. D~r Schutzlei­
ter ist gelbgrün, der Nulleiter ist blau und die Phase hegt auf der 
braunen Ader. 

Netzanschluß 

KabelbelegunQ 

XI 
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Hinweis- und Warnsymbole 

~=achten Sie alle auf dem Produkt selbst angegebenen und bei­
genden Warnungen und Anweisungen. An besonders wichti 

genStellen werden im Handbuch Warnungen durch die nachfol= 
genden Symbole gekennzeichnet. 

~IS: Die so _gekennzeichneten Textabschnitte enthalten er­
ganzende Informationen oder Hinweise. 

~:HT~~_G .- Sachschaden: Dieses Zeichen warnt vor einer mö Ii­
. BeschadJgung des Faxgerätes. Befolgen Sie alle Hinweise g 

eme Sachbeschädigung zu ve1meiden. ' um 

V?R_SICHT" Verletzungsgefahr: Dieses Zeichen warnt vor einer 
n:oghche Gefahrenquelle. Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise 
erne Verletzun.g zu vermeiden. 'um 

~RSICHT- ~trom: Dieses Zeichen deutet <luf eine mögliche Ge­
renquelle hin. Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise um eine 

Verletzung dmch Stromschlag zu vermeiden. ' 

VORSICH!- Heiß: Dieses Zeichen weist auf eine mögliche Gefall­
renquelle hm. ~efolgen Sie alle Sichcrheitshinweise, um eine Verl ··t-
zung durch Hitze zu vermeiden. t:' 

In diesem Faxgerät entsteht Hit­
ze an der Heizungseinheit, de­
ren Lage Sie der nebenstehen­
den Abbildung entnehmen. 

Schreibweisen des Handbuches 

Um wichtige Textstellen oder die Bedeutung einer Taste von einer 
Meldung zu unterscheiden, werden im Handbuc.h folgende 
Schreibweisen bzw. Hervorhebungen vervvandt: 

e FETrE CROSSBUCHSTABEN zeigen Meldungen .im Anzeige­
feld. Auch Leuchten werden auf diese Weise dargestellt. 

e Kursive GROSSBUCHSTABEN stellen die Tasten des Bedien­
feldes dar. 

• Wichtige Textstellen werden fett gedruckt. 

Transport 
Wenn Sie das Gerät verschicken, werden Schäden, die aufgrund 
ungeeigneter Verpackung auftreten, nicht durch den Frachtführer/ 
Versicherer übernommen. 

Verbrauchsmaterial I Zubehör 

Um einen einwandfreien Druckbetrieb mit entsprechender Druck­
qualität sicherzustellen, empfehlen wir, nur das von uns angebote­
ne Original-Verbrauchsmaterial (Tonerkassette, Bildtrommelein­
heit) bzw. nur das von uns angebotene Zubehör {Speichererweite­
rung) zu vervvenden. Wir haften nicht für Schäden, die sid1 aus 
dem Gebrauch von J\icbt-Original-Verbrauchsmaterial bzw. Nicht­
Original-Zubehör ergeben und beim Gebrauch von Original­
Verbrauchsmaterial bzw. Original-Zubehör vermieden worden 
wären. 

Original-Verbr<~.nchsmaterial und Original-Zubehör ist bei Ihrem 
Lieferanten erhältlich. 

Um gute Druckergebnisse zu gewährleisten, sollten Sie die Lager­
zeiten für Verbrauchsmaterial (Tonerkassette, Bildtrommeleinheit) 
und Druckmaterial (Papier, Folien usw.) geringhalten. Die Lager­
zeit sollte ein Jahr nicht überschreiten. 
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Servicearbeiten I Wartung 

• Sollte das Gerät beschädigt sein, ziehen den Netzstecker aus der 
Steckdose, und ziehen Sie das Telefonkabel aus der AnschluB­
dose. Venmlassen Sie unmittelbar eine Reparatur. 

• Ersetzen Sie ein beschädigtes Netzkabel sofort. 

• Die an diesem Gerät anfallenden Servicearbeiten, die über die 
routinemäßige, im Handbuch beschriebene Wartung hinausge­
hen, müssen von autorisiertem Fachpersonal durchgeführt wer­
den. Wir haften nicht für Schiiden, die durch eioen tmbefugten 
Service bzw. durch eine unsachgemäße Wartung seitens unbe­
fugter Personen entstanden sind. 

• Nehmen Sie nur die im Handbuch beschriebene Warttmg am 
Faxgerät vor. Das Öffnen des Gehäuses kann zu einem elektri­
schen Schlag und anderen Schäden führen. Nehmen Sie keine 
Änderungen am Faxgerät vor, die nicht im Handbuch beschrie­
ben sind. Dies könnte das Faxgerät beschädigen und kosten­
pflichtige Reparaturen zur Folge haben. 

e Bevor Sie sich an den KundendiPnst llires Lidenmlel! wenden, 
sollten Sie die Hinweise in Kapite16 zu Rate ziehen. Auch inner­
halb der Gewährleistungsfrist können bei Inanspruchnahme des 
Kundemüenstes Kosten entstehen, wenn der Fehler oder Man­
gel vom Kunden selbst und wie in Kapitel 6 beschrieben zu be­
heben ist. 

Leitungsanschluß 

Dieses Faxgerät ist vorgesehen für den Anschluß an einen Wählan­
schluß mit analogem Ansehaltpunkt (z. B. analoges Telefonnetz der 
Deutschen Telekom AG). Das Faxgerät kann als alleinstehendes 
Endgerät oder in einer Konfiguration mit nachgeschalteten Endge­
räten verwendet werden. 

Beachten Sie dazu aud1 die Hinweise in Anhang D. 

Kapitell: Vorstellen des Geräte: 

Kapitel 1: Vorstellen des Gerätes 

Das Faxgerät und seine Teile 

Dokumenten-

An den Dokumentf~ihrun~~s~hienen .wir:nda~e~in~l=~e ~~k~~ 
ment ausgerichtet; Sie ennoghchen den g 
übertracrenden Dokumentes. 0 

• ·d d'e Dokumente mit der zn In den Dokumentenernzug wer . en I 

übertragenden Seite nach unten emgelegt. 

Mit Hilfe der Griffe öffnen Sie den GehäusedeckeL 

Über das Bedienfeld steuern Sie das Faxgerät. 

, k" , s·e Einzelblätter zu-Über den manuellen Papieremzug onnen l 

führen, die bedruckt werden sollen. 

t erden in die Dokumentenablage ausge-Eingelesene Dokumen e w 
geben. 

vorderansieht 

1-1 



Kapitel 1; Vorstellen des Gerätes 

Ansicht von oben 

• 

Rückansicht 

1-2 

r Papierablage Papiersch_a_c_h_t ----

1 "2'<.cmonteostQ .. "···I,.e.· • . I rP_~,,_,·· .. ·~~_,··.; .. '-... ·.· ~Papie~catütze 
L ___ .";,.:_l_,~"'/'-,l~'--"'-tt_ .. _.:;,:_'"'~2;;t.~i,~;j,L_:_:_~_~e-0:~hnmga-~ 
In der Papierablage w d f 
rnente abgelegt. er en emp angene und gedruckte Faxdoku-

I~ den Papierschacht wird das zu bedruckende Papier eingelegt. 

Die Dokumentenstütze verhindert daß d p . . 
teneinzug nach hinten wegknickt ' as ap1er l.tn Dokumen-

Die Papierstütze verhindert daß d p . . 
hälter nach hinten wegknick~. as apter 101 Papiervorratsbe-

~~:c~ e'%~~a:;:~~ührungsschienen wird zu bedruckende Papier 

.A:n der Netzbucltse schließen 
S1e das Net7J.;abel an. 

Hinten links am Faxgerät befin­
den s_!ch drei Leitungsbucll­
sen. Uber die obere Buchse 
v:rbinden Sie Ihr Faxgerät mit 
emer Amtsleitung oder Neben­
stellenanlage. Die beiden unte­
ren Buchsen werden mit einem 
Kabel verbunden, bzw. der 
Handapparat wird hier ange­
sd;lossen, Schließen Sie an 
diese Buchsen kein anderes 
Endgerät an. Beachten Sie die 
Hinweise in AnhangBund D. 

Kapitell: Vorstellen des Gerätes 
--------------------------~ 

Mit Hilfe der Bildtrommelein~ 
heit wird das zu druckende 
Bild auf das Papier übertragen. 
Berühren Sie nicht die grüne 
Oberfläche der BildtrommeL 

In der Tonerka5sette befindet 
sich der Tonervorrat. 

Die Heizungseinheit fixiert 
den Toner auf dem Papier. Vor­
sicht, die Heizungseinheit 
wird heiß. 

Das Bedienfeld 

"L"ber das Bedienfeld steuern Sie die Funktionen Ihres Faxgerätes. 
Den Anzeigeleuchten und dem Anzeigefeld des Bedienfeldes ent­
nehmen Sie Informationen über den Betri.ebszustand. 

Innenansicht 

Links oben auf dem Bedienfeld finden Sie das Anzeigefeld. Es um- Anzeigefeld 
faßt zwei Zeilen mit je 20 Zeichen, in denen Buchstaben und Zah-
len dargestellt werden können. Sie finden dort Hinweise und In-
formationen zum aktuellen ßetriebszustand. 

Rechts neben dem Anzeigefeld ist die numerische Tastatur unter- Numerische 
gebracht, die mit dem Tastenfeld eines normalen Telefonapparates Tastatur 
vergleichbar ist. Über diese Tastatur geben Sie auch alphabetische 
Zeichen ein, 

1-3 



Kapitel 1: Vorsteilen des Gerätes 

• 
Zielwahltasten 

Funktionstasten 

Die Aujliisung •EXTRA 
FEIN" fimktiomerl nur bdm 
Stape!sendat., nicht bdm 
Spei~hasmdw 

1-4 

~~~~s S~:~; ea~! ~: Bedienfeld find~n Sie zehn Zielwahltasten 
nen ko··nn ' U . lll~mer und eine Altemativnurmner zuord~ 

en. m eme Z1elwahl fz . 
le_diglich die ihr zugeordnete I~~::;;~rbau····urufen~ br~.uchen Sie 
Zlelwahltastenfeld beschrift Sch. b e:angen. S~e konnen das 

ge Ah bdeckung des Tastenfel~:~ hocl~ u~~ S~:l:~~ d,-,:~ dd·ursc~icbhlti-
ne eraus. " " re uta o-

fn Verbindung mit der Ta t PRO~ .. 
Zielwahltasten auch e:n.vei: e t F r..;fRAI~iVI aktlvreren Sie über die 
,,zeitversetzt senden«. . er e ax unktJOnen wie »Abrufen« und 

JA (AUFLÖSUNG)· Üb d' ,, , . 
Au!"1ösung doo Doku. me'', :esel1aste wrrd festgelegt, mit wek.her 

" n emge esen w d ""b · · 
ner horizontalen Auflöst . ·cl 1 u ertragen W.trd. Bei ei-
hen in der Vertikalen f~lgl:~dvo~ afl:t Punkten pro Millimeter ste-

e ,,u osungen zur Verfügung: 

STANDARD mit 3,85 Zeilen pro mm (STD) 

FE1N mit 7,7 Zeilen pro mm (FEIN) 

EXTRA FEIN mit 15,4 Zeilen pro mm (EX FEIN) 

FOTO mit 7,7 Zeilen pro mm und 16 GraustufPn (FOTO) 

~::;:~:~!::;e~~c~~;2~11~1:s~:g/.t ~: für Dokumente mit 
ge Vorlagen oder Bilder mitvielen Grauso~~~~rtrngung für farbi-

Bei Entscheidungen des An "' d .. 1 diese Taste als »}A«-Ta.ste v::a~~st.wa 1:rend der Bedienung wird 

NEIN (KONTRAST): Um das beste Üb . . 
zieien, sollten SiP den Kontrast d . :rhagLmgsergebms zu er­
Hilfe dieser Tast~ voreinstellen. es emzu esenden Doktrmentes mit 

HELL: für kontrastarme Dokumente 

NORMAl· f .. D kum - - · · ur 0 entemit normalem Kontrast 

DUNKEL: für Dokumente mit starkem Kontrast 

Bei Entscheidungen des Artwenders währ , . 
diese Taste als >>NEJN ·r L end d!::'r Bedrenung wird 

~ «- as,e verwandt. 

Kapitell: Vorstellen des Gerätes 

AUTOM. EMPFANG: Die Taste AUTOM. EMPFANG ermöglicht 
die Umschaltung zwischen den vier Betriebsarten: 

• Automatischer Empfang (FAX) 

• Manueller Empfang {TEL) 

• Te!efon~ I Faxumschaltung (T/F) 

e T AD- ( Faxumschaltung (TAO) 

BINDESTRICH: Diese Taste wird für d..ie Senderkennung und für 
die Amtsholung in einer Nebenstellenanlage verwendet. 

SUCHEN: Starten der »Telefonbuchfunktion«. 

ABHEBEN!BEDIENERRUF: Über diese Taste wird ein >>Bediener­
ruf« gestartet oder angenommen. Im Empfangsmodus entspricht 
die Betätigung dieser Taste dem Abheben des Telefonhörers. 

WAHLWIEDERH.: Die zuletzt gewiihlte Teilnehmernummer 
"Wird nach der Betätigung dieser Taste noch einmal gewählt. 

KURZWAHL: Sre können 4t; Kurzwah!nununern im Faxgerät ab­
legen und über eine zweistellige Ziffernkombination aufrufen. 

PROGRAMM: Diese Taste leitet den Programmiermodus ein, in 
dem Sie das Faxgerät Ihren Wünschtn entsprechend einstellen 
können. Drücken Sie innerhalb des Programmiermodus die Taste 
PROGRAM:vf, schaltet das Gerät zurück i.n den Empfangsmodus. 

EIGENKOPIE: Über diese Taste starten Sie die Kopierfunktion. 
Im Standby-Betrieb können Sie über diese Taste das Ergebnis der 
letzten Übertragung abrufen und einen Sendebericht drucken. 

SONDERZEICHEN I 0: Sie können folgende Zeichen eingeben: 

a ß fi 6 u ~ A 0 ~ A 0 * & 

j-; I *: Über diese Taste können Sie während eines T elefongesprä­
ches zwischtn der Impulswahl und der Mehrfrequenzwahl wech­
seln. Irrfonnationen zur Impuls- und zur Mehrfrequenzwahl fin­
den Sie in .Anhang C. 

Weitere Tnfimni!lirmen ZH den 
einze!no• Betriebs~rterr findm 
Sie in Kapitel:'., At•>dmill 
•Empfangen". 

Die Telejonbuclifrmkfioi1WÜd 
in Kapitd 2 erklärt. 

DieFunktion •Bedimermj« 
wird ,-n Kap1td 2 erihuterl 
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• 
Kapitell: Vorstellen des Gerätes 

FOTO, EX. FEIN, 
FEIN, STD 

HELL, NORMAL, 
DUNKEL 

ALARM 

--------------·----------------------
STOP: Diese Taste unterbricht den aktuellen Vorgang bzw. quit­
tiert eine mögliche Fehlermeldung. Zum Beispiel nach einem Pa­
pierende müssen Sie dem Faxgerät durch Drücken der Taste STOP 
mitteilen, daß Sie neues Papier eingelegt haben. 

Drücken Sie innerhalb des Programmiermodus die Taste STOP, 
schaltet das Gerät »einen Sd1ritt« zurück. 

START: Durch Betätigung der START-Taste wird die im Anzeige­
feld angezeigte Aktion ausgeführt. 

Die Anzeigeleuchten 

Beim Einlesen eines Dokumentes wird die aktuelle Auflösung über 
diese Leuchten angezeigt. 

Diese Leuchten zeigen beim Einlesen eines Dokumentes den einge­
stellten Kontrast. 

Bei Problemen oder Störungen leuchtet die rote ALARM-Leuchte. 
Schauen Sie in die~Pm Fall in Kapitel 6 nach. 

Die Tonsignale 

Standardton [ ~ ]: Bei jeder Tastenbetätigung hören Sie als akusti~ 
sehe Rückmeldung einen kurzen Piepton. 

Sprechaufforderung [ ·- ·- -·- ·-- -- l: Fünf kurze Töne bedeu­
ten, daß der Teilnehmer der Gegenstelle mit Dmen sprechen oder 
Ihre Sprechauffordenmg quittieren möchte. 

Ende der Übertragung [ -· J: Ein kurzer Ton signalisiert das Ende 
der Übertrag-.. mg oder des Empfangs an. 

Bedienfehler [ - • - J; Ein ungültiger Tastendruck während der 
Bedienung wird durch drei kurze Töne angezeigt. 

ÜJertragungsfehler [ ---- - 1: Fünf lange Töne signa.lisie­
ren einen l}bertragungsfelller. 

~,_-,---------------------------------------------

Kapitel-.:~ Norma:betrieb 
-------

Kapitel 2: Normalbetrieb 

Senden 
Ein Dokument wird in vier Schritten gesendet: 

• Dokument einlegen 

• Auflösung und Kontrast einstellen 

• Gegenstelle wählen 

• Senden 

l. Stellen Sie die Papierfüh­
n.mgsschienen am Doku­
menteneinzug auf die Doku­
mentenbreite ein. 

z. R;chten Sie mehrseitige Do­
k~mente so aus, daß die 
Blätter bündig liegen. 

3_ Legen Sie das Dokument 
oder den Dokumentenstapel 
mit der zu übertragenden 
Seite nach unten in den Do­
kumenteneinzug. 

. . . .w· ·ht von 75 g/ m2 höchstens 20 
Sie dürf~n beJ eme~1 ,Par~~g:t ~~rd einige Zentimeter eingezo· Blätter emlegen. Da::; ers e a ~ 

gen. 

[m Anzeigefeld wird folgende Meldung angezeigt: 

051 08196 os :42 [TELl j 
ZIEL WÄHLEN ' 

.. . -h d mEinlesen an die Gegenstelle gesendet 
Dokumente konnen nat e d Informationen zum Speicher· d . S ·mer abgelegt wer en. 

1 o er tm pel . s· ,·t hinten in diesem Kapite. und Stapelstoden fmden Je we! er 

Die AutWsung ~md rln 
Kont,.d"csi mÜ.9.\en nicht bei 
j~d~•· Ub~t"tmgrmg "eu 
dngesle/!l werden 

Dokument einlegen 

Beachten Sie die J-li"we1se 
wm f'api<·r in Kapii.e/7. 

Um ~mfnlorh ~i!!gdegi_<'S Blatt 
au>dsm Dokumf'llmemzug 
Z!l,enttPrmn, dri1cke" Siedre 
TaMe5TOP. 
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Kapitel 2: Normalbetrieb 

• • 
Auflösung 

Die Aujlii'illng ·"EXTRA. 
FE.!N" jimkHonN:ri nurbeim 
SiapefsmJ~,J, ;:ic!Ji !Jfim 
Spdchaoe"dm. 

Kontrast 

Gegenstelle wählen 

F~//s dao Faxgl'rril1n einer 
Nr.bi.'nstellmanlage hdri~ben 
wird, müssen Sie da 
Rufnummer di~ Amt5km":ij­
for!mdst 0! Pdad~n 
Bil!hstrirh (Fii;;h I E.rdt_; 
lx>nmsfdlou. 
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Mit der Taste /A (AUFLÖSW\fG) stellen Sie die Auflösung ein, mit 
der das Dokument übertragen werden soll. Bei einer horizontalen 
Auflösung von acht Punkten pro Millimeter stehen in der Vertika­
len folgendp Auflösungen zur Verfügung: 

STANDARD mit 3,85 Zeilen pro Millimeter (STD) 

FEIN mit 7,7 Zeilen pro Millimeter (FEIN) 

EXTRA FEIN mit 15,4 Zeilen pro Millimeter (EX. FEIN) 

FOTO mit 7,7 Zeilen pro !Yfi!limeter und 16 Graustufen {FOTO) 

Verwenden Sie die höchste Auflösmtg beispielsweise für Doku­
mente mit klein gedrucktem Text_ Für farbige Vorlagen oder Bilder 
mit vielen Graustufen sollten Sie die Fotoübertragung nutzen. 

Um das beste "Göertragungsergebnis zu erzielen, sollten Sie den 
Kontrnst des Dokumentes mit der Taste KONTRAST voreinstellen. 

HELL für konh·astanne Dokumente 

NORMAL: für Dokumente mit normalem Kontrast 

DUNKEL: für Dokumente mit st;:~rkem Kontrast 

Vor dem Senden det· Faxnachricht können Sie weitere Einstellun­
gen wäl1len. Es besteht beispielsweise die Möglid1keit, die Faxnach­
richt zeitversetzt zu übertragen. Diese und weitere Funktionen 
werden ausführlich in Kapitel4 beschrieben. 

Um den Empfänger Ihrer Faxnachricht, die Gegenstelle, zu wählen, 
stehen Ihnen vier Möglichkeiten zur Verfügung: 

• Numerisd1es Tastenfeld: 

Sie geben die Rufnummer dü·ekt über das numerische Tasten­
feld ein. Drücken Sie anschließend die Taste START. 

• Zielwahltaste: 

Ist die Nummer der Gegenstelle auf einer Zielwahltaste abge­
legt, drücken Sie die entsprechende Taste. Zur Kontrolle er­
scheint der Name oder die Rufnummer im Anzeigefeld. 

Kapitel 2: Normdlbetr:ieb 
------------------=~----

• Kurzwahlnummer: 

s·. die ewünschte Rufnummer als Kurzwahlnlll.nmer 
Haben 1e . g . . , KURZWAHL und geben S1e an­b •legt, drUcken Ste the Taste . .. , ._ 
acl~~ ßend die Kmzvvahlnummer zweiste!hg uber das numer: 
:~:~astenfeld ein. Zur Kontrolle ers.che.int der Name oder dte 
Rufnummer der Gegenstelle im Anzetgel'eJd. 

• Telefonbuchfunktion: 

die auf einer Zielwahltaste oder als Kurzwahl-
Rufnummern, .. eh "b den gespeicherten nummer abgelegt sind, konnen au n er 
Teilnehmernamen gesucht werden. 

L"'"'E'n Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 1. '-ö 

-05/08/96 05~42-, [TEL~ 
ZIEL WÄHLEN 

2. Drücken Sie die Taste SUCHEN. 

~ELEFO~UCH 
l_l;-EUC1iS'l'ABEN l'!:INGI.<.:H. 

. .· eh Tastenfeld die Taste, auf der 3. DrückenSwaufdemnume!JS en b~f d t 
sich der Anfangsbuchstabe des gesuchten Namens ., m e . 

Da diese Tasten jeweils mit me~reren Buchstabe~ beleg\:i~~; 
" , S'" d'e Taste geaebenental1s mehrfach drucken, b mussel, i._ -' • o . 

gewünschte Buchstabe angezeigt WJrd. 

) :SAUER 
-0815- -4711 

· t drücken Sie 4. Wird der gewünschte Teilnehmerb ar:gezeJg, 
START, um mit der Übertragung zu egumen. 

5. Falls der angezeigte Name nicht der gesuchte ist, drücken Sie 
erneut die erltsprechende Ziffern taste. 

Um di~ Telefimituchfi'."klion 
nufzen zu können,mU\'~Oil 

Kur::."ahlmnnmern 1md 
z;c~umhJtas/en belegt ~md mil 
einem Namen "ersdi~l! ,;eilt. 



Kapitel 2: i\iorma!betrieb 

Senden 
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Nacheinander werden aJ!e Teilnehmer angezeigt, deren Namen 
mit dt:'n Buchstaben dieser Taste beginnen. 

fBEcKER l 
! 08oaoaoaoso 

6. Sollte kein passender Eintrag vorhanden sein, wird folgende 
Meldung ausgegeben: 

~NICHT BELEG~ 
7. Sie körmen auch das gesamte Te/efonverzeiclmis durchblättern, 

indem Sie so oft die Taste SUCHEN drücken, bis der gewünsch­
te Teilnehmer angezeigt wird. 

8. Um die Telefonbuchfunktion abzubrechen, dri.icken Sie die Ta­
ste STOP. 

Nach Auswahl der Gegenstelle und gegebenenfalls erforderlicher 
Betätigung der Taste START liest das Faxgerät das Dokument in 
den Speicher ein. Anschließend steilt das Faxgerät dne Verbindung 
;our Gegenstelle her und das Dokument wird übertragen. Diesen 
Vorgang nemlt man »Speichersenden«. Das L"%ertragungsergebnis 
wird nach der L'bertragu.ng kurz im Anzeigefeld des Faxgerätes an­
gezeigt. 

Beachten Sie auch die Hinweise zum Speicher- und Stape1senden 
weiter hinten in diesem Kapitel. 

Rundsenden 
..chten Sie eine Faxnad1rid1t an mehrere Gegenstel:eJ: s,end.en, 

~~nen Si~ dies durch die Funktion »Rundsend~n" ~eremtac~~n~~ 
dieser Betriebsart wird das Dokument e~mal emge esen un 
nacheinander an bis zu 56 Gegenstellen ubertragen. 

r 

I 

I 

~--------~-~c_"'_· -
1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

05/08/96 05t42 .. [TELJ j 
ZIEL WÄHLEN I 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

r· PROGR1-.MM./ZIELWAHL 
~REIER SPEICHER=lOO% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 2:RU0./DSENDEN. 

RUND-/SPEICHERSENDEN l 
JA (ZIEL/#} NEIN i::l._.] 

l 
I 
I 
I 

I 
I 

J 

Kapitel 2: N"onnalbetrieb 
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Kapitel 2: Normalbetrieb 

Bfim Btt!rieb in ,,m.:r 

Nelienstdlenanli1g~ mii.-''!3<'7! 
S;c :!Er Rufa;mrmer die 
Amt>kemJziffer (meist Nu//} 
~('er dm Bindest1'ich (ffa-<h! 
.~r,[~) ?c'Onmste/!cn. 

4. Wählen Sie nun ct· 
Je erste Gegenstdle, indem Sie entweder 

• eine Zielwahltaste drücken, oder . 

• die Taste KURZWAHL d .. k 
Wahlnummer ein". "b" rudc en und anschließend eine Kurz-

o" oc.n, o er 

• die Rufnummer direkt über das r . h • . 
geben. Sie kö . : lUmensc e fastenfehl ein-

nnen nur eme Rutnummer manuell eingeben. 

123456-7890 -l 
JA{</BTART} NEIN{.>Jj 

5. Drücken Sie JA. 

I ZIEL {E.) 
j JA(</ZIEL) 

WÄHLEN 
NEIN(>) 

6. Möchten Sie Weitere Ziele w"'Il . 
und 5. Wollen s· k . . a 1 en,_ wtederholen Sie die Schritte 4 

Je mn WeJteres Ziel wählen, drücken Sie NETN. 

E!NGABEB.Ea.ICHT? 
I JA[<)' NEIN(>} 

7. FallsSielhreAuswahlmitei E" . 
drücken Sie JA. Wollen Siek n_em "8mg~~eben.~ht prüfen wollen, 

emen encnt, drucken Sie NEIN. 

EINLESEN STARTEN? 
JA(START} NEIN{>} 

8. Drücken Sie die Taste START. 

Das Faxgerät Uest das Dokument ein und überträ . " , ,. . 
ander an alle gewäh.lteJo Geo 1 11 gl es nachem-

, 0 E'ns ·e en. 

Gruppenwahl 

Möchten Sie Dokumente wiederholt ,· , , . -
Jen senden können Si"' d" , .. b a_n mehn:'J€ gleiChe .Gegenstel-

, '· tes u er dw Funkt" G 
noch weiter vereirlachen N"h H" . 1011 

" ruppenwahl« 
den Sie in KaviteJ 4 . a ere mwelse zur Gntppenwahl fin-

Wahlwiederholung 
Falls sich die Gegenstelle nicht meldet oder die Leitung besetzt ist, 
schaltet das Faxgerät i.n dje Betriebsart »Automatische Wahlwie­
derholung« und wird nach kurzl"r Zeit erneut versuchen, eine Ver­
bindung zur Gegensteile herzustellen. Die Anzahl der Wahlwieder­
holungen und die Wahlwiederholungszeit körmen Sie einstellen. 
Dies wird in Anhang C erklärt. 

Stapelsenden I Speichersenden 
In diesem Abschnitt werden die Unterschiede zwischen dem Sta­
pel- und dem Speid1ersenden erläutert. 

Ein Speichersenden läuft folgendennaßen ab: 

1. Dokument einlegen. 

2. Eine oder mehrere Gegenstellen wählen. 

3. Das komplette Dokument (alle Seiten) wird eingelesen. 

4. Dokument entnehmen. 

5. Das Faxgerät baut die Verbindung zur Gegenstelle auf. 

6. Das Dokument wird übertragen. 

7. Oie Verbindung zur Gegenstelle wird gelöst. 

Diese Betriebsart ist die Gnmdeinstellung des Gerätes. Beim Spei­
chersenden können Dokumente in einem Arbeitsgang an mehrere 
Gegenstellen übertragen werden (Rundsenden). Achten Sie darauf, 
daB der Speicher des Faxgerätes begrenzt ist. Reicht der Speicher 
nicht aus, gibt das Faxgerät die Meldung SPEICHER VOLL aus 
und unterbricht den Vorgang. Schalten Sie das Faxgerät in diesem 
Fall auf Stapelsenden um. 

Im Anhang A finden Sie Informationen über die Anzahl der Seiten, 
die Sie im Speicher des Faxgerätes ablegen können. 

Kapitel 2: Nonn.albetrieb 

Speichersenden 
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~apitel 2: Normalbetrieb 

Stapelsenden 

Manueller Empfang 
(TEL) 

Automatischer 
Empfang (FAX) 

Das Stapellienden läuft folgendermaßen ab: 

1. Dokument einlegen. 

2. Eine Gegenstelle wählen. 

3, l:as Faxgerät baut die Verbindung zur Gegenstelle auf. 
4. Eme Seite des 0 k . 

· o urnentes t.•nrd eingelesen u d .. b . . · n u ertragen. 
5. :cbhntt 4 WJrd so oft wiederholt bis das 

u ertragen ist. ' · gesamte Dokument 

6. Die V b' d er m ung zur Gegenstelle wird gelöst. 

7. Dokument entnehmen. 

In dieser Betriebsart körmen Sie auch be· . . 
des Faxgerätes umfangre·ch D , 1 /?ermgem Spe1d1erausbau 
tragen. Allerdings körme~ Sr: doK~mente m hoher Auflöscmg über­
der Übertragung aus dem F~: :ät ~~ument erst n~ch Beendigung 
Dokument nur an eine Ge en~te!l .. ehmen. Deswelteren kann das 
:;enden ist nicht möglich. Z c uber!ragen werden; ein Rund-

Empfangen 

Der eingestellte Empfangsmodus be f . . 
hende Anrufe handhaben soll. ~ s unmt, Wie [hr Faxgerät einge-

Dieser _Emptangsmodus bietet sich an we ", . 
men mlt einem Te!efor' a . _, nn d<>s Faxgerat zusam-

n emer gememsame L ·1 sen ist und die meist , f n e! ung angeschJos-
sind. Wird ein Anruf r:;is~~1: t~f.enen An-:u~e Telefongespräche 
Faxgerät reagiert nicht We e~·' d mge!.: led<ghch das Telefon, das 
ton eines anderen Fax. erä: ji·~ . en H~rt'r abheben und den Pft-if­
am Bedienfeld des Faxggo'a··te, 10rdenl, drucken Sie die Taste START 
F, ~ ' ._, :;un· eo-endenff"' · 

axnachri.cht wird dann f o orer Wieder auf. Die emp angen. 

Beim automatischen Empfan h _ . , .. 
sich bei allen emnfano-en, gAnge ; das Faxgerat davon aus, daß es 
\
Al· ~"" o '-'11 ru1en um Fax h · h h 
nrd ei~ Anruf registriert, hebt das P. , .: nac nc ten andelt. 

automatischen Empfa 0 . E axgerat ab und schaltet auf 
werm das Faxgerär an n?· 1:'ser mpfangsmodus bietet sich an 

emer eigenen Amtsleitung angeschlossen ist: 

--------------·----·· 

In dieser Betriebsart erkennt das Faxgerät automatisch, ob es sich 
bei dem eingehenden Anruf um eine P,nnachricht oder ein Telefon­
gespräch handelt. Bei einer Faxnachricht schaltet das Gerät in den 
automatischen Empfang und druckt die Faxnachricht aus. Wird ein 
Telefongespriich erkannt, schaltet das Faxgerät in den Telefonmo­
dus und das Faxgerfit klingelt. Heben Sie dinm den Hön"r Ihres Te­
lefons ab tmd drücken Sie die Taste STOP am Faxgerät. 

In dieser Betriebsart können S.ie Ihr Faxgerät zusammen mit einem 
Allrufbeantworter an eine Amtsleihmg anschLießen. Bei einem ein­
gehenden Anruf erkennt das Faxgerät automatisch, ob es sich um 
eine Faxnachricht oder um ein Telefongespräch handelt. Entspre­
chend schalten sich das Faxgerät oder der Anrufbeantworter ein. 

Drücken Si<> so oft die Taste Aifl"'OM. EMPFA]\rC, bis der ge­
wünschte Empfangsmodus angezeigt wird. Die Einstellung bleibt 
auch nach dem Ausschc:!llcn des Faxgerät<:s erhalten. 

Ist die Kassette leer, werden empfang<>ne Faxnachrichten im Spei­
cher abgelegt. Nachdem Sie Pilpicr nachgefüllt haben, drücken Sie 
die Taste S'fOP; alle gespeicherten Faxnachrichten werden ge­
dmckt. Die Speicherkapazität des Faxgerätes ist bet,>renzt und jede 
gespeicherte Faxnachricht (z.B. "z.,itversetzt senden<<) belegt zu­
sätzlichen Speicherplatz. Ist der Speicher voll, kann das Faxgerät 
nicht mehr empfangen und nimmt keinen Anruf mehr entgegen. 

Hinweis! 

Bei einem Stromausfall gehen die zwischengespeicherten 
Faxnachrichten verloren. 

Kapitel 2: Normalbetrieb 

TEUFAX 
Umschaltung (T/F) 

TAO/FAX 
Umschaltung (TAO) 

Bcachtm Sir mich di~ 
Ilinweise in Anhl!l!g D. 

Empfangsmodus 
einstellen 

Speicherempfang 
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Knpitel 2: Normalbetrieb 

Fai/s Si1• ä11 illul..ns als das 
standurdrmr(JJge Pt:pierformrrl 
DIN A4 W!'Wf.•nden, müsserJ 
Si~ dies J)'berdcn Kril!figumti· 
nl!Sf.'Hikt 13dnst~!len. 

Kopieren 

Ibr Faxgerät kann Dokumente auc:h kopieren. Sie können wählen, 
ob eine oder bis zu 50 Kopien gedruckt werden sollen. Es ist auch 
möglich, mehrseitige Dokumente zu kopieren. 

Nachdem Sie die Kop.ierfunklion gest<utet haben, liest das Faxgerät 
die Vorlage in den Speicher ein. Danach werden eine oder mehrere 
Kopien ausgedruckt. 

1. Legen Sie fur Dokument in ~ 
den Dokumenteneinzug. I -~'4;:~~:;,;; 

I I 05/08/96 05:42 [TEL] 
ZIEL WÄHLEN 

I I 2. Drücken Sie die Taste 

I EIGENKOP!E. 
I 
I 
I 

_j ANZAHL DER KOPIEN L ( l ]EINGABE l-50 

3. Falls Sie mehrt.>re Kopiei1 drucken wollen, geben Sie die Anzahl 
über das numerische Tastenfeld ein, und drücken Sie START. 
Nach kurzer Zeit liest das Faxgerät das Dokument ein und gibt 
die gewählte Zahl Kopien aus. 

Papier nachlegen 

Falls das Faxgerät versucht zu drucken und der Papiervorrat ist 
erschöpft, erscheint die Meldung PAPIERPROBLEM und 
ALARM leuchtet. 

1. Falls sich Papier im Papierschacht befindet, entfernen Sie es. 

2. Stellen Sie die beiden Papierführungsschiene im Papierschacht 
auf das von fhnen ven-vendete Papierformat ein. 

3. Bevor Sie das Papier einlegen, fächem Sie den Papierstapel gut 
durch, so daß die Blätter nicht aneinander haften. Weitere Hin­
Weise zum Papier finden Sie in Kapitel 7 und in Anhang A. 

BI ttP ior(D!NA4 7Sg/m")inden 4, Legen Sie maximallOO a ap "' ' ' ' 
Papierschacht. 

- ··----, 

S. Drücken Sie die Taste STOP. 

Manueller Papiereinzug 
. Einzu aus dem Papierschacht ist ~uch 

Neben dem autornatJsc?en .. gl" l Dieser Papiereinzug btetet 
ein manueller ~)apiereJ~~g·e~;:~c ~opieren farbiges Papier oder 
sich an wenn S1e zum BeLpl .. _t.. Papier für den Aus-, ' .. eh Sie konnen auu t • • 
Folien venvcnden mo ten .. h "b~ den manuellen PapH:~rem-druck empfangener Fa."\nachnc ten u (;'f 

zug zuführen. 

c;· sich daß 1. Vergewissem ~l: / .. 
das der vorhenge Koplei­
o:l.er Faxauftrag erledigt i::>t. 

2. Schieben Sie das Papier mit 
der zu bedruckenden Seite 
nach oben bis zum Anschlag 
in den manuellen Papierein-
zug. 

3. Starten Sie den Kopiervor· 
gang; das Papier wird einge­
zogen und bedruckt. 

c-------~-·-1 

I I 

L_J 

Kapitd 2: Normalbetrieb 
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~oraussetzungen 
fur einen 
BedJenerruf 

Bedienerruf starten 

Bedienerrut 

Wiihrend einer Faxübertra n kö . , " 
Gegenstelle mitteilen daß~ g h mt~:r:. SJe dem Teilnehmer der 
chen_ möchten. Ebens~ ka~~~1~:~ dder ~?ertragung mit ihm spre­
artzeJgen, daß er mit Ihnen ~pr. ' er T~!lnehmer der Gegenstelle 
nutzen zu können muß d . !-~ ~cnen mochte. Um diese funkl'ion 

, er an apparat (Zubehör) installiert sein. 

Ein Bedienerruf kann in fol ende . 
genommen werden; g n Betnebsarten gestartet oder an-

• Normaler Empfang (nichtS .d 
pel 1erempfang) 

• Stapelsenden 

• Zeitverset.zt senden 

• Geschlossene Benutzergruppe (Senden und E f 
• mp angen) 

I:' den nad1foJgenden Betriebs . . 
hch: arten Jst der Bed1enerruf nicht mög-

• Speicherempfang 

• Speichersenden 

• Rundsenden 

• Vertraulich senden 

• Relaisrundsenden 

1. Drücken Sie währe•1d d Se d 
• es n ens die Taste BEDlENER.RUF. 

r;B;;E;;D;c;I::-=RR=U-F- AKTIV ]. 
SENDEN 1 95 
-~ 

2. Nimmt der Teilnehmer der Ge 
klingeltarn Ende der Üb t . genstelle den Bedienenuf an 

f erragungfhrFaxg .. t W d , 
nerru nicht angenomm(>n wi d d" ... era · ir der Bedie­
det. ' r Je Ubertragung normal been-

3. Nehmen Sie den Hörer des Telefons ab und drücken Sie die Ta­
ste BEDIENERRUF. 1'\un können Si0 das Telefongespräch füh­
ren. 

Kapitel 2: Normalbehieb 

1. Hat der Teilnehmer der Gegenstelle einen Bedienerruf gestartet Bedienerru'f 
klingelt am Ende der (ibertragung Ihr Faxgerät und folgende annehmen 
:vfeldung wird angezeigt: 

HÖRER ABHEBEN UND :l 
BEDI~NERRUF DRÜC~ 

2. Um den Bedienerruf anzunehmen, nehmen Sie den Hörer des 
Telefons ab und drücken Sie dje Taste BEDIENERRUF. Wenn 
Sie den Bedienerruf nicht annelunen, wird die i.:'bertragung nor­
mal beendet. 

Reagiert die Gegenstelle nicht auf ihren Bedienerruf, sendet Ihr Rückrufnachricht 
Faxgerät automati~ch eine sog. Rückrufnachricht Neben der Bitte 
um H.ückruf wird auf dieser Seite Jhre Telefommmmer (Rückruf-
muruner) gedruckt. 

Hinweis! 

Die Rückrufnachricht kann nur beim Senden, nicht aber beim 
Empfang übertragen werden. 

Energiesparmodus (Power Save Mode) 

Bei eingeschaltetem und aktiviertem Energiesparmodus wird der 
Stromverbrauch des Faxger:ites auf ein Minimum reduziert, da nur 
noch einige Schaltkreise mit Strom versorgt werden. Befindet sid1 
das Faxgerät im Zustand der Betriebsbereitschaft, wird der Ener­
giesparmodus nach etwa 180 Sekunden aktiviert. Sobald ein Anruf 
registriert wird, oder sobald Sie ein Dokument versenden oder ko~ 
pieren wollen., schaltet sich der Energiesparmodus aus. 

Wi~ Sie die Ri<ckrrifnurrrmrr 
~irrgt'ben, ·wird in A"hang C 
erkliiri, 

Genaut Angabe!lzum 
Strmm!l"rimmdtji'r~den Sie in 
An/ran!\il. 

2-13 
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2: 

Energiesparmodus 
einschalten 

L Stellen · 1 d 
. Sie 1er, aß sich kein Dokument . [)olocunent<on<•in-

zug oder lffi Speicher befindet. lffi 

L __ o_._'c_l_,:_· _r_•M ___ l..J/ 

2. D ·· k ruc en Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMMJ~IELWAHi~ 
FREIER SPEICE:ER",lO~% j 

3. Drücken Sie die ?JelwahJtaste 9:KONF'!GUR.tiTION. 

l:FUNKTION WÄHLEN 
JA{-<:) -NEIN(>/1-4) 

4. Drücken Sie auf ]A. 

5· Geben Sie die Zahl I9 üb d . 
er as numensche Tastenfeld ein. 

ri9:ENERGIESPARMODUS L [ AUS ]JA(".::) NEIN(>) 

6. Drücken Sie so oft die T 
wird. aste NEIN, bis der Wert EIN angezeigt 

l9:ENERGIESPARMonus 
[ .EIN lJA(<) NE"IN{>} 

7· Drücken Sie die Taste JA. 

20 :ECM:-_VlimFAffREN--------:-----, 
[EIN ]JA(<~ 

8. Drücken Sie die Taste PROGRA.AJAL 

Damit der Energiesparmodus :oktiviert werden kann, müssen fol­
gende Voraussetzungen erfüllt sein: 

• Der Energiesparmodus mufS eingeschaltet sein. 

e Es darf sich kein Dokument irn Dokumenteneinzug befinden. 

e Die ALARM-Leuchte darf nicht an sein. 

• Es darf sich keine Faxnachricht im Speicher befinden. 

• Der Telefonhörer muß aufgelegt sein. 

e Das Faxgerät muß sid1 180 Sekunden im Zustand der Betriebs­
bereitschaft (Standby) befinden. 

Der aktivierte Energiesparmodus wird wie folgt angezeigt 

IENERGl:ESP~. 'ODU. •. 
~TDRUCKEN. 

Die folgend(•n Bedingungen unterbrechen den Energiesparmodus: 

• Die START-Taste wird gedrückt. 

• Das Faxgerät wird aus- und wieder eingeschaltet 

• Ein Anruf wird registriert 

• Der Telefonhörer wird abgehoben. 

• Ein Dokument wird in den Dokumenteneinzug eingelegt 

Unter folgenden Bedingungen ist kein Energiesparmodus möglich: 

• Der Energiesparmodus ist ausgesd1altet. 

e Das Faxgerät führt einen Vorgang aus (.z.B. Senden, Empfangen, 
Kopieren, Drucken usw). 

• Der Telefonhörer ist abgehoben. 

• Die ALARM-leuchte ist an. 

• Es befindet sich eine Faxnachricht im Speicher (z.B. Zeitversetzt 
senden). 

• Das Faxgerät ist sich in der Beh"iebsart »Wahlwiederholung«. 

Kapitel 2: Normalbetrieb 
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Kapitel 2: Normalbetrieb 

Energiesparmodus 
ausschalten 1. Stellen Sie sicher daß ~'cl k . D k · 

, ~' 1 em o -um t . D 
zugoder im Speicher befindet en llil okwnentenein-

2. Drücken Sie die Taste PROGRJiMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9XONFJGW?.ATION. 

1
1 n?trN~TiON WÄHLEN 

-JA(<.) NEIN(>/1-4) 

4. Drücken Sie auf JA. 

rF~TIONSNUMMER. 
' - EiiNGABE 01-23 

5· Gebt;'n 5H'< die Zab_l 79 ··b 
u er das numerische Tastenfeld ein. 

19: ENERGIESPAiw:onus --, 
_[ EIN ]_JA:{.-;;) NEIN(>) 

6. Drücken Sie so oft die Taste NE! . 
wird. N, bJs der Wert AUS angezeigt 

l9:ENERGIESPARMODU~ 
[ AUS ]JA{.-;;) NEIN(>) I ___ J 

7· Drücken Sie die Taste JA. 

'2a);,-;E;:;C;;M~-VER;;;;;;;;F:;:AiffiE=c--N- l 
[ EIN JJA(<) NEIN(>) I 

8, Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Faxnachricht drucken 

llu: Faxgerät kann so eingestellt werden, daß Faxnachrichten bei 
Tonermangel (TONERKASSETTE WECHS.) zun,ichst im Spei­
cher abgelegt werden. Erst nach dem Wechsel der Tonerkassette 
können Sie die zwischengespeicherten Faxnachrichten drucken. 

Um diese Funktion einzuschaitcn, wenden Sie sich an lhren Uefe­
ro:mten. 

Hinweis! 

Die Speicherkapazität des Faxgerätes ist begrenzt[ Wenn der 
Speicher voll ist, kann das Faxgerät nicht mehr empfangen. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

L __ a_•_'_3s_r_•AX_l.J 

2. Drücken Sie die Taste PROGRA.A1Nl. 

PROGRAMM! ZIELWAHL 
, FREIER SPEICHER=lOO% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 10:RE1NIGEN!DRUCKEN. 

[NACHRICHT DRUCKEN? 
L~(<::) NEIN{>} 

4, Drücken Sie die Taste [A. Nach wenigen Sekunden werden die 
z>vischengcspeicherten Faxnachrichten gedruckt. 

Kapitel 2: ;'\Jormalbetrieb 
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Kapitel 3: Berichte 
Ihr Faxgerät kann sechs verschiedene Berichte dmcken: 

• Im Sendebericht finden Sie Informationen über die letzte Fax­
übertragung. 

• Falls die Stromversorgung für das Faxgerät ausfällt, während 
s!d1 eine Faxnachricht im Speicher befindet, druckt das Faxgerät 
nach wiederhergestellter Stromversorgung einen Speicheraus­
fallbericht. 

• Aus dem Konfigurationsbericht können Sie die aktuelle Ein­
stellung ll1res Faxgerätes ersehen. 

• Tm Telefonverzeichnis wird die Belegung der Zielwahltasten, 
der Kurzwahlnummern und der Gruppen aufgelistet. 

• Nachdem Sie die GegensteHen für ein Rundsenden gewählt ha­
ben, können Sie llue Eingabe anhand eines Rundsendeeingabe­
berichtes prüfen. 

• Um das Ergebnis eines Rundsendens zu prüfen, kiinnPn Sie 
nat:h den Übertragungen einen Rundsendebericht drucken las­
sen. 

Kapitel3: Berichte 

Sie können Ihr Faxgerät so einstellen, daß nach bestirrunten Vorgän- Automatischer 
genautomatisch ein Bericht ausgedruckt wird: Berichtsdruck 

• Sendebericht: !'Jach jeder Übertragung 

• Rundsendebericht Nach jedem Rundsenden 

L Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

06;38 [FAX] l 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAhfM. 

·PROGRAMM/ZIELWAHL ~ 
FREIER .SPEic-HER=<lOO·% I 
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3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGUR4.TION. 

l:FONKTION.WÄHLEN 
JA{-:;) NEIN(>/1-4) 

4. Driicken Sie die Taste !A. 

F~TIONSNUMMER [_ 
EinGABE 01.-23 

5. Geben Sie die Zahl 01 über das numerische Tastenfeld ein. 

6. So~ nach jeder Übertragung ein Sendebericht 
drucken Sie so oft NEIN bi. d W E gedmckt werden, 

' s er ert IN angezeigt wird. 

rfln,,~_~s~.E~ND~.~E~B~E~R~r~C~~-----
f: EIN ]JAL<} liEIN{>) 

7- Drikken Sie die Taste JA. 

02:RONDSENDEBERI~HT 
[ AUS 1JAf<J NEiN(>} 

8. Soll nach jedem Rundse d · B . 1 ken Sie so oft NEIN bi-~een~m t EeriNtc 1t gedru_cktwerden, dri.ik, 
' ::; r er angezeigt wird. 

02:RUNDSSNDEBERICHT 
[ EIN- !JA(·d NEIN(>) 

9. Drücken Sie die Taste /A. 

04:BILD IM SE.-.BER. 'I 
~]JA(-:;) NEIN'(>): 

IO. Drücken Sie die Taste PROGRAMi\1. 

Sendebericht (Fehlerbericht) 
Der Sendebericht enthält Infonnatiunen über die letzte Fa:xüberh·a­
gung. Erkennt das Faxgerät einen 'Lbertragungsfehler, witd ein 
Fehlerbericht gedruckt. Dieser Fehlerbericht entspricht im Aufbau 
dem Sendebericht Um einen Sendebericht der letzten Faxübertra­
gung zu drucken, drücken Sie zweimal die Taste EIGENKOPIE. 

Sie können das Faxgerät auch so einstellen, daß nach jeder Übertra­
gung ein Sendebericht gedruckt wird. Dies wird weiter vorne in 
diesem Ki!pitel erliiutcrt. 

SENDEBERICHT 

[3] 
DA':'UM 

[4] [5] 

3i.07 10:48 00'16" 

[6] 

EÄR."..'iHG 

[1J Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Datum der Übertragung 

[lJ 3:.07.96 
[2] :'N=AOCD 

[7] 

[4] Startzeit der C'bertragung {nicht bei autom. Bt>richtsdruck) 

[5] Übe-rtragungsdauer 

[6] Kennung der Gegenstelle 

[7] (Jbertragungsart 

!Sl Anzahl der übertragenen Seiten 

[9] Übertragungsergebnis 

[ 101 Servicecode 

Kapitel3: Berichte 

:c.su 

[8] [9] [10] 
SE!TEN ;;;pG!,",ElNlS 

0:< 0000 

Je nach Baureihe wird nach dem Fehlerbericht ein sog. Protokollbericht gedruckt. Dieser Be­
richt dient dem Service-Techniker Lur Fehlersuche nach Übcrtragungsfehlern; fiir Anwender 
ist der Bericht nicht von Bedeutung. 
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Modus I Ergebnis 

• • • 

Servicecodes 

Nachfolgend finden Sie eine Au.t1istung der Abkürzungen, die in 
den Spalten MODUS und ERGEBNIS verwendet werden. 

Abkürzung Bedeutung 
BSTZT 

STOP 

RUNDS. 

AUSGANG 

ErNGANG 

AB GER. 

ABRUF. 

GEH. 

NElN 

OK 

PAP. 

DRUCK 
ESTAU 

SSTAU 

*Seite 

Gegenstelle besetzt 

STOP-Taste wurde gedrückt 

Rundsenden beendet 

Eine Faxnachricht wurde gesendet 

Eine Faxnachricht wurde empfangen 

Sendeabruf 

Empfangsabruf 

Gehäusedeckel offen 

L"'bertragungsfehle.r 

Fehlerfreie Übertragung 

Kein Druckpapier vorhanden 

Fehler in der Druckeinheit 

Papierstau beim Empfang 

Papierstau beim Senden 

Seite <\<"Urde erfolgreich wiederholt 

Nachfolgend finden Sie eine AuOistung der Servicecodes, die in der 
Spalte SERVfCECODE verwendet werden. 

Servicecode Beschreibung 

oooo 
*0000 

1080 

10A2 

14A3 

Fehlerfreie G"bertragung 

Das Gerät wurde während der Übertragung 
ausgeschaltet 

Stop-Taste t\.-"Urde gedrückt 

Besetztton wurde empfangen 

Zweiten Wählton nicht erkannt 

Servicecode 

14CO 

14C1 

14C2 

l4C3 

21AO 

21A1 

21A2 

2.1A3 

2.1.A4 

21A5 

2180 

2181 

21CO 

22A6 

22BO 

2281 

22B2 

39AO 

39AI 

39BO 

3981 

Beschreibung 

Keinen Wählton erkannt-

Keine Amtsleitung erkannt 

Gegenstelle meldet sich nicht 

Wählzeit überschritten 

DIS/DTC-Signal nicht empfangen 

DTS/DTC-Signal fehlerhaft 

DIS/DTC-Signal wurde als Reak~ion auf dreimali­
ges Senden des TCF-Signa!s emptangen 

Keine Anhvort auf dreimaliges Senden des TCF­
Signals 

Rückstufung durch FIT nicht möglich 

Reaktion auf TCF-Signal war falsch 

Geo-enstelle kann nicht vertraulich empfangen 0 

Gegenstelle kann kein Relaisrundsenden 

Rufu.unmler gehört nicht zur geschlossenen 
Benutzergruppe 

Kein Abrufempfang möglich, du Gegengerät 
GZ-Fax 

Kein vertrauliches Sen en rnog 1 ' d ·· J" eh da Gegengerät 
G2-Fax 

Kein Relaisrundsenden möglich, da Gegengerät 
G2-Fax 

Kein Rundsenden möglich, da Gegengerät 
G2-Fax 

Empfangene Faxnachricht ist nicht fehlerfrei 

Empfangene Fa.xnach.richt ist nicht fehlerfrei 

Soeicherüberlauf, die empfangene Faxnachricht 
k~nnte nid1t im Speicher abgelegt werden 

Speic.herüberlauf, die empfangene Faxnac.hridlt 
konnte nicht im Speicher abgelegt werden 

Kapitel 3: Berichte 
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Servicecode Beschreibung 

39CO 

39C1 

41AO 

41A3 

41A6 

41A9 

41AA 

41CB 

41CE 

49CC 

49CD 

49CE 

19DD 

6DAO 

6803 

9080 

9081 

9082 

9083 

9084 

9087 

9088 

9089 

908E 

Decoder Hardwarefehler 

Decoder Hardwarefehler 

Keine Antwort auf die letzten drei Signale 

RTN-Sigmd als Antwort <mf letztes Signal empfan­
gen 

Emptangenes Signal war falsch 

Rückstufung in Phase C nicht möglich 

~IN-Signale als Antwort auf letztes Signal emp­
tangen 

TS Laufzeitfehler (ITU ECM) 

Negatives Signal als Antwort auf letztes Signal 
empfangen (ITU ECM) 

Antwort auf RNR-SignaJ war falsch (ITU ECM) 

Antwort auf RNR-Signal war falsch (TTU ECM) 

EOR-Q-Signal empfangen (fTU ECM) 

CTC-Baudrate falsch (ITU ECM) 

l{undsenden beendet 

DCN-Signal ohne Bildinformation als Antwort auf 
NSF I DIS-Signal empfangen 

Stop-Taste >vurde gedriickt 

Tl Laufzeitfehler 

Tl Laufzeitfehler 

TJ Laufzeitfehler 

Papiervorrat erschöpft 

Papierstau im Dokumenteneinzug 

Laufzeitfehler 

Dokument zu lang 

Papierstau 

Servicecode Beschreibung 

9090 

909"1 

90B1 

90Cl 

90C6 

90C7 

9000 

9001 

9002 

90D3 

9004 

90EO 

90E6 

90FO 

90F2 

90F3 

90F4 

90F5 

DCN-Signal empfangen 

Spannungsfehler wegen fehlender Leitung 

Speicherfehler 

Dokument wurde vor der Übertragung entfernt 

Laufzeitfehler während des Empfangs 

Fehlerprotokoll empfangen 

Encoder Hardwarefehler 

Encoder Hardwardehler 

Encoder Hardwarefehler 

Hardwarefehler im Dbertra~:,'utlgssystem 

Hardwarefehler im Übertragungssystem 

Decoder Hardwarefehler 

Netzspannungsfehler 

Druckwerkfehler (DRUCKER ALAR\1 2) 

Heizungsfehler (DRUCKER ALARM 4) 

Falsche Papiergröße 

Gehäusedeckel offen 

Schnittstellenfehler (DRUCKER Al.ARJ.\11.) 

Kapitel3: Berichte 
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Speicherausfallbericht 
Falls die Stromversorguno- fü d· F .. .. 
eine Faxnachricht in' Sp .:;L ·rd a'c a~gerat ausfallt, während sich 

' €Ju1e1 es erates b find d _,_ 
gerät nqch wiederher esteilt" · t! e . et, ruud das Fax­
ausfa1Jbericht. Jn dies!m 8 ~~h; ro.m;ersorgung einen Speid1er­
vertoren gegangenen Faxn' ehn{;·.-Ltwer en Informationen über die 

'"'c no 1 en gedruckt . 

SPEICHERAUSFALLB~R~~H'~-------

[3] ( 4] 

Di\.TUM ZEIT 

31.07. 20:00 

[ll 
[2) 

.31.07 .96 
~:'.'hPG3CD 

[5] [6] 
[7 J 
MODGS 

[8] 
S/E-ZEIT RUFNR. GEGE:NGEPA'l· 

:E!:JGEN KOWA;:..sxz 
SElTEN 
01 

[!j 

[2] 

[3] 

[4] 

[Sj 

[6] 

[7] 

[8] 

[9] 

Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

&!nderkennung des eigenen Faxgerätes 

Datum der Übertragung 

Übertragung;;zeit 

Clbertragungsdauer 

Kennung der Gegenstelle 

L'bertragungsart 

Anzahl der Seit-en 

Übertragungsergebnis 

10: 53 

[9] 
ERGEBNIS 

Eine Auflistung der Übertra . . 
nisse finden Sie weiter vo $UO/?Silrten un_d G'bertragungsergeb­
bericht«). rne m dJesem Kap! tel (Abschnitt >>Sende-

Konfigurationsbericht 

Kapitel 3: Berichte 
------------~~ 

Der Konfigurationsbericht gibt Ihnen Informationen über die Ein­
stellungen des Faxgerätes, die Sie selbst ändern können. Hierbei 
handelt es sich z. ß. um das Papierformat oder um die Gnmdein­
stellung für Auflösung tmd Kontrast. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Pilpier im Dokumenteneinzug 
befindet 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

I P~$J:EL~·;' j 
:, lnwrm( ßPEICHE!l_dU0~ 

3, Drücken Sie die Zielwahltaste 6:BERJCHTE DRUCKEN. 

h_RtiN;P~Em:)a.aü:tCRT , 
}_.qA.f~)'·, "'<·, Nß:l:Nt>/I-4J 

4. Drücken Sie die Taste 3. 

5. Drücken Sie die Taste JA, der Bericht vvird gedmckt. 

6. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Entnehmen Sie dem nachfolgend abgebildeten Bericht die Grund- Grundeinstellung 
einstellung des Gerätes. 
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KONFIGURATION 

EINSTE.LLUNGE!'f 

0!; SC:NDE.2ERICH't 
.SIN 

Oe±: BI~D T.M SE.-BER. 
EIN 

07: LAUTST. TAS'I'ENt'-:::·.sp 
;y,I'l'TEI, 

lO: T'/? ZE.CTSCHAL~ER 
3SSEK 

l3: PAP2:ER?ORHAT 

"' 
l6: LF.Ul'ST. KLO:NGEL 

t:IN 

l9: 3NERG:::2SPA!'L.'10DUS 
N.iB 

31.07.% 
'I'N=A3CD 

lO :3 8 

Q]: R!J?L')SE.tliDEBERICH':' 
EIN 

ll5' AESEN~2:RDi\';:'El~ 
EIN 

08: GESCHL. BEN. GH:;pp;;; 
ll.CJS 

1J: RUFBE3\NTWORTUNG 
l. rt(JF 

17: FEPJifKY:PFi'u\iG 
AUS 

20: ECM-VER:-'Jl....!i~EN 
EJ:N 

0 6: MONITORLAU'I'ST.;i.R_T(E 
I., EISE 

09: AU?l,. i.K01.J'l'RAS'T 

STD/NOR:.<.._,_\L 

12; DISTINCTIVE RING 
~;us 

15: SP!:\ACHE W.iLH:LEN 
DEU'I'SCE 

lS' S.'?EIC'iER/STP..PEL 
SPEI. 

2.~' F'ER'_\T!J_:::AGNOSE 
AUS 

KEN1ilUl'lG 

RI"iCK,qUFNUMX.E? 
+49 12345 578SC 
-;-49 12345 5789l 

~fAHL\\' I EDEEEOLUNGEN 

MFV!IItN 

ll.MTSAl~'L.li.SS~lNG 

.1\."'.!'I''SK.ENNZ:::?FSR 
ERD.;:: 

'11AHLWTEDERI·lOL. ZEIT 
BESE'i'Z'i'TONEF.K2Nl.'UNG 

NS3SNS'I'E:...LE 

AC'I'OM.ll,.TISCHER STAF.':' 

1 MIN 
ETN 

AUS 

EIN 

Telefonverzeichnis 
Im Telefonverzeichnis wird die Be!egung der Zielwahl tasten, Kurz­
wahlnununern tmd Gruppen aufgeführt. 

1. Stellen Sie sicher, da(5 sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRA!vfM. 

·PROGRAMM I ZIELWAHL 
FREIER-SPEICHER=100% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 6:BERJCI-ITE DRUCKEN. 

l:RONDSENDEBERICHT 
JAf<} NEIN(>/1-4} 

4. Drücken Sie die Taste 2. 

2:TELFONVERZEICHNIS 
JA(<} NEIN(>/1-4} 

5. Drücken Sie die Taste JA, der Bericht wird gedmckt. 

TELEFONVERZEICHNIS 
DRUCKEN 

6. Drücken Sie die Taste PROGRA..,'vflvL 

Kapitel3: Berichte 
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;: 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

lO 

KURZ;v'AHL 

OJ 
02 
03 

45 

-- --------------
TELEFONVERZEICHNIS Sl 

Sr:P? BAUEJ~ 

K?\.TFARINA BA'JER 

MAT'L'H:i:AS BAUER 

31.07.96 
TN-"A_BCD 

RL'FNR. 

01234 123451 
od 01234 154321 
01234 12.3452 
od 

01234 123453 
oci 

01234 123454 
od 
01234 123455 
Od 
012::4 123456 
Od 

oa 

od 

od 

Od 

1234567 
98'7654 

--------- ------------

10: 31 

E:CI-iOSCFC'!'Z 

(AiJSJ 

(A!JS,l 

(AUS) 

lAUS) 

U\US) 

(i\US) 

(Al'S) 

{AUS) 

(AUS) 

(AUS) 

--------------------------

TELEFONVERZEICHNIS S2 

I\URZI~AtiL 

KURZ'ri"?JIL 

ZlE:GWAHL 

KfJRZWAHL 

Z:J:ELWAaL 

KURZWAHL 

31.07.% 
T~~.l\ECD 

Kapitel 3·. Berichte 
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Rundsendeeingabebericht 

-------- ------------------- ---------------------------------

Nachdem Sie die Gegensteilen für ein Rundsenden gewählt haben, 
können Sie Ihre Eingabe anhand dieses Berichtes prüfen. 

Ru~DSENDEEINGABEBERICHT 

ST'ATIONSNl-1.!\ffi 
(3] ZIEL'NA.HL, STA'I'IONSNAME 

[1] 31.07.96 08:34 
[2J TN"'-ABCD 

1 "- BAREARA HILLEr<S 
STA7IONSNAl1E 

[4] I\URZW.A.i:L 

1 = ~IOLGER !-iiLLERS 

[5] TA.STAnlR 

09875::-4321 

--------------------------------------------------------------------
[1] Datum und Uhrzeit des Ausdmcks 

[2J Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Rufnummern, die auf Zielwahltasten abgelegt sind 

[4] Rufnummer, die als Kurzwahlnummern abgelegt sind 
[5] 

Rufnummern, die manuell über das numerische Tastenfeld 
eingegeben Wurde 

Rundsendebericht 
. . R ndsendem zu prüfen, können Sie na~h 

Um d_as Ergebrus eme_s u debericht drucken lassen. Sre 
den !Jbertragungen emen Ru":d~:~Jen daß nach jedem Rundsen­
käonen das Faxger_ät auchdso e~n~ rich; gedruckt wird. Dies wird 

en automatisch em Run sen e e . 
!eiter vorne in diesem Kapitel besclmeben. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

o,...;;cken Sie die Taste PROGRAMM. 2. '" 

PR~RAMM/ZI~LWAHL 
FREIER-.sP-EICHE~=lOO% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 6:BERICHTE DRUCKEN. 

l,: lUJNP~JWI)_EBER_ICHT_ 
JA(<) ·. NE:W-{:::,./1-4} 

4. Drücken Sie die Taste jA, der Bericht wird gedruckt. 

I RUNPSENDEßERICHT 
DROCKlilN ' 

5. Drücken Sie die Taste PROGRAM.!vf. 

Kapitel3: Berlcht€ 
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RUNDSENDEB~RicH;-----. 

[3] SEITEN n 
[1} 31.07.96 
[2] TN,.ABClJ 

[4] GESA..!'iTZ.EIT 
00:02 ll," 

[5] 

ST?.TIONSNAI1E 
ZT.CLWA!-fL 

1 "' YU\REN 

KUnZWAHL 
l "' CARINA 

·J:'AST.?'d'[]R 

1234567890 

[ 6] 

SEITEN 

1 

[l] 

[2) 

[3J 

[4) 

[5) 

[6) 

[7] 

[7] 

ERGEBNIS 

OK 

OR 

0-K 

[5] 

STATIONSNP..ME 

Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

Senderkennung des eigenen Faxgpriites 

Anzahl der übertragenen Seiten 

Über!Tagungsdauer 

Kennung der Gegenstelle 

Anzahl der übertragenen Seiten 

Lr'bertragungsergebn.is 

[6] 

SE."CTEN 

10:38 

[7] 

O.K 

Ein.'" A~flistung der Übertra n sero- • . . . 
ne ln diesem Kapitel (Ab h&t! g o<'brusse fmden Sle weiter• vor­

sc mtt »Sendebericht«). 

Zähler anzeigen 
In diesem Faxgerät sind mehrere Zähler eingebaut, die je nach Be­
darf angezeigt und vorn autorisierten Händler auch einzeln zu­
rückgesetzt werden können. Der Anwender kann nur den Trom­
melzähler zurücksetzen, wenn die Bildtrommel ihre ausgewiesene 
Standzelt erreicht hat. Dies wird in Kapitel 5 erklärt. 

Sie können folgende Zähler anzeigen lassen: 

Zähle1· 

Trommel 

Drucker 

Scanner 

Bedeutung 
--~ 

Bei jedem Druck einer Seite \-\--ird dieser Zähler 
um eins erhöht. Nach dem Wechsel der Bild­
tromrndeinheit müssen Sie diesen Zähler 
z.urücksetzen. 

Bei jedem Druck elner Seite wird dieser Zähler 
um eins erhöht. 

Bei jedem Einlesen einer Seite wird dieser 
Zähler um eins erhöht. 

Die Zähler können für verschiedene Zwecke vom Händler oder 
Kunden benutzt werden, z.B. für Gebührenabrechnungen bei Ver­
leih, Feststellung von Serviceintervallen usw. Durch Lagerung 
(Entladung der Akkus) oder auch Reparatur~:..>n, Wechsel del Firm­
ware usw. körmen die Zähler einen rmdefinierten Zustand anneh­
men. Aus diesem Gnmd sind die Zähler weder dazu gedacht fest­
zustellen, \'lie alt ein Gerät ist, noch können sie als Beweis herange­
zogen werden, sonst dürften sie nicht rücksetzbar sein. Vom Her­
steller kann nicht garantiert werden, daß die Zähler bei Ausliefe­
rung auf Null stehen. 

Falls die Zähler zu Kontroll- oder Referenzzwecken eingesetzt wer­
den rollen, muß durch einen autorisierten Lieferanten sichergestellt 
werden, daß die Zähler zu Beginn der Kontrollperiode auf Null ste­
hen. 

Kapitel 3: Berichte 
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Um die Zählerstände anzei en z l 
g u assen, gehen Sie wie folgt 

1. Stellen Sie sicher daß 'cl k . 
befindet. ' Sl 

1 em Papier ün L>o1omnent<,nc•inow
1
d 

2. Drücken Sie die Taste PROGRA..!vLM. 

PROG~/ZIELWAHL 
FREIER ·SPEICri&=l·OO% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 7:ZÄHLER ANZEIGEN. 

TRo~. .ooo:os7 
LÖSCHEN{<) WR:r'r.ER.f:::.}. 

4• Um den nächsten Zähler · ' 
Taste NEIN. anzeigen zu lassen, drücken Sie die 

5, Drücken Sie die Taste PROGR 1M; 
Empfangsmodus zurück. " \1, das Faxgerät kehrt in den 

Kupitel 4: Zusätzliche Funktionen 

Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 
Zusätzlich zu den Grundfunktionen bietet Ihr Faxgerät noch eine 
Reihe weiterer nützlicher Funktionen, die in diesem Kapitel näher 
beschrieben werden. Sie können zum Beispiel Faxnacluichten zeit­
versetzt senden oder ein Relaisrundsenden starten . 

Folgende erweiterte Funktionen stehen zur Verfügung: 

• Zielwahl: 10 Zielwahltasten köru1en mit Rufnummern belegt 
werden. 

• Kurzwahl: Insgesamt 45 Kurzwahlnummern können mit Ruf­
nummern belegt werden. 

e Gruppenwahl: Die Gruppenwahl ermöglicht es, eine Faxnach­
richt in einem Vorgang an mehrere Gegenstellen zu übertragen. 
Sie können 5 Gruppen einrichten. 

• Rufnummern verketten: Gespeicherte Rufnummern können 
zusammengefügt werden. 

• 
• Zeitversetzt senden: Ein Dokument kann im Dokumentenein­

zug oder im Speicher abgelegt nnd zu einem späteren Zeitpunkt 
übertras-Pn werden. 

• Vertraulich senden: Faxnachrichten können durch ein Paßwort 
geschützt werden. 

• Abrufen: Dokumente können von einem anderen Faxgerät an­
gefordert werden. 

• Relaisrundsenden: Faxnachrichten werden an eine Gegenstelle 
übertragen und von dort aus an mehrere andere Gegenstellen 
weitergeleitet. 

• Geschlossene Benutzergruppe: Sie können Ihr Faxgerät so ein­
stellen, daß eine Kon:ununikation nur noch mit berechtigten Ge­
genstellen möglich ist. 



' ' • • 

4-2 

Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 

Zielwahltaste 
belegen 

Zielwahl 

Sie können 10 Zielwahltasten mit Rufnummern belegen. Mit 
dieser Funktion brauchen Sie Faxnummern nicht jedesmal etoz,og,e,J 
ben, sondern können diese mit einem Tastendruck 
der Rufnummer Wird der Name des Empfängers und eine 
tive Rufnurtuner abgespeichert. Sollte die angewählte Nummer 
setzt sein, so wird Ihr Faxgerät versud1en,. die Faxnachridlt an 
alternative Rufnwn.rner zu übertragen. 

Hinweis I 

Die a!temative Rufnummer wird nur beim Stapelsenden verw<m-1 det. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im D,,k<"n,en,<e<,einzug i befindet 

[ 
2. Drücken Sie die Tasre PROGRAlviNI. 

P-ROG~/ZIELWAHI. >- ' 
·· FREJ:mt:- -~~Ci-t.E:R=;!l)''9·% 

3. Drücken Sie Zielwahltaste &NUMMERN ERFASSEN. 

EINGAB:&· ZW';, 'I'KW,!GRP_~ 
DRÜCK.E(-SUCHIZW/KWJ#) 

4. Drücken Sie die Zie1wah1ta.ste, der Sie eine Rufnummer zuord­nen wollen. 

4: Zusätzliche Funktionen 

.. ht Faxnummer über das numerische 5. Geben Sie die gewunsc e 
Tastenfeld ein. 

~==~:c­t __ ::o_s~s 47-1.1 

Drücken Sie die Taste START. 6. 

l --.NR=O:B. ~5 ;,~71.1 
-'I!N-:-"·-., 

d Geo-enstelle 7. Geben Sie den Namen er o 
Tastenfeld ein. 

Drücken Sie die Taste START. 8. 

über das nume1ische 

"'ber das numerische Ta-l ative Rufnummer u b ., eh 9
_ G!:'ben Sie eme a tem 

1 
ti Nummer einge en mo -

stenfeld ein. Falls Sie keine a terna v~ fahren mit Schritt 11 fort. 
ten, drücken Sie die Taste STARTun 

lO.Drücken Sie die Taste START. 

EINGABE ZW ./KW • /GRP. 
DRÖCKE {SUCH/ZW/KW/#} 

ammieren möchten, wie-11 Falls Sie weitere Zielwahltaste~ progdc ., Pu.nkt 4. Ansonsten 
· . b begmnen mt derholen Sie die_ Emga e , M 
drücken Sie die Taste PROGldM . 

DieRufu~mmerdaifJlu.s., . 
maxima/32 Zeid1en b~stene1,. 
Indner Nebew;te/!rnmrlage 
mii.ssen Sieder Rufm<rl1nii!T 
eineAmi.';;ketl/lz~ffor (metst die 
Nu!/) n!l.er dm Bindc,str.ch 
(Flash 1 Erde} uvransfel/4: .. 
Ein Leer-...eichr-n f.>"UUßen Sre 
durr:h Drlickur der Zwlwahl· 
taste 9, dne Wiihip~use durch 
Drückm der Zie/wahftM!e 10 

Der NmM darf,ms m~CXimd 
15 Zeichen besfehm. 
Bdli'ligl!l! Sie .iie Ta5te .<oofi~ 
bisd.<.l gewür!Schte Zächm un 
Anu~ge(eld ersdreml . . 
Übemehm,:n Sie AAs Ze!~hen 
durch ßt:'.iitigwr.g d"'!" NUN­
Dtkr- <kr niichsfen Ziffernttmle. 
um wei/ere Buchstnbtm 
einzugel,en. Die Zie:wali/tasle 
9 e.7.eugt ein Leeru:;ch"n, 
5o d rzeichen err-achm Sie 
m,;r~~ Ta5te ~SONDERZEl­
CHEN« 

Ow alternative Rufnummer 
wird nur /;dm Stapdsrndm 
verwendet 

4-3 
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Zielwahltasten­
belegung ändern 

Kurzwahlnummer 
belegen 

I Führen Sie die oben besc.hriebenen Schritte aus, um die Belegungl 
ei.ner Zielwahltaste zu ändem_ Überschreiben Sie die Rufnummer,: 
den Namen und die alternative Rufnummer mit den neuen Daten.: 
Sie können die Befegung einer Zidwahltaste löschen, indem Sie die! 
Rufntlmmer vollständig mit Leerzeichen (Ziel wahltaste 9) übt:>r- i 
schreiben und dann die START-Taste driicken. 

Kurzwahl 

Sie können Faxnummern eine zweistellige Kurzwahlnummer zu- -
weisen. Um diese Faxnummer anzmvählen, brnuc11en Sie datm le­
JjgJich die Taste KURZWAHL zu drücken und die entsprechende 
Kurzwahlnummer über das numerische Tastenfeld einzugeben. 
Insgesamt können 45 Kur.t.wahlnummem bdegt werden. Neben 
der Fa:xnumrner wird auch der Name der Gegenstelle gespeichert. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug befindet. 

~---·-----o8;3BfFAXJl 
L-----------~ 

2. Drücken Sie die Taste PROGR/LvtM. 

3. Drücken Sie Zielwahltaste S:NUMMERN ERFASSEN 

4. Drücken Sie die Taste KURZWAJJL. 

Kapitel4: Zusätzlidle Funktione~ 

hln mn'e·· "weistell ig über ·· ' . K zwa u ' ' '" 5. Geben Sie die gewunscnte . ur 
das numerische Tastenfeld etn. 

'm",;- FAXNUMMER. > J t _ _':~"'< . NAME > 

, S'e die gewünschte Faxnummer 6, Geoen 1 · "" 

Tastenfeld ein. 

L.Nlbo08 .. 15 
TN= 

4711 

":' Drücken Sie die Taste START. 

l 

G~=~Blsrn~~ 
8. Geben te S. den Namen der Gegenstelle 

Tastenfeld ein_ 

f"'NR:OSls 4711~ 
[-~~ALTE_ß. _______ j 

Drücken Sie die Taste START. 9, 

IKURzwAHL~iE. R-~·:___]l 
I-·- EINGABE 01-45 ~I 
'--·· -- --·-

über das numerische 

über das numerische 

hl ~m beleoen möchten, wieder-
IO.FalJs Sie weitere Kurzw~ n~~~ n sie ~nderenia1Js die Taste holen Sie die Schritte 5 bts 9. ru <e , 

PROGRAMJvf. 

.. e aus um die Be!egung einer 
Führen Sie die oben ge~an~ten ~~~:~~hrciben Sie die Rufnummer 
Kurzwahlnummer zu and m. D t Sie löschen die Belegung 

. ., den neuen a en. · L ei 
"nd den Namen nu . d' R fn••nuner :rrut eerz -" 'demSleieu ... 
einer Kurzwahlnumme:: l!1 h ··b n und dann die START-Taste chen (Zi.elwahltaste 9) ubersc ru e 
drücken. 

Kurzwahlnummern­
belegung ändern 

4-5 
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I 
Gruppenwahl 

• I • 

Gruppe einrichten 
1. Stellen Sie sicher daß . h k . 

b find ., SIC em Papier · D k 
e et. .un ° urnenteneinzug 

2. Drücken Sie die Taste PROGRr1.A1ivL 

4-6 
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3. Drücken Sie Zielwahltaste B:NU!vLVIERN ERFASSEN 

ErNGABE- ZW,~lK_W .• '-!GRP_.­
DRÜCKE{SUCH/ZW/:kw/-#J;Y 

4. Drücken Sie die Taste # auf dem numerischen Tastenfeld . 

GRUPPE E:rNG~Bßlll J-' J 
EINGABE 1- 5~--

5. Geben Sie die Nummer der gewünschten Gruppe über das nu­
merische Tastenfeld ein. 

#'0-1: ZIEL (E) '.WÄHLEN: 
JA{</ZIEirt -:NEiN:(_;) 

6. Wählen Sie die gewünschte Gegenstelle durd1 Driicken einer 
Zielwahltaste oder durch Eingabe einer Kurzwahlnummer. 

.RREJ:TENBACH- .- - · __ 
_ Hi_NZU-(<) :··:LöscHEN{-:.) 

7. Bestätigen Sie durch Drücken der Taste JA. 

8. Falls Sie weitere Nummern eingeben möchten, wiederholen Sie 
d:ie Schritte 6 und 7. 

9. Betätigen Sie dann die Taste NEiN. 

._EINGABE- ZW.'O:/I~W~:IGRP. 
DRtJ~ (SUClt!-ZWi~ NfY 

lO.Drücken Sie die Taste PROGRAMA-1. 

Im weiterrn Ver/aujdiese5 
Beisp-iels wird davon 
ausgegang~n, iiaß Sie die 
Gegenstelle d1~rc-h Driicken 
dner Zielu!<lhltas/e gcwiih/t 
J,,,[,en, 
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Gruppe wählen 

A" die&er Steile kOnnen Sie 
noch weit,•re Gruppe:~' odor 
auch Zidwtih.ltush>numt 
Km-zwahlnummern tmwiihJm. 

1. T.egen Sie Ihr Dokument in den D k 
o umenteneinzug. 

rDos~./~00,8~/"9~6~.~lf·97t1~4~_,f~.T~E~L-J~. 
ZI.E_L WÄH.t.l!:U 

2. DrUcken Sie die Taste PiWGR.AMM. 

f PROGRAMM'IZI::ELWARr, 
FREIER SPEIC,HER","lOO% 

3. Drücken Si ct· z· l 
e te Je wahltaste 2:RUNDSENDEN. 

j ~~~/SPEICHERSENDEN 
~{ZIEL/#). >--·liEI!if;._-f: 

4. Drücken Sie die Taste # f 
au dem numerischen Tastenfeld. 

T'Gl!<i:·iiiOPiiP)p>,. Ei"'•:;;g;TI;;NG;;EE;;;;;E;:N;:-cf;c .. -c
1
-, 

E-IWGABE· '·1-5 

5. Geb:n Sie die Nummer der re .. 
mensche Tastenfeld ein. g WUruchten Gruppe über das nu-

r · -~I~L(E} _WÄHi.EN 
JA{~/ZIEL.) _·.:·.~]i(:O:) 

6. Drücken Sie die Taste NEIN. 

EINGA,BDER.IC!iT? 
JA{<). 'NEIN(";,.) 

7. ~alls Sie Ihre Elngabe anhand ei . 
ube_rprüfen wollen, drücken Si d~es SpeJchereingabeberichtes 
Bencht wünschen, drücken s· ed. Ie Taste ]A. Wenn Sie keinen 
Schritt 8 fort. Je le Taste NEIN und fahren mit 

Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 

8. Das Faxgerät zeigt die Meldung 

EINLESEN STAR_TEN? . . j 
JA{START) . --NEIN(>)"! 

9, Drücken Sie die Taste START; das Dokument wird eingelesen 
und an die geVvilnschten Gegenstellen übertragen. 

1. Stellen Sie sid1er, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

08:38 ÜAXJ l 
2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

I PROGRA.MMIZIELW~L 
FREIER SPEICHER=Iao% 

3. Drücken Sie Zielwahltaste 8:NUl>1.MER.N' ERFASSEN. 

) ~INGABE ZW~ /KW./GRP.l 
: .DRÖCR;E.fSUCH/ZW/;KW"J#.) 1 

4. Driicken Sie die Taste# auf dem numerischen Tastenield. 

! GRUP.PE .EINGEBEN [ ·. ] . . ·1 
EINGAB-E 1-S" 

5. Geben Sie die Nummer der Gruppe ein, aus der Sie eine Num­
mer löschen wollen. 

#Ol:ZIEL{E) WÄHLEN 
JA,.(-o:;/ZIEL) bl'EIN(>} 

Nummer aus einer 
Gruppe löschen 

4-9 
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6. Drücken Sie so oft die Taste!~ b. . 
im Anzeigefeld erscheint. ts dJe zu löschende N<,mm,"l 

7. Drücken Sie die Taste NEIN D . 
aus der Gruppe gelösdot. · er angezetgte Teilnehmer wird 

#Ol:ZIEL(EJ NÄHLeN 
JA{</ZIEL} NEIN(~) 

8. DrückenSie die Taste NEIN. 

9. Drücken Sie die Taste PROGRAM.M. 

Rufnummern verketten 
Mit Hilfe dieser Funktion k.. . 
gen, die unter Zielwahltaste o~en ;Ie Rufnummern zusammertfü­
sind. Die FwLktion »Ruin n o er urzwahlnummern gespeichert 
speicherte Rufnummern ü~~~r~':~rketten« ennöglicht auch, ge-

. le I erntasten zu erw-eitern 
Diese Funktion wird zum Be" . .. . 
und ei.nlge Fax-Abrufsyoto mbple_l. ~r tastengesteuerte Mailboxen 

""me enotigt. 

1. Heben Sie den Hörer ab ode .. 
r drucken Sie die Taste ABHEBEN. 

[-~~ . o~:.2apr.~Ll] 

2. Legen Sie erst jetzt das zu üb t 
kumenteneinzug. er ragende Dokument in den Do-

05./08'(9fi 09:28 [TE.Ll· 
ZIEL 'WÄH'Llm· 

• 

Kapitel4: Zusätzliche Funktionen 
-------'-

3, Wählen Sie den ersten Teil der Rufnummer durch Drücken einer 
Zielwahltaste oder durch Eingabe einer Kurzwahlnummer. 

I· VROLICH~~ 

Die zugehörige Nummer wird gewählt. 

4. Nachdem das Gerät gewählt hat, können Sie die Rufnummer 
enveitem, indem Sie eine Zielwahltaste betätigen oder eine 
Kurzwahlnununer eingeben. 

Alternativ dazu können Sie die Rufnummer durch eine Eingabe 
über das numerische Tastenfeld erweitern. Diese Nmnmer wird 
an den ersten Teil »angehängt«. 

5. Wenn Sie den Pfeifton des Faxgerätes der Gegenstelle hören, 
drücken Sie die Taste START. Das Dokument wird übertragen. 

Zeitversetzt senden 
Mit Hilfe dieser Fuclction können Sie ein Dokument im Dokumen­
teneiDzug oder im Speicher ablegen, um es zu einem späteren Zeit­
punkt an eine oder mehrere Gegenstellen zu übertragen. 

Bei diesem Gerät können Sie eine Übertragungszeit für das 7-E"itver­
set.de Senden einstellen. 

L 
4-11 
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Folfs stdl da;; 1-lzxgmitnu:M 
m~hr a~faulomatis,hen 
Empf.qngi!instd!cn[iißt_ 
können Sie eine Faxnad1richi 
noch mamid/ empfongen. ln 
diesemFall ist jedoch kdn 
cmwandfreier Empfa"g mehr 
S:t'W~hrle:Me! und e$ !dmnen 
Daten cwlom, geht"n. Der 
mmwdlt: Empfang Wird in 
Kapitel 2 ,.,·lti"ruerl 

Hinweis! 

Jede zeitversetzte Übertragung belegt Speicherplatz. 
Falls der Speicher nicht mehr für einen sicheren Empfang 
ausreicht, ist kein automatischer Faxempfang mehr möglich, 
obwohl noch freier Speicher angezeitg wird. • 1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

DClS Faxgeriit kann in einer 
Zeil.>pan.~e Don 72 Stundm 
zeitversetzt sendrn. 

4-12 

05!08!95 09:30 [TEL] 
Z!Eir WÄHLEN 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER EPEICHER=lOO% 

3. Drücken Sie die Zielwal1ltaste l:ZEITVERSETZT SENDEN. 

Zlll'ITVE:Rs.Sl:L (05.08] 
JA{-<) NEl:N(>) 

4. Drücken Sie die Taste Nl:.'JN, wenn Sie das vorgeschlagene Da~ 
tunt beibehalten wollen. Ansonsten fahren Sie mit Sclu·itt 6 fort. 

I ZE.!TVERS.SE. [ • - -1 I 
L DATUM EINGEBEN- 0-9 

5. Geben Sie das gewünschte Llbertrag-tmgsdatum vierstel!ig ein. 

rZEI'fVERS.SE:. [06.08] 
JA(<) NEIN(>) 

Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 

6_ Drücken Sie die Taste ]A. 

SENDEZE_IT: [ 
ZEIT EINGEBEN 0-9 

G b Sie die Sendezeit über das munerische Tastenfeld vier-7. e en . 
stellig im 24-Stundenformat em. 

SENDEZEIT~ 

JA(<) 
[20:001 
NEIN{>) 

S. Drücken Sie die Taste ]A. 

~R~UND=--~/~S~l?E;;;:;I~C;HE~_;R;;SEENNDSNl 
JA{ZIEL/#)·' NEIN(>) 

. Übertra ung im Speicher able-9. Wenn Sie das Dokument bis zuk' , t gmehrere Gegenstellen 
d f Jls das Do umen an · E. 

gen wollen, o er a Il "hl Sie die Gegenstelle durd1 rnga­
ieschickt werden so , wa h e~rücken einer Zielwahltaste o~er 
be der Rufnummer, durc ahl Soll das Dokument 1m 

b . Kurzw munmer. N 
durch Einga e emer . d ü ken Sie die Taste NFJ Dokumenteneinzug bleiben, r c 

KINAST 
JA{</S'l'ART} NEIN(>) 

lO.Drücken Sie die Taste fA. 

ZIEL (E)· W.ÄHLZN 
JA(<IZIEL} NEIN(>) 

.. hl öchten wiederholen 11. Wenn Sie weitere Gegenstellen wa en m ' 
Sie die Punkte 9 und 10. 

ll.Drücken Sie die Taste NEIN. 

EINLESEN STARTEN? 
I JA(START) - NEIN(>) 

Im weit!!TeTI Verlauf diese> 
Briopids wird da~'all 
ausgegangrn_. daß '!a@ 
Dokument bw :::ur Ub~rtra­
grmg im Speicher abgelegt 
werden soll. . . , 
Im mldifolg••mlm Be<~J'"'' 
wird davon ausgegr.nger!, 11# 
Sie die Gegrnstdle durch 
Dl1ick"" einer Zielwahlraste 
ausgf.""'äh/1 hrJ:>e11. 

Hr<ben Sie me.lm:reGegensh/­
loj orrw11'!Ut, wird flmc.·n "'~ 
dic'S~r S!dle der il"->iiruck 
eiru:s Speichaeingabebcr·ich tes 
angebole-n. 

-------------------------------------------------------.4-:1:!3 



I • I 

Kapitel4: Zusätzliche Funktionen 

Zeitversetztes 
Senden abbrechen 

U Drücken Sie die 1'aste START. Das Dokument "Wird '."~f'""""·~ 
und zur eingegebenen Zeit an die gewählten Gegenstellen sendet. 

Um ein zeitversetztes Senden vorzeitig abzubrechen, gehen Sie folgt vor: 

Kapite14: Zusätzliche Funktionen 

• 1. Das Faxgerät zeigt eine zeitversetzte Sendung an. 

PQ'-:_2:8 C_FI\.Xl 
SE-ZEIT> 6s.oa 20:00 

2. Drücken Sie die Taste STOP. 

3. Drücken Sie die Taste JA. 

4. Drücken Sie nochmals die Taste JA 

Folbi"" '""'SM!, kei"rn 5. D" Faxgec>t dn>ckt einen Sendeberid>t und keltrt an'Chbeßend s~ndeberichtwiinschen, in den Empfangsmodus zurück drü.cken Siedi~ Taste STOP. 

~-•-----"'_L_a_s_c_~ __ • ____ -] 

Diese Fm,ktion arbeitet nur 
mit Fa.xgenilrm vnm Seiben 
fft:rsiel!er, di<· iiber dieoes 
Leist1111gsmer!wm/ Derfiigen. 

Vertraulich senden 

Faxnachrichten können mit Hilfe eines Paßwortes gegen unb-erech. 
tigten Zugriff geschützt Werden. Dabei muß das sendende Faxgerät 
über die Funktion »Vertraulich senden« verfügen. Das empfangen. 
de Faxgerät benötigt die Funktion ,,Vertraulicher Empfang« bzw. 
,,Geschützter Mailboxempfang«. Das Paßwort wird vorn Empfän­ger festgelegt. 

Hinweis! 

.., verfügt über die Funktion »Vertraulich senden«. Ein Ihr Faxgera - h ·· lieh 
»Vertraulicher Empfang« ist nie t mag . 

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

ostoa!95-·o_~~-3a [',PELl 
z-IEL ·WABLEN 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/Z'IELWAKL- : 
.FREIER SPEICHER=lOO% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 3:VERTRAULIC . H SENDEN 

I MAILBOXNUMMER ~ [ l I 
EINGABE 01-64 . 
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4: Zusätzliche Funktionen 

Erhmdige,t Sie s;d, /Jehn 
Emnfiin:Jf'r, Welch~ Mm'ibvx­
nummermrherdtl'i W<~rde 4, Geben Sie über das numerische Tastenfeld die get--vünschte 

boxnummer zweisteUig ein. 

MAILBOXNDz.n.mR: 'f03) ' 

Eine vertrm,liche l-"a.nrm:hrrc!rt 
krmn nur direkt übertragen 
TINrde,~_ Eine zeitver5efzte 
W;errragrmg ist nidrt 
möglich 

tJA(-..:) NEIN(>} 

5. Drücken Sie die Taste JA. 

[ 
im 'li.!!!ib!ren l!niau_fdieses 
B~ispil'is Wird davon 
ausgegm,gen, daß Sie die 
GegenMeile durch DrUcken 
eina ZidwahltastealiSge· 
w!ilrltfwbm. 

J 
6. Wählen Sie den Empfänger durch_Ei<og<>be· Ül>ec d<>><mcoc'':''"J! 

Tastenfeld, durch Drücken einer Zielwahltaste ode1· durch gabeeiner Kurzwahlnummer. 

'UEDE<_ _ 
JA(STAaT} 

7. Dcücken Sie die r,", START, die Foxnaduicht wird in die vec­
trauliche Mailbox de.r Gegenstelle übertragen. 

Abrufen (Polling) 

1, dec Betriebort "Abcufen" können Dokumente von einem ande­
cen Faxgeeät mgefocdect wecden. D" Geeät, d" die Dokumente 
anfocdect, befinde! ''eh dabei in dec Betriebsact «Empfang,abruk 
Da, andece Faxgecät, d" die Dokumente an die anlocdemde Ge­
genstelle sendet, arbeitet in der Betriebsart J>Sendeabruf,~. 
Die TeJefongebüJ" fuc die Übertcagung cräg! die GegensteUe, wel­che die Dokumente anfordert. 

lltr Faxgec;, kann in den Betrieb'Urten >>Sendeabruf" und «Emp­fangsabruf" betrieben werden. 

4-16--------------------------
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L __ ~-==--
Legen Sie das Dokument in den Dokumenteneinzug. I. 

05/08"/.96' Q~-:30 fTELJ 
ZIEL WAHLEN 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=,lOO% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste S:ABRUFEN. 

I 05.08.96, 0.9:~30 .. {FAX] I 
. ABR"UFBEREIT-

"t Das Gerät kann weiterhin Fax-4 Das Faxgerät ist nun abrufberlleL 
5

. ine Faxnachricht senden, 
• -L hngen Wo en re e 

nachriuJt':n emp ' d . b li vorher abbrechen. müssen Sre den Sen ea n 

Sendeabruf 

Ein Sendmbmjllli8 dem 
Spcidwr ist bei di<>sem Gerrit 
nichtm{ig/ich. 

Ein pa{Jwortg~fichii.i~ter 
Sende;W,."f :st bexliieH.em 
Gerät !u'cl!t miiglic!r. 

--------------4-17 
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• -I 
Sendeabruf 
abbrechen 

• 

Empfangsabruf 

4-1.8 

Um einen Sendeabruf abzubrechen, gehen Sie Wie folgt vor: 

1. Das Faxgerät befindet sich in der Betriebsart >>Sendeabruf«. 

05.08.95 .. 09:3:1; fFAXJ 
ABRUFBEREIT 

2. Drücken Sie die Taste STOP. 

VERBINDtJNGSABBRtrCR 
JA{<)" NEIN(>) 

3. Drücken Sie die Taste JA. 

ABRUFBEREI'l' 
-· STOP(<) WEil'ER-(::.) 

4. Drücken Sie nochmals die Taste JA. 

c GELÖSCHT 'J ------
5. Das Faxge.::iü druckt einen Sendebericht 

6. Drücken Sie nach dem Druck die Taste STOP, um das Doku­
ment aus dem Dokumenteneinzug zu entfernen. 

7. Das Fa'<gerät kehrt in den Empfangsmodus zurück. 

Mit ffilfe der Funktion »ErnpfMgsabruf« körtllen Sie Faxnachrich­
ten von einem anderen Faxgerät anfordem. 

Einige Faxgeräte bieten die Möglichkeit, abzurufende Faxnachridl­
ten durch ein PaLiwort zu schützen. Da llir Faxgerät nicht über die 
Paßwortfunktion verfügt, bitten Sie den Teilnehmer der GegensteJ~ 
Je, die Pai5wortfunktion auszuschalten oder das Universalpaßwort 0000 zu benutzen. 

l 4 Zusätzliche Funktionen Kapite : 

ß sich diese im Dokumenten­
Um eine Faxnachric~t abz~~: :~tes der Gegenstelle befinden. 
. ug oder im Spe1cher d s g . b rt Sendeabruf« stehen. e~ I . uß das Gerät in der l3etne sa » Weiterun m . 

. . .• L daß sich kein Dokument im Dokumentenem-J. Stellen Sw Slcner, 
zug befindet. 

Q9;28,JFAXJ j 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAlv!.i\1. 

PROGRA,MM!Z+ELWAHL :" 
FREIER "SPEICHE.R=lO O'b 

Drücken Sie die Zielwahltaste S:ABRUFEN. 3. 

. J eh Eingabe der Nummer über 4. Wählen Sie die Gegens.telle d ur eh Drücken einer Zielwahltaste das numerische Tastenfeld, ur 
oder durch Eingabe einer KurzwahJnummer. 

G~;~~) ·~;~~-Z~EL'} 1 
5. Drücken Sie die Taste START. h 

. .. . G enstelle an und druckt die Fa~nac -
Das Faxgerat wählt die eg D ·h kehrt das Faxgerät m den richt nach dem Empfang aus. anac 
Empfangsmodus zurück. 

Im mtdifolgenden Beispiel 
wird davon m<5gegtmgrn, da_ß 
Sie die Gegensteile iiber e~~~e. 
Ku.r.:wah/numnu:r .~ngewdhtl 
haben. 
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' -I 
Diese FJJnktion arbeitet nur 
rmi fargerdtw ''01'11 se!ben 
H<!rsfe!/er,tfie über dies";; 
Leistun:pmerk:rnat /.Yr;fi!gc:n. 

• 
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Relaisrundsenden 

Sie können Faxnachricllten an eine Gegenstelle senden und sie 
dort aus an ein oder mehrere Faxgeräte weitersenden 
dlesem Zweck müssen beide Geräte über die Funktion "Kelol>-J 
rundsenden« verfügen. 

Das Faxgerät, von dem das Original gesendet wird, 
»Sendestaöon«. Das Faxgerät, das die Faxnachricht we,itedeitet,J heißt >>Relaisstation«. 

Hinweis I 

Ihr Faxgerät kann als Sendestation eingesetzt werden. 
Ein Betrieb als Relaisstarion ist nicht mOg/ich. 

Um ein Relaisrundsenden dUrch.fiihren zu können, müssen in der 
Relaisstation Kurzwahlnummern oder Zielwahltasten belegt und 
zu einer Gruppe zusammengeiaßt sein. Die zweistellige Nummer 
dieser Gruppe müssen Sie vor der U'bertragung eingeben. Deswei­
teren ist die Funktion durch e.in Paßwort gc.s<::hützt. Sind Ihnen die ' 
Gruppennummer ttnJ das Paßwort nicht bekannt, fragen Sie den 
Betreibe-r der Relaisstation. 

Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 

5·., Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. Legen k 

05/08/95 _-o~:30 [TEL] 
ZIEL. WAHLEN · 

2. Drücken Sie die Taste PROGl?.AM.M. 

I . PROGR.ÄMM/ZIEL~ -. _ll 
) FREIER SPEICHER:::-100% 
I 

Drücken Sie die Zielwahltaste 4:RELAISRUNDSENDEN. 3. 

Geben Sie das Paßwort vierstellig ein. 4, 

RiiLAISPASSWQRT [ 0Rl.5_1 
JA(<} -- .wE,IN(>) 

S. Drücken Sie die Taste JA. 

liELA .. LAI-ß. GRtrPPENNR. r _J 1 
~NGABE 01-99 . . 

r in der Relaisstation programmierten 6. Geben Sie die Numr::er de erische Tastenfeld ein. 
Gruppe zweistellig uber das num , 

lUU.AJ:S_GRlJ?PENNR. [01] 
JA(<) ' NEIN(>} 

. b d rch Drücken der Taste JA. 7, Bestätigen Sie Ihre Emga e u 

ZIEL WÄHLEN I 

4-21 
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!tn M!ih'ff/1 Va!au{d!~5e:s 
Beiopids cPmi dm:on 

t'im-'r Z<ei!.C.o!dtust~ xewcih!t 
/u;hen. 

4-22 

8. Wählen S.ie die Relaisstation über das numerische T'"'miek' 
durch Drücken einer 2ielwal1lt«ste oder durdl Eingabe 
Kurzwalllnummer. 

WO !.!.BRETT 
J.A(STAR'I') NEIN(ZIEL) 

9. Drücken Sie die Taste START, das Dokumenl wird eccgc';e;;enl 
und an die Reiiiisstation übertragen . 

Geschlossene Benutzergruppe 

pe,, kann Ihr Feixgerät nur noch mit den Gegenstellen Nüch dem Einschalten der Funktion "Geschlossene::~~,~:~:~~~~~ 
ren, deren Faxnummern unter den Ziehvahlt«sten und 
nwnmern abgespeichert sind. Dabei müssen die ietzten vier 
der in derGeg-enstelle eingestellten Faxnummer (Kennung) mit den 
letzten vier Ziffern der in Ihrem Gerät unter der Zielwahltaste I 
Kurzwahlnummer eingestellten Faxnummer übereinstimmen. Auf: 
diese Weise können Sie die L'bertragung aufberechtigte Gegenstel~ 
Jen beschriinken und sich z. R gegen unerwünschte Faxwerbung 
schützen. 

Es stehen folgende Einste11möglichkelten zur Verfügune· 

• AUS: Die Funktion »Geschlossene Benutzergruppe" ist aus­
geschaltet. 

• EMPF.; Ein Empfang ist nur von Gegen,>;tellen möglich, deren 
Faxnummer unter einer Zielwahltaste oder einer 
Kurzwahlnummer abgelegt ist. Es kann an jede belie­
bige Gegenstelle gesendet werden. 

• SE/EM: Das Geriit kann nur mit Gegenstellen kommunizieren 
(senden und empfangen), denm FaxnummPI unte1· ei­
ner Zielwilh)taste odE'r einer Kurzwahlnummer abge­
legt ist. 

Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 
~~-~-

. eh k .. n Papier im Dokumcnteneinzug. 1. Es befindet SI el 

_os:45 [FAXJ \ 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAA11v1. 

PROGRAMM.IZIBLWAHL -
1 

FREIER SPEiCßER:200% 

. . al _ 9·KONFIGURATION. 3, Dritc.lcen Sie dre Zielw lltaste . 

l:FONKTION WÄHLEN 
JA{<) NEIN(>/1-4) 

4_ Drür.ken Sie die Taste JA. 

~ IONSNUMMER 
EINGABE 01-23 

· .-:h Tastenfeld ein. 5. Geben Sie die Zahl 08 über das numens e 

OS•GESCBL.BEN.GRUPPE\ 
[ Äus JJA(<} NEIN(->) 

4-23 
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6. Drücken Sie so oft die Taste NEIN . . 
luug erreicht ist. ' bis dte gewünschte 

08;:-GESCHL. BEN .GRUPPE· 
[SE/EM]JA(<) NEitt[>} 

7· Drücken Sie die Taste /A . 

0.9_:AUFL./K0NT.AAST 
JA{.;) . .l'n!:J;N(;._) 

8. Drücken Sie die Taste PROGRA .. 
Empfangsmodus zurück. .NfM, das Faxgerat kehrt in 

Kapitel 5: Verbrauchsmaterial 

Kapitel 5: Verbrauchsmaterial 
Ihr Faxgerät wurde so konsh·uiert, daß Wartung und Reinigung auf 
ein Minimum verringert werden konnten. In der Hauptsache be­
schränken sich diese auf den Austausch des Verbrauchsmaterials. 

Toner 

Der auch in der Kopierertechnik bekannte Toner ist ein schwarzes, 
feinkörniges Pulver, das als "Druckerschwärze« dient. In Ihrem 
Faxgerät wird ein spezieller, sehr feiner Toner aus annähernd ku­
gelfönn.igen Kömehen (Polymerisation Sphericai Toner) verwen­
det, der eine gleichmäßige Verteilung und genaue Positionierung 
der Tonerpartikel auf der Bildtrommel erlaubt. Dadurch ergibt sich 
eine bessere Druckguatität. Das Verfahren zur HersteUtmg dieses 
besonderen Toners wird »Polimerisatlotl« genannt. 

Die Tonerkassette leert sich je nach Schwärzungsgrad der bedruck- Standzeit der 
ten Seiten; bei einem Schwär..nmgsgrad von 5% reicht eine Kassette Tonerkassette 
für bis zu 1.000 Blatt. Diese Zahl verringert sich bei höherem 
Schwärzungsgrad entsprechend. In der Pruxis ergibt der typische 
Ge:mischtbetrieb (Text und Graphik) einen höheren Schwärzungs-
grad und führt zu einem schnelleren Entll:'eren der Tonerkd$:iette. 
Daher t'rscheint die Meldung TONERKASSETTE WECHS. meist 
nach etwa 500 Blatt (F...rfahrungswert bei typischem Gemischtbe-
!rieb). In die::.em Fall sollten Sie die Tonerkassette bei nächster Gele~ 
genheit wechseln. 

Bei der ersten Inbetriebnahme des Faxgerätes verteilt sich ein Teil 
des Inhalts der ersten Tonerkassette innerhalb der Bildtrommelein­
heit. Aus diesem Grund kann das Er::.etLen der Tonerkassette beim 
ersten Mal früher erforderlich sein. Dies gilt auch für die erste Ton­
erkassette in Jeder neue.n Bildtrommeleinheit 

Der überschüssige Toner auf der Bildtrommel y,::ird dem Tonervor­
rat wieder zugeführt. So wlrd die vorhandene Tonermenge be::.tens 
genutzt Der damit verbundene Wegfall eines Tonerauffangbehäl­
ters bedeutet für Sie eine einfachere Handhabung Ihres Faxgerätes. 

5-1 
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Herkömmlicher Toner, 
mittlerer Durchmesser 12 llfTl 

Hinweis! 

Spezieller Kugeltoner 
mittlerer Durchmesser 7-9 f1ITl 

Um einen einwandfreien Druckbetrieb sicherzustellen, 
Jen Wir ausschließlich den Original-Toner des 
ben keinerlei Gcwä.hri<:Oistung, wenn Sie Toner anderer 
verwenden. 

Ein Sensor im Faxgerät reagiert, wenn der Tono.eo~';:;~~~;~~~~.~~~ ~ Auf dem Anzeigefeld erscheint die Meldung I 

WECHS. Diese Meldung kann beim Einschalten des Gerätes oder 
während des Betriebs auftauchen. Wechseln Sie die Tonerkassette 
in diesem Fall so bald wie möglich aus. 

Hinweis J 

Das Faxgerät kann so eingestellt werden, daß Faxnachrichten 
bei Tonermangel im Speicher abgelegt werden. Um diese F.unkti- . 
on einzuschalten, wenden Sie sich an Ihren Lieferanten. 

-L 1 S'e die Tonerkassette wie folgt: 
\VeCJ:DE.' n 

1 
----------

Ji\ Vorsicht ! 

Die Heizungseinheit kann heiß se.in. .. r h 
den Händen smd mog rc · Verbrennungen an b k"'hlt hat. 

Warten Sie, bis sich das Druckwerk a ge u 

..&, Achtung ! 

D' Bildtrommel kann beschädigt werden. 18 

. . . .. Oberl!äche der BildtrommeL 
• Berühren Sre. mc.ht dre gru~e. ht länger als fünf Minuten dem • Setzen Sie die B1ldtromme mc 

Licht aus. 
1 

Kratzern 
• Schützen Sie die Bildtromme vor . 

. . ·h k . Pa ier im Dokumenteneinzug 1. Stellen Sie s1cher, daß Slc em P 
befindet. 

15;00 [FAXJ 
. _'TONERKAS$ßTTE_ 'WECHS • 

2. Öffnen Sie den Dokumen­
teneinzug, indem Sie das Be­
dienfeld nach vome ziehen. 

• 

Tonerkassette 
wechseln 
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Verwmden Si~ nllr kJ<l/tj 
VVasser, um Tm~t-'T zu 
enifemm. Bei !,eijkrn Wasser 
kmm Toner auf Haut oder 
Kleidung !mjlen bleiben, 

5-4 

3. Öffnen Sie den Gehäusedek~ 
kel, indem Sie ihn an den 
beiden seitlich angebrachten 
Griffen anfassen und den 
Deckel nach oben klappen. 

4. Ziehen Sie den Kunststoffhe­
bel auf der rechten Seite der 
Tonerkassette nach vorne. 
Die Kassette wird entriegelt. 

.A, Achtung ! 

Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

5. Heben Sie die alte Kassette 
aus dem Gerät und legen Sie 
diese in die Kunststofftüte, 
die der neuen Tonerkassette 
beiliegt. Die leere Tonerkas~ 
sette saUten Sie Ihrem Liefe­
ranten zurückgeben; sie 
wird einem Recyclingver­
fahren zugeführt. . 

Kapitel 5: Verbrauchsmaterial 

.&. Achtung ! 

Nicht-Original-Toner kann das Druckwerk beschädigen. 
Verwenden Sie nur den Original-Toner des Herstellers. 

6. Packen Sie die neue Tonerkassette aus. Eine Klebefolie auf der 
Unterseite verhindert ein Herausrllmen von Tonerpulver. Hal­
ten Sie die Kassette waagerecht mit der Klebefolie nach oben. 

7. Achten Sie darauf, daß die Klebefolie nach oben zeigt und zie­
hen Sie die Folie vollständig ab. Drehen Sie nun die Tonerkasset­
te vorsichtig herum, so daß die Öffmmg nach unten zeigt. 

8. Halten Sie die Tonerkassette 
waagerecht über die Kasset­
tenmulde der Bildtromme­
leinheit. Der Griff muß sich 
dabei an der rechten Seite 
befinden. Setzen Sie die Ton­
erkassette an der linken Seite 
in die Mulde ein. Drücken 
Sie nun die Tonerkassette 
ganz in die Mulde, bis Sie 
waagerecht im Faxgerät 
liegt. 

9. Schieben Sie nun mit etwas 
Druck den Hebel am rechten 
Ende der Tonerkassette•nach 
hinten. Hierdurch wird die 
Tonerkassette verriegelt und 
der Schlitz auf der Untersei­
te der Kassette geöffnet. 

10. Klappen Sie den Gehäuse~ 
decke! wieder nach unten, 
und schließen Sie den Doku­
menteneinzug. Reinigen Sie 
nun die LED-Zeile wie nach-
folgend beschrieben. 

5-5 
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LED-Zeile reinigen 

Die LED-Zeile belichtet auf der Bildtrommel punktweise die Stel­
len, an denen Toner aufgenommen werden solL 

Nachdem Sie die Tonerkassette gewechselt haben, müssen Sie die 
LED-Zeile reinigen, da es sonst zu Schlieren im Ausdruck kommen 
kann. 

4 Vorsicht ! .t..:ß 
Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen s·1nd möglich. 
Warten Sie, bis sich das Druckwerk abgekühlt hat. 

.& Achtung! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberlläche der Bi!dtrommel. 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

KapitelS: Verbrauchsmaterial 

2. Öffnen Sie den Gehäusedek­
kel, indem Sie ihn an den 
beiden seitlich angebrachten 
Griffen anfassen tmd den 
Deckel nach oben klappen. 
Die LED-Zeile befindet sich 
auf der Vntel"seite des Ge­
häusedeckels. 

.& Achtung! 

Die LED-Zeile kann durch ungeeignete Reinigungsmittel 
beschädigt werden. 
ValWenden Sie nur die angegebenen ReinigungsmitteL 

3. Der neuen Tonetkassette ist 
ein Reinigungstuch beige­
packt. Packen Sie dieses 
Tuch aus und v.':ischen Sie 
damit mehrmals leicht über 
die LED-Zeile. 

4. Klappen Sie d~ Gehäuse­
deckel wieder herunter. 

5. Nach jeder Reinigung der 
LED-Zeile und nach jedem 
TonerwechseL sollten Sie auch die Bildtrommel reinigen. Dies 
>vird weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 
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Lebensdauer der 
Bildtrommel 

5-8 

Die Bildtrommeleinheit 

Die Bildtrommeleinheit enthält die lichtempfindliche Bildtrommel 
des Faxgerätes. Hierbei handelt es sich um eine empfindliche, mit 
einem organischen Halbleiter beschichtete Walze. Auf diese Walze 
wird über die LED-Zeile ein Abbild der späteren Druckseite über­
tragen. Die belichteten Stellen nehmen das Tonerpulver auf, wel­
ches danach aufs Papier übertragen und dort fixiert wird. 

Es wurden aUe Anstrengungen unternommen,. die Bildtrommel ge­
gen Beschädigung zu schützen. Dennoch ist es unerläßlich, mit die­
sem Teil äußerst vorsichtig umzugehen, damit die Funktion5fähig­
keit der Oberfläche gewährleistet bleibt. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der Bildtrommel. 

• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzem und Beschädigun­
gen. 

• Wegen der Lichtempfindlichkeit sollten Sie die Bild.trommelein­
heit höd1stens fünf Minuten dem Tageslicht aussetzen und des­
halb erst kurz vor dem Einsetzen in das Faxgerät auspacken. 

Üblicherw-eise wird die Lebensdauer einer Bildtrommel für End­
los-Drockaufträge und einen Schwärzungsgrad von 5 %berechnet. 
Dies entspricht etvva einer halbvoll geschriebenen Textseite in Nor­
malschrift Für die Bildtrommeleinheit Ihres Fa.xgerätes errechnet 
sich so eine Lebensdauer von etwa 10.000 Seiten. 

Die Bildtrommel wird nicht »Verbraucht«, doch sie unterliegt Ver­
schleiß und Ermüdung. Die folgenden Faktoren beeinträchtigen die 
Lebensdauer bzw. die Oruckqualität: 

• Druckmaterial 

• Alterung durch lange Lagerung bzw. Nichtbetrieb 

e Umgebungsbedingungen (Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Licht­
einfall usw .) 

• Mehrere Druckaufträge mit geringer Seitenzahl bewirken durch 
den jeweiligen Vor- und Nachlauf der Bildtrommel zusätzlichen 
Verschleiß. 

Kapitel 5: Verbrauchsmaterial 
----

• Die Ermüdung der Bildtrommel durch ständige Be- und Entla­
dung und Belichhmg ist auch abhängig vom Verhältnis schwar­
zer zu weißer Flächen auf der Seite (Schwärzungsgrad). Bei ei­
nem hohen Sd1wärzungsgrad wi.rd die Bildtrommel entspre­
chend mehr beansprucht. 

In der Praxis ergibt der typische Gemischtbetrieb (Text und Grafik 
sowie kleine Druckaufträge) eine höhere Beanspruchung der Bild­
trommel als bei der Bereclmung der Lebensdauer. Um eine gleich­
bleibende Druckqualität zu gewährleisten, erscheint die MeldU11g 
BILDTROM:M:EL WECHSELN im allgemeinen bereits nach t:twa 
5.000 Seiten (Erfahrungswert bei typischem Gemischtbetrieb). 
Dann sollten Sie eine neue Bildtrommel besorgen und sie wechseln, 
werm die Druckqualität abnimmt. 

Bei hoher Beanspruchung kann durch die beschriebenen Faktoren 
die Druckqualität schon vor dem Erscheinen der Meldung BILD­
TROMMEL WECHSELN abnehmen. Wechseln Sie die Bildtrom­
mel dann wie nachfolgend beschrieben und setzen Sie den Trom­
melzähler zurück. 

Hat die Bildtrommeleinheit ihre ausgewiesene Standzeit erreicht, 
erscheint im Anzeigefeld des Faxgeräles fulg~nde Meldung: 

06:38 [FAX] 
'BILDTROMMEL'WECHSELN 

Wenn diese Meldung erscheint, sollten Sie die Bildtrommeleinheit 
bei der nächsten Gelegenheit wechseln. Nachdem Sie die Bildtrom­
mel gewechselt haben, müssen Sie den Trommelzähler zurückset­
zen. Dies wird weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

J\ Vorsicht ! 

Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich das Druckwerk abgekühlt hat. 

DieMe/d,mgBILD­
TIWMMEt WECHSELN 
uigl im, dtljl eine bestimmte 
Anzahl Bildtrommelumäre· 
hungen Hrnichl wurtle. Wenn 
Sie iijrer kleinere Druckallft>ii· 
g~ 11/./!iiflhren, ersdmin t die 
Meid1wg mlsprechendfrüiler. 
Sie sagt nichts über die 
eigerrtliche Qualitiil der 
Bi/rltrornmel aus_. sondern 
die-nt alsHinweiszum 
r~chtzeitigen Er.verb uon: 
11euem Verbmuc~matcrial. 

Bildtrommeleinheit 
wechseln 
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~Achtung! 
Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht O!e grüne Oberfläche der BildtrommeL 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Stell0n Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

rf_:- ·--;:---. __ . : ()6:_3-s-:·,LFAX}l 
BI:-L!>TROMMEL WECHSELN. 

2. Öffnen Sie den Dokumen­
teneinzug, indem Sie das Be­
dienfeld nach vorne ziehen. 

3. Öffnen Sie den Gehäusedek­
kel, indem Sie ihn an den 
beiden seitlich angebrachten 
Griffen anfassen und den 
Deckel nach oben klappen. 

·----·---------------------_:_K~"cP~it~e~I~S:'~V~e:':rbrauchsmaterial 

~Achtung! 
Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

4. Ziehen Sie den Kunststoffhe­
bel auf der rechten Seite der 
Tonerkassette nach vorne. 
Die Kassette wird entriegelt. 

5. l-Ieben Sie Tonerkassette 
heraus. Legen Sie die Kasset­
te auf eine schmutzunemp­
findliche Oberfläche oder 
ein Blatt Papier, da Toner 
herausrieseln kann. 

• 
6. I-Teben Sie die Bildtrom­

meleinheit an der Vordersei­
te an und kippen Sie sie 
leicht, um sie aus den beiden 
Halterungen zu lösen. 

V~nt'enden Sit' nur kaile> 
WliSSä, :mr T O!Wr Zll 

~llt,femm. Bei herße'n Wa~ser 
kmm Tancr~11f Hnuti>der 
Klddrmg hapr'n h!eibm. 

s-n 
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7. Nehmen Sie die Bildtrom­
meleinheit aus dem Faxgerät 
heraus. Legen Sie die alte 
Bildtrommeleinheit zur Sei­
te. 

8. Packen Sie die neue Bildlrommeleinl1eit aus. Ziehen Sie das wei­
ße Schub>;papier langsam und vorsichtig aus der Bildtrommel­
einheit heraus. 

9. Halten Sie die neue ßild­
trommeleinheit über das 
Faxgerät und kippen Sie sie 
leicht nach hinten. 

lO.Setzen Sie die Bildtrommel­
einheit unter die beiden Hal­
tenmgen ein. 

Seitenansicht 

11. Drücken Sie die Bildtrommeleinheit in eÜ\e waagerechte Positi­
on, bis sie spUrbar einrastet. Dießildh·omrneleinheit muß fest 
und gerade in der vorgesehenen Offnung liegen. 

KapitelS: Verbrauchsmaterial 

12. Die Toneröffnung in der 
Bildtrommeleinheit ist mit 
einer Schaumstoffwalze 
oder mit einer Kunststoffab­
deckung verschlossen. Ent­
fernen Sie langsam und vor­
sichtig die Schaurnstoffwal­
ze. Um die Kunststoffabdek­
kung zu entfernen, lösen Sie 
die Klammer an der linken 
Seite, und nehmen Sie die 
Kunststoffabdeckung her­
aus. Bewahren Sie die Schaumstoffwalze bzw. die Kunststo.ffab­
deckung für einen eventueilen Transport auf. 

13.Halten Sie die Tonerkassette 
waagerecht über die Kasset­
tenmulde der Bi1dtromme­
leinheit. Der Griff muß sich 
dabei an der .rechten Seite 
befinden. Setzen Sie die Ton­
erkassette an der linken Seite 
in die Muld~ ein. Drücken 
Sie die Ton€rbssette ganz in 
die Mulde, bis Sie waage­
recht im Faxgerät liegt. 

14. Schieben Sie nun mit etwas 
Dmck den Hebel am rechten 
Ende der Tonerkassette nach 
hinten. Di.e Tonerkassette 
wird verriegelt und der 
Schlitz auf der Unterseite 
der Kassette wird geöffnet. 

15. Klappen Sie den Gehäuse­
deckel nach unten, w1.d 
schließen Sie den Dokumen­
tenei.nzug. 

16, Verpacken Sie die alte Bildtrommelund geben Sie diese Ihrem 
Lieferanten zurück. Die Bildtrommel wird einem Recyclingver­
fahren zugeführt. Setzen Sie nun den Trommelzähler zurück 
wie nachfolgend beschrieben. 

5-13 
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Trommelzähler 
zurücksetzen 

Hat die Bildtrommeleinheit ihre ausg-ewiesene Standzeit erreicht, 
gibt das Faxgerät im Anzeigefeld die Meldung BILDTROMMEL 
WECHSELN aus. Nachdem Sie die Bildtrommeleinheit gewechselt 
haben, müssen Sie den Trommelzähler zurücksetzel"\. 

Hinweis ! 

Setzen Sie den Zähler nur dann zurück. wenn Sie die Bildtrom­
meleinheit gewechselt haben. 

1. Es befindet sich kein Papier im Dokumenteneinzug. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRJlJvlM. 

-~.'~~Xi.i:SLw.ABLi·:', 
\FREIER ß~EICBER::=1.00~. I 

3. Drücken Sie die Zieh"·ah\taste 7:Z.i\HLER Al"!ZEIGEN. 

4. Drücken Sie die Taste JA 

5. Nach wenigetl Sekunden ist das Faxgerät wieder betriebsbereit. 
Die Meldung BILDTROMMEL WECHSELN wird nicht mehr 
angezeigt. 

KapitelS: Verbrauchsmaterial 

Der Separator 

Der Separator im Dokumenteneinzug sorgt für einen richtigen Ein­
zug der Dokume11te. Im Laufe der Zeil nutzt dieser Separator ab 
und es kann verstärkt zu Fehleinzügen (VORlAGENSTAU) kom­
men. Dann sollten Sie den Separator auswechseln. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Klappen Sie den Dokumenteneinzug auf, indem Sie ihn ruch 
vorne ziehen. Der Separator befindet sich an der Rückseite des 
Dokumenteneinzuges. 

3. Ziehen Sie den Separator von der Halterung ab. 

4. Hängen Sie den neuen Separator in die Halterungen. Die durch­
sichtige Folie muß dabei nach außen yveisen. Achten Sie darauf, 
daß Sie auch die Folie richtig einhängen. 

5. Schließen Sie den Dokumenteneinzug. 
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Bildtrommel reinigen 
Falls auf den gedruckten Seiten Streifen oder Flecken zu sehen sind, 
sollten Sie die Bildtrommel reinigen. Pühren Sie diese Reinigung 
auch nach jedem Wechsd der Bildtrommel durch. 

!e nach Versehrnutzung müssen Sie die Reinigungsseite mehrmals 
hintereinander drucken, um die Bildtrommel vollständig zu säu­
bern. Sollte das Druckbild auch dann nicht besser werden, ist die 
Bildtrommeleinheit vermutlich defekt und muJS gewechselt wer­

den. 

Hinweis! 

Die Bildtrommel kann nicht von Hand gereinigt werden. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRA.MM. 

PROGRAMM/Z:IE:t.WAar.· . ' 
FREIER SPEICBER=l'OO% 

3. D1·i.icken Sie die Zielwahltaste 10:REINICEN/DRUCKEN_ 

-----~ 
TROMMEL -REINIGEN 
JA(<) NEIN(>) 

4. Drücken Sie die Taste JA. Kach wenigen Sekunden gibt das Fax­
gerät eine Reinigungsseite aus. 

KapitelS: Verbrauchsmaterial 
~--------------------'----- ~----

Faxgerät reinigen 
Reinigen Sie das Gehäuse des Fa-xgeriites nach Bedarf mit einem 
trockenen Tuch. 

.&. Achtung! 

Das Faxgerät kann beschädigt werden. 

• Reinigen Sie das Faxgerät nicht mit Wasser oder anderen 
Flüssigkeiten . 

• Verwenden Sie zur Reinigung keine Lösungsmittel oder ande­
re Reiniger. 

• Keinesfalls dürfen Sie Teile des Gerätes ölen oder schmieren. 
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Kapitel 6: Probleme und Lösungen 
Die meisten der auftretenden Betriebsstö.rungtm lassen sich Leicht 
beheben. ßevor Sie den Kw1dendienst anrufen, sollten Sie erst an­
hand der in diesem Kapitel aufgeführten Fehlerbeschreibungen 
vorgehen. Kleine Störungen könflen Sie in der Regel leicht und 
schnell selbst beheben. 

Neben den Hinweisen zur Fehlerbehebung finden Sie in diesem Ka­
pitel die Meldungen des Anzeigefeldes und deren Bedeutung. Wei­
terhin wird beschrieben, wie Sie einen Papierstau beheben. Schließ­
lich wird genau erläutert, wie das Faxgerät für einen eventuellen 
Transport verpackt werden muß, damit es keinen Schaden rUmmt 
oder verursacht 

Meldungen des Anzeigefeldes 
Nachfolgend finden Sie eine Gbersicht über die Meldungen, die im 
Anzeigefeld des Faxgerätes erscheinen können. 

Die Meldung ENERGIESPARMODUS-START DRÜCKEN zeigt 
an, daß der Energiesparmodus aktiviert ist. Der Energiespamwdus 
wird unter anderem dann becndet, wenn eine Faxnilchricht emp­
fangen wird oder wenn Sie die Taste START drücken. Weitere Hin­
weise zum Energiesparmodus finden Sie in Kapitel 2. 

GEllÄUSE OFf"EN meldet, daß der Gertitedeckei nicht richflg ge­
schlossen ist. Drücken Sie den Deckel soweit nach unten, bis er ein­
rastet. Erscheint die Meldung weiter, prüfen Sie die Bildtrommel­
einheit auf richtigen Sitz und stellen Sie sicher, daß der Gehäuse­
deckel an beiden Seiten eingerastet ist. 

Ein Sensor im Faxgerät reagiert, wenn der Toner aufgebraucht ist. 
Im Anzeigefeld erscheint die Meldung TONERKASSETTE 
WECHS. Diese Meldung kann beim Einschalten des Druckers oder 
während des Betriebs auftauchen_ Wie Sie die Tonerkac;sette wech­
seln wird in Kapitel 5 erläutert. 

Erscheint die Meldung KEINPAPIER im Anzeigefeld des Faxgerä­
tes, ist der Vorrat der Papierkassette erschöpft. Wie Sie Pupier nach­
füllen, wird in Kapitel 2 beschrieben. 

ß~uor Si.? 51th ,;n .J~n 
Kundemirrnst I/Jres Lu:~mn 
Im wenlim. so/rb1 Si,· die 
H11II!l<'1S(' in ciie~·~m Kaplid ;;11 

Rate ZI~/Jm .. '\H(h nmerlm/b 
der Gi.~('lihr/~:<;/W!g~J'rL'it 
kdmwn ber lnaJJspn;c/umhme 
d"-.< Kk!d~ndii•nsleö KPsii'11 
enisteilen. wmn der Fehler 
!'ri!n Kund<'n ;;dh! und ;vw in. 
die>?m I famlbiifh bfSdrrie.hen 
c:u be!Jdren L'l 

Zustands­
meldungen 
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Fehlermeldungen 

6-2 

Die Meldungen PAPIERSTAE, FEHLEINZUG und PAPIERPRO· 
BLEM weisen auf einen Papierstau hin, der beim Einzug oder beim 
Papiertransport auftreten kann. Wie Sie einen Papierstau beheben, 
wird weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

Wenn die Meldung BILDTROMMEL WECHSELN im Anzeige­
feld erscheint, hat die Bildtrommel ihre ausgewiesene Standzeit er­
reicht. In die~em Fall müssen Sie damit rechnen, daß die Qualität 
der Ausdrucke bald abnimmt. Daher sollten Sie die Bildtrommel 
bei nächster Gelegenheit wedc~eln. Wie Sie die Bildtrammet wech­
seln wird in KapitelS beschrieben. 

Wenn die Meldung VORLAGE EINLEGEN erscheint, müssen Sie 
dJ.s zu übertragende Dokument in den Dokumenteneinzug einle­
gen. 

Tritt beim Einzug eines Dokumentes in den Dokumenteneinzug ein 
Fehler auf, erscheint die Meldung VORLAGE NEU EINLEGEN. 
Dri.i.cken Sie in diesem Fall die Taste STOP, um das Dokument zu 
entfernen. 

Bleibt ein Dokument im Dokumenteneinzug hängen, erscheint die 
Meldung VORLAGE.l\iSTAU. Wie Sie einen Vorlagenstau behe­
ben, wird >Veiter hinten in diesem Kapitel hP<;chrif'hf'n 

Konnte die Faxnachricht nid1t richtig übertragen werden, oder 
konnte keine Verbind.~mg zur Amtsleitung aufgebaut werden, er­
scheint die Meldung UBERTRAGUNGSFEHLER. Beachten Sie in 
diesem Fall die Hinweise im Abschnitt "fehler" weiter hinten in 
diesem Kapitel. 

Folgende Fehlermeldungen sollten im Norm."Übetrieb nicht auftau­
chen. Der Vollständigkeit halber sind sie aufgeführt. 

SPEICHERFEHLER 

DRUCKER ALARM 3 

DRUCKER ALARM 2 

DRUCKER ALAR:\1 4 

Erscheint eine der oben aufgeführten Meldungen im Anzeigefeld 
des Faxgerätes, schaltE'n Sie das Gerät aus. Sollte die Meldung beim 
erneuten EirL';chalten wieder auftreten, wenden Sie sich an Ihren 
Lieferanten. 

Kapitel 6: Probkme und Lösungen 

Fehler 

Es erscheint keine Anzeige im Anzeigcfeld. 

Das Faxgerät ist nicht eingesd1altet. Schalten Sie das Faxgerät ein. 

Das Netzbbel ist nicht eingesteckt. Stecken Sie es richtig ein. 

Der Gehäusedeckelläßt sich nicht schließen. 

Die Bildtrommeleinheit ist nidot richtig eingesetzt. Setzen Sie die 
Einheit richtig ein, wie unter anderem in KapitelS beschrieben. 

Die Kopien sind unsauber. Die Empfänger Ihrer Faxnachricht 
melden einen unscharfen Ausdruck Ihrer Faxnacluicht. 

Die Einleseeinhtit (Sci!.nner) ist verschmutzt. Wenden Sie sich an 
Ihren Lieferanten. 

Es fin4et kein automatischer Empfang statt. 

Das Gerät istnicht auf automatischen Empfang eingestellt. Schalten 
Sie das' Faxgerät auf automatisclwn Empfang. 

D<ls Faxgerät lsl ukht richtig an das Telefonnetz angeschlossen. 
SchileBen Sie das Gerät richtig an. 

Die Funktion "Geschlossene ßenutzergruppe« ist eingeschaltet. 
Schalten Sie die Funktion aus. 

Es wurden eine oder mehrel"e zeitversetzte Sendungen prog:;am­
miert. Dadurch ist nicht mehr genügend Speicher für einen siche­
ren Empfang vorhanden. Brechen Sie die zeitversetzte Sendung ab 
oder warten Sie, bis das Dokument übertragen wurde. 

Der Verbindungs.mfbau dauert zu lange. Das Faxgerät bricht 
den Wählvorgang ab. 

Beim Senden eines Dokumentes ins Ausland karm es zum Teillan­
ge dauern, bis daß eine Verbindung aufgebaut ist. Bekommt das 
Faxgerät nach einer bestimmten Zeit keinen Antwortton, wird die 
Verbindung unterbrochen. Geben Sie in der Rufnummer ein oder 

Allgemeines 

Übertragung 

mehrere Pausenzeichen ein. Bei jedem Pausenzeichen legt das Fax- Da$Piwoenzeic!J~,,.,.rreir:hen 
gerät eine Wählpause ein. Sie l;·aer d1e Ztdwahilaslc lO. 

6-3 

• I 
l 
I 
I 
I 



I 
I 
I 
I 
I 

• 

Kapitel 6: Probleme und Lösungen 

Es findet kein Verbindungsaufbau zur Gegenstelle statt. 

Die Faxnummer der Gegenstelle wurde falsch eirrgegeben, es wur­
de die falsche Zielwahltaste oder die falsche Kurzwahlnummer ein­
gegeben. Geben Sit> die Faxnummer der Gegenstelle neu ein. 

Es ist das falsche Wahlverfahren eingestellt. Stellen Sie das richtige 
Wahlverfahren ein. 

Ein über die NFN-Dose angeschlossenes Endgerät (Telefon! An­
rufbeantworter) funktioniert nicht. 

Beachten Sie die Hinweise zum f\nschluJS des Faxgerätes in 
Anhang B, Anhang DundAnhang E. 

Das Faxgerät sendet nicht oder bricht den Empfang ab . 

Die Funktion »Geschlossene Benutzergruppe« ist eingeschaltet. 
Schalten Sie die Funktion aus. 

Es wird keine Verbindung zur Amtsleitung aufgebaut. Das Fax­
gerät wird in einer NebensteHenanlage betrieben. 

Dei Jen meisten Nebenstellenanlagen mu!S vor der eigentlichen 
Rufuummer eine Kennziffer (meist 0) oder das Zeichen,,_.,, eingege­
ben werden. 

Das Dokument wird eingelesen und übertragen, aber nach der 
Übertragung erscheint die Meldung ÜBERTRAGUNGSFEHLER 
im Anzeigefeld des Faxgerätes. 

Während der [TbeJiragung ist eine Störung aufgetreten. Ursache 
hierfür karm eine Leitungsstörung oder ein fehlerhafter Anschluß 
des Faxgerätes sein. Senden Sie das Dokument noch einmaL Sollte 
der Übe·;·tragungsfehler ständig auftreten, wenden Sie sich an Ihren 
Lieferanten oder an den Netzbetreiber. 

Die Meldung ÜBERTRAGUNGSJ:<"EHLER erscheint sofort nach 
dem Einlesen des Dokumentes. 

Es konnte keim" Verbindung zur Amtsleitung hergestellt werden. 
Überprüfen Sie, ob die Telefonleitung richtig am Faxgerät und an 
der Telefondose angeschlossen ist. 

---------------------
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Die Seiten weisen breite, horizontale schwarze Streifen auf. 

Eventuell ist die Bildtrommel verschmutzt. Rdnigen Sie die Bild­
trommel wie in Kapih:l 5 beschrieben. 

Die Bildtrommeleinheit war :lU lange dem Licht ausgesetzt. Lagern 
Sie die Bildtrommeleinheit mehrere Stunden in absoluter Dunkel­
heit. .Falls dies nicht hilft, müssen Sie die Bildtrommeleinheit aus­
wechseln. 

Der Ausdruck wird zunehmend schwä­
cher, die Zeichen wirken unsch<~rf. 

Die Tonerkassette ist leer. Wechseln Sie 
die Tonerkassette. 

Der Ausdruck wirkt unscharf, Schlieren 
sind zu sehen. 

Die LED-Zeile ist verschmutzt. Reinigen 
Sie die LED-Zeile mit dem Reinigungs­
tuch (das der Tonerkassette beiliegt) oder 
mit einem t1usenfreien, weichen Tud1 
u.nd Isopropanol (Reinalkohol). Verwen­
den Sie keine anderen Rciniger! 

~FGHIJKLMNO 
IMC:i)EFGHIJKLMNO 
-~AeCDEFGHIJKLMNO 
AIICOEFGHIJKLMNO~ 
A.ICDEFGH!JKLMNO 
A8CDEFGHIJKLMNO 
AIICDEFGHIJKLMNO 
AICDEFGHIJKLMNO~ 
AeCDEFGHIJKLMNO~ 
AaCDf:FGHIJKLMNO 

mDEFGH!JKLMNO 
A8CDEFGHIJKLMNOPi 

OEFGHIJKLMNO 
DEFGHIJKLMNO 

YCOEE'GI!JJKLMllill'l 

Druckbild 
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Die Seiten haben einen grauen Hinter­
gnrnd. 

EvtL ist die Bildtrommel verschmutzt. 
Rejnigen Sie die Bildtrommel wie in Kapi­
td .5 beschrieben. 

Zu trockenes, stoffaserhaltiges Papier 
führt dazu, daß durch elektrostatische 
Ladung Tonerpartikel aufgenommt'n 
werden. Steigen Sie auf Kopierpapier um, 
verwenden Sie einen Luftbefeuchter oder 
stellen Sie das Faxgerät in eine l:mge­
bung mit nom1aler Luftfeuchtigkeit. 

Die ganze Seite wird schwarz ausge­
druckt. 

Die LED-Einheit, die Bildtronuneleinheit 
oder die Steuerelektronik ist defekt. Las­
sen Sie die beschädigte Einheit vom Liefe­
ranten übe.oprüfen. 

Auf jeder Seite werden wiederkehrende 
Markienn1gen aufgedruckt. 

EvtL ist die Bildtrommel verschmutzt. 
Reinigen Sie die Bildtrommel wie in Kapi­
tel 5 beschrieben. 

Eine beschädigte Bildtrommeleinheit ver­
ursacht wiederkehrende :Vlarkicnmgen 
durch Unregelmäßigkeiten auf der Ob~r­
fläche. Wechseb Sie die Bildtrornmelein­
heit <'IUS. 

Die Transpcniwalzen sind verschmutzt 
und verursachen \Jarkierungen. Wenden 
Sie sich an Ihren Lieferanten. 

Ein länglicher Bereich mit schwacher 
Schrift erscheint auf jeder Seite. 

Ausfälle werden durch zu hohen Stoffan­
teil im Papier verursacht. Wcch:;eln Sie 
die Papiersorte. 

Es tauchen vertikale weiße oder schwa­
che Stellen auf der Druckseite auf. Der 
Ausdruck wird schwächer. 

Der Toner ist aufgebraucht lmd verteilt 
sich nicht mehr entsprechend. Wechseln 
Sie die Tonerkassette aus. 

Die LED-Zeile ist verschmutzt. Reinigen 
•sie die LED-Zeile wie in Kapitel 5 be­
schrieben. 

Horizontale schwarze Flecken sind auf 
der Druckseite zu sehen. 

Evtl. ist die Bildtrommel verschmutzt. 
Reinigen Sie die Bildtrommel wie in Kapi· 
tel 5 beschrieben. 

Die Fixtereinheit ist verschmutzt. Wen­
den Sie sich an lh:ren Lieferanten. 

Kapitel 6: Probleme und Lösungen 
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Papierverarbeitung 

6-8 

Die Ausdrucke weisen vertikale 
schwar.;~e Linien auf. 

Evtl. ist die Bildtrommel verschmutzt. 
Reinigen Sie die Bildtrommd wle Ül Kapi­
tel 5 bt!schrieben. 

Oie Bildtrommel ist verkratzt Wechseln 
Sie die B'tldtrommele.lnheit aus. 

Leere Seiten werden gedruckt. 

Die LED-Einheit oder die Steuerelektronik ist defekt. Lassen Sie die 
beschädigte Einheit vom Lieferanten, überprüfen . 

Der Ausdruck ist verzerrt, 

Der Papierweg, die LED-Einheit odt"r die Heizungseinheit köru1en 
die Grsache sein. lassen Sie die Einheit überprüfen. 

Der Ausdruck wirkt verschmiert oder fleckig. 

Die Heizungseinheit ist defekt oder es t,ribt ein anderes Problem mit 
der Hardware. Lassen Sie die Einheit überprüfen. 

Die ersten und die letzten Blätter eines netten Papierstapels zer­
knittern und verkeilen sich. 

Entnehmen Sie das erste und letzte Blatt eines neuen Stapels, diese 
verknittern oft und führen zu Problemen. 

Es treten Gerüche auf. 

Vordrucke und Klebstoffe, die für die hohen Temperaturen der Fi­
xiereinheit nicht ausgelegt sind, können Gase abgeben. L.:berprüfen 
Sie, ob das von Ihnen verwendete Papier den Spezifikationen ent­
spricht und sorgen Sie für eine ausreichende Lüftung. 

"' ! 

------- ___________________ K::;:'P<:::it:el:,:6: Probleme und Lösungen 

Es treten oft Fehleinzüge im Dokumenteneinzug auf. Die Mel­
dung VORLAGENSTAL' erscheint. 

Der Separator ist verschlissen oder beschädigt. Wechseln Sie den 
Separator, wie in KapitelS besch1ieben. 

Papierstau 

Ein Papierstau kann unter anderem folgende Ursachen haben: 

• Der Papierschacht ist zu voll. Beachten Sie beim Füllen des Pa~ 
pierschachtsdie maximale Füllhöhe. 

• Das Papier ist zu schwer, zu leicht oder enthält zu viele Stoffan­
teile. Wechseln Sie das Papier. Verwenden Sie nur empfohlene 
Papiersorten. 

• Zu glattes Papier bietet nicht genügend Reibung. Verwenden Sie 
nur empfohlene Papiersorten. 

• Es wird zu feuchtes oder zu trockenes Papier verw-andt, dies 
mft Probleme in der Zuführung hervor und führt zu sd1lechter 
Druckqualitäl. I .Clß"i'm Sie das Papier in R":iumcn mit durch­
schnittlicher Luftfeuchtigkeit. Verschließen Sie bereits geöffnete 
Kartons wieder. lagern Sie die Papierkassette bei sehr trockener 
oder feuchter Umgebung über .Nacht iJ1 einem anderen Raum. 
Beachten Sie die Papierhinweise in Kapitel 7 und Anhang A. 

• Das Papierfarntat ist falsch eingestellt. Prüfen Sie den Konfigu­
rationspunkt 13. Wie Sie die Konfiguration des Fa.xgerätes än­
dern, wird in Anhang C beschrio:ben. 

• Das Papier wird falsch eingezogen. Stellen Sie die Papierfüh­
rungsschienen auf das verwendete Papi.er.format ein. 

• Bei Papierstau im Dokumenteneinzug: Beachten Sie d.ie Papier­
spezifikationen in Kapitel 7 und Anhang A. 

Ursachen für einen 
Papierstau 
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Papierstau beim 
Einzug 
(PAPIER~ 

PROBLEM, 
FEHLEINZUG) 

Papierstau im 
Druckwerk 
(PAPIERSTAU) 

6-10 

Wird das Papier beim Einzug oder beim Transport durch das Fax­
gerät nicht wcitertransportiert, erscheint eine der Meldung PA­
PIERSTAU, FEHLEI~ZUG oder PAPIERPROBLEM. Beheben Sie 
einen Papierstau beim Einzug wie folgt: 

1. Ziehen Sie das falsch einge­
zogene Blatt nach hinten aus 
dem Papierschacht. 

2. falls sich noch weitere Blät­
ter im Papierschacht befin­
den, nehmen Sie diese her­
aus. 

3. Prüfen Sie das Papier und 
entfernen Sie gegebenenfalls 
beschädigten Blätter. 

4. fächern Sie den Papierstapel 
durch. 

5. Legen Sie den Papierstapel wieder in den Papierschacht 

h. Driick>"n Sie die Taste 5TOP 

Einen Papierstau im Druckwerk beheben Sie '"'ie nachfolgend be­
schrieben: 

·----··~---

& Vorsicht! 

Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich der Drucker abgekühlt hat 

Kapitet 6: Probleme und Lüstmgen 

.&. Achtung 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der Bildtrommel. 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Öffnen Sie den Dokumenteneinzug, indem Sie das Bedienfeld 
nach vorne klappen. 

I I 

I 

I 

' 

2. Fassen Sie den Gehäusedeckel an den beiden seitlichen Griffen 
an und klappen Sie ihn nach oben. 

3. Heben Sie die Bildtrommel­
einheit an der Vorderseite an 
und kippen Sie sie leicht, um 
sie aus den beiden Haltenm­
gen zu lösen. 
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4. Nehmen Sie die Bildtrom­
meleinheit aus dem Faxgerät 
heraus. 

5. Entfernen Sie vorsichtig das 
gestaute Papier aus dem 
Druckwerk. Ziehen Sie das 
Blatt in der Transportrich­
tung des Papiers heraus. 

6. Halten Sie die Bildtrommel­
einheit über das Faxgerät 
und kippen Sie sie leicht 
nach hinten. 

7. Set".Len Sie die Bildtrommel­
einheit unter die beiden Hal­
terungen ein. 

Seitenansicht 

8. Drücken Sie die Bildtrommeleinheit in eine ''.laagew::hte Positi­
on, bis sie spürbar einrastet. Die Bildtrommeleinheit muß fest 
und gerade in der vorgesehenen Öffnung liegen. 

9. Schließen Sie den Gehäusedeckel, und klappen Sie das Bedien­
feld zurück. 

Kapitel6: Probleme und Lösungen 
----'-

lO.Nehmen Sie das Papier aus dem Papierschacht 

11. Priifen Sie das Papier und entfernen Sie gegebenenfalls beschä·· 
digten Blätter. 

12.Fächern Sie den Papierstapel durch. 

13. Legen Sie den Papierstapel wieder in den Papierschacht 

14. Drücken Sie die Taste STOP. 

Sollte ein Dokument beim Einlesen im Dokumenteneinzug hängen 
bieiben, entfernen Sie es folgendermaßen: 

1. Klappen Sie das Bedienfeld nach vorne. 

2. Entfemen Sie das Dokument. 

3. Klappen Sie das Bedienfetd zurück, bis es einrastet 

Faxgerät für den Transport verpacken 

&. Achtung! 

Unsachgemäß verpackte Geräte können beim Transport 
verunreinigt und beschädigt werden. 
Verpacken Sie das Gerät vor einem Transport wie beschrieben. 

Papierstau im 
Dokumenteneinzug 
(VORLAGEN­
STAU) 

BcmiH"n1 S!e nicht dm 
lwchot~hendm Pap!t7öcnOI!T 
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Hinweis! 

Die Bildtrommel muß einschließlich der Tonerkassette vor dem 
Transport aus dem Faxgerät genommen werden. 

Falls Sie das Faxgerät verschicken oder über weitere Strecken trans­
portieren müssen (Versand, StandortwechseL Reparatur), halten 
Sie sich an folgende Hinweise, um eine sichere Verpackung des Ge­
rätes zu gewährleisten. Faxgeräte, die nicht dieser Anweisung ent­
sprechend verpackt sind, können während des Transportes beschä­
digt werden. Aufwendige Reini!;ungsarbeiten und Reparaturen ge­
hen in diesem Fall zu lhren Lasten. Verwenden Sie für den Trans­
port die Originalverpackung. 

Hinweis! 

Es wird jegliche Gewährleistung für Faxgeräte abgelehnt, die 
nicht wie beschrieben verpackt werden. 

1. Ziehen Sie das Netzkabd aus der Steckdose. 

2. Entfernen Sie das ~etz- und das Telefonkabel vom Faxgeri:it. 

3. Entfernen Sie, falls installh:>rt, das Anschlußkabel der Schnitt­
stelle. Nähere Informationen zur Schnittstelle finden Sie i.n An­
hangE. 

4. Entfernen Sie, falls installiert, den Handapparat samt Anschluß­
kabel. Nähere I(lfom1ationen zum Handapparat finden Sie in 
AnhangE. 

5. Nehmen Sie das Papier aus dem Papierschacht 

6. Lösen Sie die beiden seitli­
chen Klammern und neh­
men Sie die Dokumenten­
stütze vom Faxgerät ab. 

7. Nehmen Sie die Papierstütze 
vom Faxgerät ab. 

8. Nehmen Sie die Dokumen­
tenablage ab. 

Kapitel6: Probleme und Löst..mgen 

--------·--·---

& Vorsicht ! 

Oie Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich der Drucker abgekühlt hat 
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\lawenden 5ienurkilitts 
Waso·er, um Toner zu 
entfemm. Boi hfijlt:m Wa>~~r 
kann Tom-.,. !II<! f-faut od~r 
K!c'ilim1g ;,.;flt'>l b!,,i!Jn, 

6-16 

~Achtung! 
Oie Bildtrommel kann beschädigi werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der Biidtrommel. 
• Setzen s·1e die B"dd1romme! nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
e Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

------
9. Öffnen Sie den Dokumen- ~ 

teneinzug, indem Sie das Bc-
dienfeld nach vorne klap-
pen . 

10. Fassen Sie den Gehäusedek­
kel an den beide11 seitlichen 
Griffen an und klappen Sie 
ihn nach oben. 

~Achtung! 
Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

Kapitel 6: Probleme und Lösungen 
---------

11.Heben Sie die Bildtrommeleinheit an der Vorderseite an und 
kippen Sie sie leicht, um sie aus den Halterungt'n zu lösen. 

12.!\:ehmen Sie die Bildtrommeleinheit aus dem Faxgerät heraus. 

13. Verpacken Sie die Bildtrommeleinheit vollkommen lichtdicht. 
Benutzen Sie die Originalverpackung. 

14.Be~vahren Sie die verpackte Bildtrommeleinheit an einem siche­
ren. Ort auf. 

lS.SchJieBen Sie den Gehäusededcel des Faxgerätes und sichern Sie 
den Deckel mit einem Streifen Klebeband. 

16. Klappen Sie den Dokumenteneinzug wieder nach hinten. 

17. Verpacken Sie das Faxgerät in der Originalverpackung. 

18. Legen Sie die Zubehörteile in die entsprechenden Ausspanm­
gen im Karton. Schließen Sie den Karton und kleben Sie ihn zu. 

19, Falls Sie auch den Handapparat einschicken wollen, müssen Sie 
diesen separat verpacken. 

---·---

Hinweis! 

Falls Sie die Bildtrommeleinheit transportieren oder versenden 
wollen. so darf sie keinesfalls im Faxgerät bleiben. Sie muß in 
jedem Fall extra verpackt werden. Benutzen Sie dafür möglichst 
die Originalverpackung, da die Bildtrommeleinheit sonst beschä­
digt werden kann. 

Sie >nllt~n di~ Bi!dtramme!­
~inheit imm~r mil cir!gebml!~r 
Tunerkii!!-Se'/ti' !ransvortio•r,'n 
Falls Sie die Bildlro'mwl· 
rmhell ahne Towrkasse!te 
lmn>porti~T~Jl mu;;sen, d~c.bm 
S1die Toneröff!1.ung in der 
B:idtmmm~kinheit mit der 
Pln:;ti!;aildfrkimg ab, m11 da 
äwse OJ}mmg be1 d''r 
Allolrefi'nmg deH F:ccg~rii!eo 
aLw,•deckl wur. 
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Kapitel 7: Papierhinweise 

Faxdokumente 
Beachten Sie bei der Dokumentenersteilung folgende Hinweise: 

• Nehmen Sie als Dokumentenpapier weißes oder nur schwach 
eingefärbtes Papier, um einen hohen Kontrast zu erzielen. 

• Wenn Sie Seiten aus Büchern, Zeitschriften oder ähnlichen Vor­
lagen übertragen wollen, kopieren Sk diese vorher mit Hilfe ei­
nes Fotokopierers. 

• Haben Sie auf dem Dokument Korrekturt1üssigkeit benutzt, las­
sen Sie diese trocknen, bevor Sie das Dokument übertragen. 

Die nachfolgenden Hinweise erleichtern dilll Einlesen von Doku­
merij:en und beugen einem möglichen Papierstau vor. 

• Verwenden Sie unbeschädigtes Papier oder glätten Sie eventuell 
vorhandene Knicke oder Biegungen im Papier. 

• Entfemen Sie Büroklammem, IIeflklauwu:rn und Aufkleber. 

• Vergewissern Sie sich, daß das Papier trocken und frei von Flu­
sen oder Staub ist. 

• Vervvenden Sie für Transparentfolien die beiliegende Dokumen­
tenhülle. 

• Beachten Sie die Papierspezifikationen in Anl1ang A. 

Beachten Sie bei der Verarbeitung von mehrseitigen Dokumenten 
folgende Ratschläge: 

• Biegen Sie einen einzulegenden DokumenteiLstapel einmal vor­
wärts und rückwärts, um die B!ätter voneinander zu lösen. 

• Vergewissern Sie sich, daß alle einzuziehenden Seiten eines Sta­
pels die gleiche Gtöße haben. 

• Legen Sie max. 20 Seiten (DIN A4, Letter oder Legal, 73 g/m1) in 
den Doktunenteneinzug. 

Dokumente 
erstellen 

Dokumente 
einlesen 

Mehrseifige 
Dokumente 
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Kapitel 7: Papierhinweise 

Übergroße 
Dokumente 

Kleine oder 
b-eschädigte 
Dokumente 

7·2 

Verwenden Sie einen Kopierer mit Verklcinerungsfunktion, um 
übergroße Dokumente auf ein lesbares Format zu bringen. 

Verwenden Sie die beiliegende transparente Dokumentenhülle für 
folgende »Problemfälle«: 

• Dokumente dünner als 0,06 mm 

• Geknickte oder beschädlb'ie Dokumente 

• Beschichtete Dokumente 

• Perforierte oder ungleichmäßig zugeschnittene Dokumente 

• Dokumente kleiner als 148 mm Breite nnd 128 mrn Länge. 

• Transparentfolien 

Legen Sie das Dokument so in die Dokumentenhülle ein, daß die zu 
übertragende Seite von der transparenten Seite abgedeckt wird. Le­
gen Sie nun die Dokumentenhülle mit der zu übertragenden Seite 
nach unten in den Dokumenteneinzug ein. 

Druckmaterial 

Hinweis! 

Verwenden Sie nur Papier, das für LED-Drucker, Laserdrucker 
und Fotokopierer geeignet ist. Machen Sie Probedrucke, bevor 
Sie größere Mengen Papier kaufen. 

Die besten Druckergebnisse erhalten Sie bei Verv.,endung von Nor­
malpapier, das folgende Anfordenmgen erfüllt: 

• Flaches Atilliegen (keine gebogenen oder gekrümmten Kanten) 

• Frei. von Staubpartikeln 

• Genau auf das entspred1ende Maß zugeschnitten 

• Idealerweise sollte das Normalpapier zu 1.00% aus Zellstoff 
bzw. aus Stoffaser bestehen. 

Kapitel 7: Papierhinweise 
--------------------~----

• Das Papier darf keine Löcher oder Ausschnitte haben. 

0 Beachten Sie auch die Papierspezifikationen in Anhang A. 

Die meisten Papiersorten haben eine Ober- und eine Unterseite. Die 
Oberseite wird meist durch einen Pfeil auf der Papierverpackung 
angezeigt Legen Sie das Papier immer so i_n den Papierschacht daß 
die Oberseite nach oben weist. 

Außerdem sollten Sie SB-Papier (Schmalband-Papier) verwenden. 
Sie erkennen dieses Papier an der Bezeichnung SB. 

Verw-enden Sie keine Papiersorten die. 

o extrem kurze Faserstoffe haben; 

• einen hoben Harzanteil aufweisen; 

• sehr staubhaltig sind; 

0 verschleißfördernde Füllstoffe enthalten. 

Durch., schlechte Papierqualität kann die Lebensdauer von Ver­
schleißteilen wie der Bildtrommel erheblich verkürzt werden. 
Auch ist mit vermehrtem Auftreten von Papierstau zu rechnen. Im 
allgemeinen gilt: Je glatter die Oberfläche, desto feiner die erreich­
bare Auflösung. 

Beste Ergebnisse erhalten Sie bei der Verwendung von Normalpa­
pier, das für LED-/Laserdrucker oder zum Fotokopieren geeignet 
ist (DIN 19 309 »Papier für Kopierzwecke«). 

Gute Druckergebnisse erzielen Sie beispielsweise mit dem Papier 
»Alkyos« der Firma Neusiedler (im Fachhru1del). 

Sie können mit dem Faxgerät auch Projektionsfolien bedrucken. 
Diese müssen allerdings über den manuellen Papiereinzug zuge­
führt werden. Ein Einzug auch dem Papierschacht ist nicht mög­
lich. Verwenden Sie nur Folien, die folgende Anforderungen erfül­
len; 

• Temperaturbeständigkeit bis mindestens 200 "C 

• Die Folie darf nicht beschichtet sein 

0 Abmessungen, Stärke und Gewicht wie Normalpapier (siehe 
AnhangA) 

-,-· 
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Doppelseitigen 
Druck vermeiden 

Lagerung 

Umweltpapier 

Papierformate 

7-4 

Hinweis! 

Bei doppelseitigem Druck kann sich bereits aufgedruckter Toner 
lösen. Das Druckwerk kann dadurch beschädigt werden. Ver· 
wenden Sie nicht die Rückseite einer bedruckten Seite. 

Um die Qualität des Papiers zu erhalten, sollten Sie es möglichst 
flach, trocken und dunkel lagern. Öffnen Sie die Verpackung im­
mer erst kurz vor der Benutzung. Das Papier soll flach und gerade 
gelagert werden. 

Umwelt-Recyclingpapier ist benutzbar, sofem es den allgemeinen 
Papierspezifikationen und der DIN 19 309 »Papier für Kopierzwek· 
ke« entspricht. Mit leichten Qualitätseinbußen dmch die allgemein 
rauhere Beschaffenheit des Papiers ist zu reclmen. 

Ihr Faxgerät kann die Papierformate DIN A4, Letter und Legal ver­
arbeiten. 

Sie müssen dem Faxgerät das verwendete Papierformat über den 
Konfigurationspunkt 13 mitteilen. 

I:;t das empfangene Dokument größer als das verfügbare Papier:for­
mat, wird es entsprechend verkleinert. 

Nachfolgend finden Sie eine Übersicht über die Papierformate, die 
Sie in den Papierschacht einlegen können: 

Papierfonnat Breite Länge 

DIN A4 210,0 mm 297,0 mm 

Letter 215,9 mm 279,4 mm 

Legal l3 215,9 mm 330,2 mm 

Legal14 215,9 mm 355,6 mm 

Anhang A: Technische Daten 

Anhang A: Technische Daten 

Maschine 
(FX-048, F2lOOJ.B) 

Zulassung 

Gerätetyp 

Druckverfahren 

Lichtquelle 

Bildtrommel 

Toner 

Fixierung 

Druckmaterial 

Anzdgefeld 

Betriebsgeräusch 

Spelcher 

Standard 

Zubehör 

OSD Nr. 0341000 
OSD Nr 0341080 
OSD Nr. 03.J-1060 

Dl28964H 
D129637H 

(Bundesrepublik Deutschland) 
(Österreich) 
(Schweiz) 

(stehe auch Typ:nschild am Faxgertit) 

!TU-T G3, Tischfaxgerät 

Elektrofotographischeo; Aufzeichnungsverfuhren 

LED-Zeile mit 2560 Halbleiterelementen 

Organischer Fotoleiter 

Nichtmagnetischer Einkomponenten-Toner 
Bestandteile I CAS: Styrol-2-Ethylhexylacrylat 
Copolymer: 25153-46-2, Kohlenstoff/ Ruß: 1333-86-4, 
Polypropylen Homopolymerisat 9003-07-0, 
Kieselsäure (pyrogen, hydrophob): 67762-90-7 
Ergebnis der Mutagenitätsprüfung mil tmd ohne meta­
bolischer Aktivierung: negativ {AMF:S Test) 

Durch Hitze und Druck 

Nonnalpapier, Papier für Kopicrzwccke (DIN t9309) 

LCD-Anzeige mit 2 Zeilen zu je 20 Zeichen 

Maximal 46 dBA 

Maschine.nlärminformationsvcrordnung 3. GSGV, 
lR 01. 1991: Der arbeitsplatzbezogene Schalldruckpegel 
berrägt 70 dB(A) oder weniger gemäL~ ISO 7779. 

256 KByte RA.VI (für bis zu 20 Seiten) 

1 MByte RAM (für bis zu 100 Seiten) 

(Die Angaben beziehen sich auf das rTL!-Standarddokument i\r.l, Standardaut1ösung, 
ohne ECM)) 
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Anhang A: Technische Dn.:tc:·n~------------

Gewicht 

Elektrische Anschlußwerte 

Sparmung 

Leistungsaufn.ahme 

Energy Star 

Abmessungen 

Höhe 

Breite 

Tiefe 

Standards/Normen 

Auflösung 

Horizontal (Einlesen) 

Vertikal (Einlesen) 

A-2 

s kg 

230 Volt(- 8,5%, -13 %), 50/60Hz(-/- 2 %) 

Standby: 
Standby: 
Kopieren: 
Empfangen: 
Senden: 
:-Jennstrom: 

max. 0,5 W (Energiesparmodus EIN) 
ma:c 10 W (Energiespannodus AUS) 
max. t50 W 
max. 112 W 
max. 21 W 
max. 2 A 

Der ,,Energy Star« wird von der amerikanischen Um­
weltbehörde EPA (environmcntal prolection agency) an 
Computer und Peripheriegeräte vergeben, die im Enei­
glesparmodus bzw. im Standby-Betrieb maximal 30 
Watt verbrauchen. 

(inkl. aller Teile) 

245 mrn 

312 mm 

439 mm 

E:-J 60950 
VOE 0878 
EN 50081-1/1992 
E::'-J 50082-1/J992 

(ohne Netzkabe'J, 
Papier- und Dokumentenstütze) 

190 rnm 

312mm 

383mm 

8 Punktelemente (pel) pro mm 

3,85 Zeilen pro mm (Standard) 
7,7 Zeilen pro mm (fein) 
15,4 Zeilen pro mm (extra fein) 
t6 G1·austufen 

Umgebungsbedingungen 

Relative Luftfeuchtigkeit 

Temperatur 

Übertragung 

Kommunikation 

Modem 

Protokoll 

Übertrag-ungsgeschwindigkeit 

Kodierung 

Übertragungszeit 

Wahl ve!fahren 

Fehlerkorrektur 

Druckgeschwindigkeit 

Druckpapier 

Papierformat 

Papiervorrat 

Papiergewicht 

Papierdicke 

Effektive Druckbreite 

Glatte 

Papierablage 

Anhang A: Technische Daten 

20 bis 80 %, nicht kondensierend 

Halb-Duplex 

ITC-T V.29, V.27ter, V.21, V.17tmd V.33 

ITLLT 1".30 und herstellerspezifisches Kurzprotokoll 

300, 2.400, 4.800, 7.200, 9.600, 14.400 Baud 

MI-! (Modified Huffman), MR (Modified READ), 
M.Nffi (Modified .Ylodified Huffmann) 

6,9 Sek./!TU-St<mdarddokument 0Jr. 1, 
Standardauflösung 

MFV/IWV 

ECv'l 

max. 4 Seiten pro Minute 

DIN A4, Letter, Legai 13 und Legal14 

max. 100 Blatt (75g/ m2
, Dfl\' A4, Letter oder Legal) 

60 bis 90 g/m'L 

0,08 bis 0,12 mm 

205,9 mm 

max. 300 Sheffield 

max. 30 Blatt 

A-3 
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Anhang A: Tt'chnisd1e Daten 

Einzulesendes Papier 

Dokumenteneinzug 

Mindestbreite 

Mindestlänge 

Höchstbreite 

Höchstlänge 

Dicke 

Effektive Lesebreite 

Einlesedauer 

Eigenschaften 

Funktionen 

A-4 

Maximal 20 Seiten bei 60 bis 90 g I m.I, 
Einzelblatt max. 120 g/m" 

!48mm 

128 mm 

216 mm 

356 mm oder Übertragungsdauer max. 1 Stunde 

0,08 · 0,13 mm, Einzelblatt 0,06-0,15 rnm 

209 nun 

12 Sekunden 

Abntfen (Sendeabruf tmd Empfangsabmf) 
Akustische Meldungen 
Automatische Erhöhung der Dmckauflösung: 3,85 Zeilen 
pro mm -> 7,7 Zeilen pro mm 
Automatische Sendewiederholung bei Fehlern (ECM, 
Speichersenden) 
Automatische Teleton-! filxumschaltung 
Automatische Texterkennung beim Einlesen im Graustufen­

modus 
Automatische Verkleinerung von lOU% auf 75% beim Druck 
empfzmgener Dokumente 
Bedienerruf mit Rückrufnachridü 
Betrieb zm;ammen mit einem Anrufbeantworter 
Druck- und Scan-Zähler 
Empfangolme Papi<!r, Empfang ohne Toner 
Energiesparmodus 
Geschlossene Benutzergruppe 
Kopieren (max. 50 Kopien, Auflösung: 7,7 Zeilen pro nun 
oder 15.4 Zeilen pro mm oder Kopie mit 16 Graustufen) 
Relaisrundsenden (Sendestation) 
Rufnummern verketten 
Rundc;enden (+5 Kmzwahlnummern, 10 Zielwahltasten und 
1 Direkteingabel 
Vertraulich senden 
Zeitversetzt senden (1 Timer, 72 StLmden) 

Anhang A: Technische Daten 
---------

Automatische Wahl 

Berichte 

Zubehör 

Verbrauchsmaterial 

Bildtrommeleinheit . 
Tonerkassette 

Separator 

Zuverlässigkeit /Standzeiten 

Tonerkassette 

Bildtrommeleinheit 

)...ffBF 

Empfohlene Auslastung 

45 Kurzwahlnummern 
10 Zielwahltasten mit aHernativer Rufnummer 
Automatisd1e und manuelle Wahlwiederholung 
Gruppenwahl (5 Gruppen mit je max. 55 TeiLnehmern) 

Sendebericht 
Speicherausfallbericht 
Konfigurationsbericht 
Telefonverzeichnis 
Rundsendeeingabebericht 
Rundsendebericht 

1 MByteSpeichererweiterung OSD Nr. 0710501 
Handapparat OSD Nr, 0710599 

OSD !\h. 1214092 

OSD Nr. 1214090 

Teile-Nr, 4PA3529-5087G002 

Standzeit bis zu 1.000 Seiten bei 5% Schwärzungsgrad 
(u. a. abhängig vom benutzten Dmckmaterial, Text­
oder Graphikdruck). Erfahrungswert bei typischem 
Gernischtbetrieb: 500 Seiten (siehe KapitelS). 

Standzeit bis zu 10.000 Seiten bei Endlosdruck mit 
S% Sd1wärzungsgrad (u. a. abhängig vom benutzten 
Druckmalerial, Text- oder Graphikdruck Alter, Ausla­
stung). Edahnmgswert bei typischem Gemi~chtbetrieb: 
5.000 Seiten (siehe Kapitel 5). 

3.000 Stunden (Mittlere Zeit zwischen zwei Ausfällen; 
SO% Senden, 50% Empfangen) 

500 - 1000 Übertragungen pro :VIonat 

-------------- -
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Anhang B: Paxgerät aufstellen 
-------------------------------~-

Anhang 8: Faxgerät aufstellen 
ln diesem Kapitel wird gezeigt wie Sie Ihr Faxgerät aufstellen und 
einrichten, so daQ Sie es umgehend einsetzen können. 

Checkliste für eine korrekte Installation 
Die nachfolgenden Schritte müssen Sie dwThfül-mm, um das Faxge­
rät korrekt zu installieren. ln den Klammem ist angegeben, in wel­
chem Kapitel der Installationsschritt ausführlich beschrieben wird. 

0 Beachten Sie die Sicherheitshinweise auf den ersten Seiten des 
Handbuches 

L! Faxgerät auspacken und aufstellen (Aohang B) 

0 Tonerkassette einsetzen (Anhang B) 

0 1-"apierstütze installieren (Anhang B) 

n Dokumentenstütze installieren (Anhang B) 

:J Papierablage installieren (Anhang B) 

0 Papier einlegen (Anhang B) 

0 Faxgerät ans Strom- und Leitungsnetz anschlietSen (Anhang B, 
Anhang D) 

Cl Datum und Uh.r:Geit einstellen (Anhang C) 

0 Absenderkennung einstellen (.A.riliang C) 

iJ Wahlverfahren einstellen (Anhang C) 

0 Faxgerät auf »f\:ebenstelle" einstellen, falls das Faxgerät in einer 
Nebenstellenanlage betrieben wird (Anhang C) 

Hinweise zur Aufstellung 
• Stellen Sie das Faxgerät auf eine ebene und stabile Fläche. 

• Decken Sie nicht die Lüftungsschlitze ab. 

• Die Bildtrommeleinheit ist bereits ab Werk eingebaut. 

----------------- --------·--
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Anhang 8: raxgerät aufstellen 

• fn diesem Handbuch wird das Faxgerät für den Betrieb in 
Deutschland, Österreich nnd der Schweiz besdnieben. Beach­
ten Sie die Hinwei!'.e ln den einzelnen Kapiteln. 

• Wenn Sie das Faxgerät vom Stromnetz trennen (z. B. <lbends, 
über eine schaltbare Steckdose oder über eine Zeitschaltuhr), 
ka.nn das Gerät nicht mehr empfangen. Desweiteren werden alle 
im Speic'.her abgelegten Faxnachrichten gelöschtund die Einstt+ 
lungendes Faxgerätes gehen verloren. 

• Setzen Sie das Gerät keinen extremen Bedingungen wie Feuch­
tigkeit oder direkter Sormeneinsh·ahlung aus. Stellen Sie das 
Faxgerät nicht in die Nähe einer Klimaanlage und vermeiden Sie 
Standorte, an denen das Gerät größer·er Staubeinwirkung ausge~ 
setzt ist. 

• Wählen Sie einen Aufstellungsort, an dem die l!mgebungstem­
peratur nicht unter l 0° C oder über 32"' C liegt. 

• I\iehmen Sie keinesfalls Eingriffe in das Gerät vor, die nicht in 
diesem Handbuch beschrieben sind. Bei Betriebsstörungen wen­
den Sie sich an Ihren Lieferanten. 

• Stellen Sie das Faxgerät möglichst in der Nähe einer Telefon­
und einer Netzsteckdose auf. 

• Stellen S1e das Gerät nicht in der Niihe anderer elektrischer Ge­
räte auf, um die Einwirkung von Störsignalen zu unterbinden. 

• Sie benötigen fü.r Fotokopierer geeignetes Papier. Fragen Sie Ih­
ren Lieferanten. 

• Packen Sie die Twwrkassette erst aus, wenn dies im Handbuch 
ausdrücklich beschri.eben wird. 

Faxgerät auspacken und aufstellen 
1. Wählen Sie einen geeigneten Stellplatz fi.'rr das Faxgerät 

2. Nehmen Sie alle Teile aus dem Trzmsportkarton des Faxgerätes 
heraus und legen Sie diese auf einen Tisch. 

3. Entfernen Sie das Verpackungsmateri;l] und den Klebestreifen 
auf dem Faxgerät. Heben Sie das Verpackungsmaterial auf, da­
mit Sie das Faxgerät bei Bedarf sicher transportieren körmen. 

~---------------------

ß-2 

Anhang B: Faxgerät aufstellen 

Faxgerät einrichten 

Setzen Sie die Tonerkassette V>ie folgt ein: 

..&. Achtung ! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der BildtrommeL 
• Setzen S"1e die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

L Öffn'€n Sie den Dokumen­
teneinzug, indem Sie das ße~ 
dienfii'ld nach vorne klap­
pen. Nehmen Sie das Papier 
aus dem Dokumentenein· 
zug . 

2. Öffnen Sie den Gehäusedek­
kel, indem Sie ihn an den 
beiden seitlich angebrachten 
Griffen anfab.~en und den 
Deckel nach oben klappen. 

l 

Tonerkassette 
einsetzen 
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Anhang B: faxgerät aufstellen 

Verwende" S>'e mt~· kiille9 
Wa.o.<a, um Tonnw 
c<11ftmerr. iiet he-ißem W<i.S5a 
bnn Tn11er:wf Hwt mler 
Kifid~mg !w,l!en bleibm 

B-4 
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~Achtung 
Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

3. Heben Sie die Bildhummeleinheit an der Vorderseite an und 
kippen Sie sie leicht um sie aus den beiden Halterungen zu lö~ 
sen. 

4. t\:ehrnen Sie die Bildtrommeleinheit aus dem Faxgerät heraus. 

5. Ziehen Sie das weiße Schutzpapier langsam und vorsichtig aus 
der Bildtrommeleinheit heraus. 

6. Halten Sie die Bildtrommel­
einheit über das Faxgerät 
und kippen Sie sie leicht 
nach hinten. 

Anhang B: Faxgerät aufstellen 

7. Setzen Sie die Bildtrommeleinheit unter die beiden Halterungen 
ein. 

Seitenansicht 

8. Drücken Sie die Bildtrommeleinheit in eine waagerechte Positi­
on, bis sie spürbat einrastet Die Bildtrommeleinheit muß fest 
und gerade in der vorgesehenen Öffnung sitLen. 

9. In der Aussparung für die 
Tonerkassette befindet sich 
eine Schaumstoffwalze oder 
eine Kunststoffabdt>ckung 
Entfernen Sie langsam und 
vorsichtig die Schaumstoff­
walze. L'm die Kunststoffab­
deckung zu entfernen, lösen 
Sie die Klammer an der lin­
ken Seite und nehmen Sie 
Abdeckung aus dem Faxge­
rät heraus. Bewahren Sie die 
Schaumstoffwalze bzw. die Kunststotfabdeckung für einen 
eventuel1<=n Transport auf. 

~Achtung! 
Nicht-Original-Toner kann das Druckwerk beschädigen. 
Verwenden Sie nur den Original-Toner des Herstellers. 

B-5 
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Anhang B: Faxgerät aufstellen 

B-6 

10. Packen Sie die Tonerkassette aus. Eine Klebefolie auf der Gnter-
seite verhindert ein Herausrinnen von Tonerpul ver. 

l.L Halten Sie die Kassette waagerecht mit der Folie nach oben. 

12. Ziehen Sie die Klebefolie vollständig ab. 

13. Drehen Sie nun die Tonerkassdte vorsichtig un1, die Öffnung 
zeigt dabei nach unten. 

14.Halten Sie die Tonerkassette 
waagerecht über die Kasset­
tenmulde. Der Griff muß 
sich dabei auf der rechten 
Seite befinden. 

1 S. Setzen Sie die Kassette unter 
die linke seitliche Führung in 
die Mulde ein. 

1.6. Drücken Sie dann die Toner­
kassette in die ~iulde an der 
rechten Seite. 

17.Schieben Sie mit etwas 
Druck den Hebel an der 
rechten Seite der Tonerkas­
sette nach hinten (zur Rück­
seite des Faxgerätes hin). 
Hierdurch wird die Toner­
kassette im Faxgerät verrie­
gelt und der Schlitz auf der 
Unterseite der Kassette ge­
öffnet. 

lS.Schließen Sie den Gehäu~e­
deckel, und klappen Sie den 
Dokumenteneinzug nach hinten. 

Anhang B: Faxgerät aufstellen 

Setzen Sie die Papierstütze in 
den beiden Aussparungen hin­
ten am Gerät. 

Hängen Sie die Dokumenten­
stüt7-e mit den beiden Stiften in 
die Bohrungen i.n der Mitte des 
Faxgeräte!>. 

Hiingen Sie die Dokumenten­
ablage in die beiden Ausspa­
rungen vorne am Faxgerät 

1. Stellen Sie die beiden Papierfi.ihrungssdüene im Papierschacht 
auf das von Ihnen venvendete Papierformat ein. 

2. Bevor Sie das Papier einlegen, sollten Sie den Papierstapel gut 
durchfächern, so daß die einzelnen Blätter nicht aneinander haf­
ten. Weitere Papierhinweise finden Sie in Ki1pitel 7 und iJ; An­
hang A. 

Die Papierstütze 

Die Dokumenten­
stOtze 

Oie Dokumenten­
ablage 

Papier einlegen 
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Anhang B: Faxgerät aufsteHen 

Faiis Sk m1 anderes Format 
als D!N A4 Vc'noendc'n, 
mitsscr' 5it d1es iil!t'r df>1 
K,mliguni!ior/sf'Urrkt 13 
dnsl~llm Jü:ilc> Aniuws Ci 

Verbindungskabel 

Möslh::herweise ist das 
Vt"rbimlungsk,<bd (,,,,der 
Au!ilir{enmg de~ C<rmes 
~riwn ~ngi?Och/as~o·n 

Woilen S•'e drn Hmtdarrparrrt 
(Zuilthb'r! ansd1li~ßen, 
beathte>! Si~ 1mbdingt di~ 
Hinw6se inAnhm1;; E 
Absc!mitt "Hmrdappm·,,t«. 

B-8 

3. Legen Sie maximal !00 BLatt Papier (DIN A4, 75 g/m2) in den 
Papierschacht 

Faxgerät anschließen 

An der Rückseite des Faxgerä­
tes befind~'n sich drei Leitungs­
buchsen. Die beiden unteren 
Buch..sen benötigen Sie flir den 
Anschluß des Handi!rparates 
(Zubehör). Ist der Handapparat 
(Zubehör) nicht angeschlossen, 
verbinden Sie die beiden Buch­
sen mit dem beiliegenden Ver­
bindungskabeLNun können Sie 
das Faxgerät zu':>ammen mit 
weiteren Endgeräten (Telefon I 
Anrufbeantworter) an eine 
TAE6-'\!FN-Dose anschließen. 

Hinweis! 

Falls Sie das Verbindungskabelnicht emstecken, wird die Tele­
lonleitung nicht zu nachgeschalteten Endgeräten durchge­
schleift. 

·i 

Anhang ß: Faxgerät aufstellen 
------------------
-------- ---~ --

Hinweis! 

An die Anschlußbuchsen darf nur der Handapparat (Zubehör) an­
geschlossen werden. Schließen Sie kein anderes Telefon an, da 
es sonst zu Fehlfunktionen kommen kann. 

Hinweis! 

Nachfolgend wird der Anschluß des Faxgerätes in Deutschland 
beschrieben. Informationen zum Anschluß in Österreich und in 
der Schweiz finden Sie in Anhang 0. 

Bei der nachfolgenden Beschreibung wird davon ausgegangen, daß 
die benutzte Telefondose der TAE6-Nonn entspricht. 

1. Nehmen Sie> das Telefonkabel aus der Verpackung-. 

2. An einem Ende des Telefon­
kabels befindet sich ein klei.~ 
ner Stecker. Verbinden Sie 
diesen Westem-Stecker mit 
der oberen Anschlußbuchse 
(UNE) an der Rückseite des 
Faxgerätes. 

3. Am anderen Ende des Tele­
fonkabels befindet sich ein 
N-kodierter TAE6-Stecker. 
Stecken Sie diesen in die lin­
ke (:"i-kodierte) Buchse der 
TAE6-NFN-Dose. 

4. Detn Faxgerät liegt ein sog. Entstörfilter bei. Klappen Sie diesen 
Filter auseinander und legen Sie das Telefonkabel zu einer 
Schlaufe in den Entstörfilter ein. Achten Si.e darauf, dail Sie das 
Telefonkabel nicht beschädigen tmd schließen Sie den Filter. 

Leitungsanschluß 
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Anhang B: Faxgerät aufstellen 

Anschluß an das 
Stromnetz 

B-10 

Hinweis! 

Ausführliche Hinweise zu anderen gebräuchlichen Telefon-An­
schlußdosen finden Sie in Anhang 0. 

Hinweis! 

Beachten Sie unbedingt die Sicherheftshinweise auf den ersten 
Seiten des Handbuches. 

1. Stecken Sie das Netzkabel in 
die Buchse auf der Rückseite 
des Faxgerätes. 

2. Stecken Sie das andere Ende 
des 0letzkabels in eine geer­
dete Steckdose. 

Anhang B: Faxgerät aufstellen 
--~---

-------------~----

Hinweis! 

Das Faxgerät hat keinen Netzschalter. 

3. :'\iach wenigen Sehmdcn ist das Faxgerät betriebsbereit. lm An­
zeigefeld wird die UhrLeit ausgegeben. Außerdem wird die 
Standardbetriebsart »Automatischer Empfang« durch das Wort 
FAX m1g-ezeigt. 

~L---~_··~---o_•_'•~s-C_tF.~ 
Im nachfolgenden i\.nhang C wird die Einstellung des Faxgerä­
tes für den Betrieb beschrieben. Die Grundfu.nktionen und Teile 
Ihres Faxgerätes werden in Kapitel 1 erläutert Kapitel 2 be­
schreibt den Normalbetrieb. 

B-11 
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Anhang C: Faxgerät einstellen 
In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie das Faxgerät Ihren 
Wünschen entsprechend einstellen. 

Datum I Uhrzeit einstellen 
Im Zustand der Betriebsbereitschaft zeigt Ihr Faxgerät im /i.nzeige­
feld die aktuelle Uhrzeit an. Das Datum wird unter anderem für 
verschiedene Berichte benötigt. Bei der Erstinstallation müssen Sie 
diese Werte dmtellen: 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug oder im Speicher befindet. 

• 2. Drücken Sie die Taste PROGRJLMM. 

1'--' ;!'ROG!WdM/Z,IELwABL-
1 F!_Uj:IER- SP~ICHE~lOÖ% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9.·KONFIGURATION. 

ll 'FONKTION WÄHLJ;:N .·. I 
I_'JA(<J_~-:- _nnf(>/1-4.) I 

4. Drücken Sie die Taste 3. 

I"3:!DA~/:ZEIT- i_: -.. -:.- j 
-JA{<}- -~> NEIN.(>/1-4,} 

5. Drücken Sie die Taste JA. 

r,, ;<nrd äm:;on ausgeg:m;;;en, 
d,y) dr;s f'1ttg~nit wie in 
!lnlmng B heschriebm 
a«jgesiel!twunk 
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Anhang C: Faxgerät einstellen 

TSI: Tmnsm1ttmg Subs;;nber 
lrlöli(fita!ian, Teihuhmfr­
k"wnmg dt·~ Senders 
CST: C"J/d Subsmlrer 
ldcnhji<'~!üm, T~rl11elm1er­

kmnungder. Empß!rrgero 
0<~; Faxgerät il/JerJriigt betde 
Kznmrngm. Die An und 
Form äe> Ausdrucb wird :~om 
Empfii>rger besiimmi. 

C-2 

6. Geben Sie das aktuelle Datum und die aktuelle Ulu·zeit über das 
numerische Tastenfeld ein. Verwenden Sie beim Datum die Rei­
henfolge TAG-MONAT-JAHR. 

[18.0~:96 20;15] 
JA(<) NEIN(>/Ö-9} 

7. DrUcken Sie die Taste .JA. 

3 :D:A'I'UM/ZEIT 
JA(<)" NEIN(>/1-4) 

s. Drücken Sie die Taste PROGRAJvlM. 

Kennungen einstellen 

Revor Sie Ihr Faxgerät das erste ::vtal nutzen, müssen Sie die Tele­
fommmmer Ihres Faxanschlusses eingeben. Zusätzlich können Sie 
Ihren Sendenamen und eine Rückrufnummer eingeben. 

Bei der EUte;aLe det F.tXllUlluHer utüssen Sie fol):;e>Hle Fonnvur­
schrift beachten; 

• Die Faxnummer beginnt mit dem Zeichen»+«, das über die Ta· 
ste BINDESTRICH angewählt wird. Dieses Zeichl"n ist zwin­
gend vorgeschrieben. 

• Es folgt die Landcskennzahl: Für Deutschland lautet diese 49. In 
Österreich geben Sie 43, in der Schweiz 41 ein. Zwischen dem 
"h< Zeichen und der Landeskennzahl darf kein anderes Zeichen 
eingegeben werden. 

• Nun kann eine Leerstelle folgen. Dieses Zeichen dient ntH der 
Übersicht, es ist nicht zwingend. 

e Bei der nachfolgenden OrtsvorwJ.hl muß die vorangestellte Null 
weggelassen werden. 

• Anschließend kann wieder eine Leerstelle eingegeben werden. 
Auch diese Eingabe dient nur der Übersicht, sie ist nicht zwin­
gend. 

Anhang C: Faxgerät einstellen 

• Jetzt folgt die Rufnummer. Sollte es sich um die Rufnummer in 
einer Nebenstellenmlage handeln, kann zwischen Rufnummer 
und Durchwahl ein Leerzeichen eing<cgeben ·werden. 

Beispiel: Rufnummer: Deutschland (02 11) 1 23 45 67 89 

Kennung: ""--49 211 123456 789 

Hinweis! 

Aufgrund postalischer Vorschriften müssen Sie Ihre Faxnummer 
eingeben. • 

1. SteHen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug oder im Speicher befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/#IELW~L ·. ·.· 
FREIER SPEICBER;lOÜ% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONF!GURATION. 

l:~TION. ~ 
.·.JA(<;;) NEIN(>/1':.:_4.) 

4. Drücken Sie die Taste 4. 

Kennungen 
eingeben 
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TSI: Tr:m'o'rmllmg Su!1sm/Jer 

-~~~;;~~/~~;~~~:·s:;;;;;~~~"'rr~ 
CSJ: CR!Icd Subscri!wr 
/dcntifil:at·iml. T~il>idll?lot­

h·mumg des Empßingers 

Dies< K~'llltmg da~f :ws 
maxima/2!) ü:chen bestcht~J. 
fJa,;- l~lcl1m •+" ~rYeidltn Sie 
iiba die Ta.>t~ l:JINDE" 
STRiCH. Ein L~erze;r/wn 
er:::cug! dh? Zwlw~iri!a<;!e 9 

Diese Kennung d""fau., 
ma:t:im/1132 Zeiche>! bEs!EI1i:n. 
Beriltfg,~n Sie di~ T4sic '" of;, 
l>10 das gewünschte Zeidum Im 

An~dgddd ersdtdnt. 
Übnnehmm Sie da:; Zeichen 
durch BotilUgun.? drr NEIN­
arier der niicl!slm Ziffemtilsle, 
wn wellere ßu,·ilsiabe>r 
dnZIISC/im. Dit Zit~/wah/1~51~ 
9 erzeugt t'!IIL~erzeic-heN, 
Semderzeichen errr>eh~n S•'e 
!il'er :üi> Taste »SONDERZEI· 
CJ-iEN«. 

Bd d~• Fingabc [hra 
Tel~fbn"ummer brnucherr S1o 
k<me Formwrschr'ift ::u 
b~achim, D1~ T'defonnummor 
darf aus I!UlXJmal 20 Zcichrl 
b~>l<hm 
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5. Drücken Sie die Taste /A. 

6. Geben Sie Ihre Faxnummer einschließlich Vorwahl ein. Beachten 
Sie die Formvorschrift fü.r diese Kennung (siehe oben). 

7. Dn:icken Sie die Taste START. 

8. Geben Sie Ihren ~amen oder den t\iamen Ihres Unternehmens 
über das numerische Tastenfeld ein. 

Sie können an diegerStelle auch eine andere, beliebige Zeichen­
folge eingeben. Möchten Sie z.ß., daß in der Kopfzeile der F.ax­
nachricht nicht li1r :\lame, sondern Ihre Faxmuruner erschetnt, 
geben Sie an dieser Stelle Thre Faxnwnrner ein. 

NR-::+4.9."' ·1'?~4" 567:13-90 · 
TN'i"KOifAL.$I{;t_ 

9. Drücken Sie die Taste START. 

iNR=<RO~j 
10.Geben Sie ilue Telefonnummer über das numerische Tastenfeld 

ein. Diese Rufnummer wird für die Rückrufnachricht benötigt 
(siehe Kapitel 2, Absch."'litt »Bedienerru.L). 

56789:1_ 
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11. Drücken Sie die Taste START. 

4--::ABSENOE~A'mN 
JA(<) z.;JEIN,(>/1-:-4) 

12. Drücken Sie die Taste PROGRA.l'viM. 

Wahlparameter I Nebenstellenanlage 

Bevor Sie das Faxgerät verwenden können, müssen Sie einige 
Wahlparameter einstellen. Dies betrifft besonders den Betrieb in ei­
ner Nebenstellena.nlage. Sie kOnnen folgende Parameter einstellen: 

WAHL WIEDERHOLUNGEN: Anzahl der Wah.lwiederholungen, 
falls die Gegenstelle besetzt ist oder sich nicht meldet. 

WAHLWIEDERHOL ZEIT: Zeit zwischen zwei Wahlwiederho­
Tungen. 

BESETZTTONERKENNUNG: Legt fest, ob das Faxgerät ein Be­
setztzeichen erkennen soU. Schalten Sie die Besetzttonerkennung 
<tuo,, wenn das Faxgerat Vermittlungssignale (z. B. ins Ausland) als 
Besetztzeichen deutet. 

MFV/IWV: Festlegung des Wahlverfahrt.'11s. Das l.mpulswahlver­
fahren (JYVV) wird übenviegend an Hauptanschlüssen und gele­
gentlich in Nebenstellenanlagen verwendet. Das Mehrfrequenz­
wahlverfa:hren (MFV) wird meist in Nebenstellenanlagen benutzt . 

NEBENSTELLE: Falls Sie dag Faxgerät in einer 1\"ebenstellemmlage 
betreiben, müssen Sie diesen Punkt auf EIN stellen. 

AMTSANLASSUNG: Legt die Art der Amtsanfassung (Amtsho­
hmg) in einer Nebenstellenanlage fest. 

AlfTOMA T!SCHER START: Über diesen Punkt legen Sie fest, ob 
Sie nach der Auswahl einer Gegenstelle über eine Zielwahltaste 
oder KurLwahlnummer noch die Taste START drücken müssen 
(Einstellung AUS) oder ob das Faxgerät das Dokument sofort ein­
liest (Einstellung EIN). 

AMTSKENNZIFFER Eingabe der Amtskennziffer für den Betrieb 
in einer Ncbenstellenan!age. Über die Amtskennziffer wird die 
Verbindung zur Amtsleitung hergestellt. 

Ful!s Sie s;ch Uber diese 
Einsid!ul!gen nidltim Jdare'r 
sind, wmri~lr Sie sich mr dre 
Demsehe Tdekom uder mr ,-;l,en 
Betreil>i:r /lir~r Nebemtdi~H­
mtiage 
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Wahlparameter 
einstellen 
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1. Stellen Sie sicher, dafS sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug oder im Speicher befindet. 

09:45.[F4 

2. Drücken Sie die Taste PROGRA}vfM. 

G:a6GRAMM;/ZIELWABL 
I FREIER SPEICHER=lOO% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9.·KONFIGURATION. 

l ~';-FUNKTION WÄHLEN 
--JA (<F -·. ·>:NEIN.(>/1-4) 

4. DrUcken Sie die Taste 2. 

f .Z:WAHLJ?ARAMETER--- ----
- .:rA(<l -:-.:·-NE-rN_c>/{.:.4}· 

5. Drücken Sie die Taste JA, der erste Wahlparameter erscheint. 

6. Drücken Sie so oft die Taste JA, bis der Wahlparameter ange­
zeigt wird, den Sie ändern möd1ten. Drücken Sie dann so oft auf 
NE.IN, bis die gewünschte Einstellrmg erreicht ist. Bestätigen Sie 
.l.hre Auswahl jeweils durch Drücken auf J.A. 

WAHLWIEDERHOLUNGEN 
[·lOMAL)JA{,<}. NEIN(>}.• 

WAHLWI!j:DERHO~.; -ZEI'l'. · 
r· lMINJJA(<) NEm<>> 

I BESETZTTONERKENNUNG 
i. f·Eti(.]JA(<) NEIN"(>) 

Anhang C: Faxgerät einstellen 

l,NEBE_NS~LE - - I 
l [·AUS }JA.(-<q.' -~:rn·(>~ 

~·~S-~SSUNG_ ·-- :<.I 
: tEBDE-_-·_fJAf..i;J ·-·-NEIN(>) 

AUTOMATISCHER START 
[ E-IN ]JA(<}- NE~{>) 

Wollen Sie die Amtskennziffer ändern, drücken Sie auf NETI\1. und 
geben Sie anschließend die neue Amtskennziffer über das numeri­
sche Tastenfeld ein. füllen Sie Leerstellen durch die Eingabe von 
Leerzeichen (Ziel wahltaste 9) auf. Bestätigen Sie dann durch Drük­
ken auf JA 

~2-;WAHLPARAMETER ~ 
_.-_JA{<} .. /'.,NEIN (>/I-4} . 

7. Drücken Sie die Taste PROGRAMlvL 

Weitere Einstellungen 

Zusätzlich zu den oben erläuterten Programmiermöglichkeiten 
verfügt lhr Faxgerät über eine Reihe weiterer Funktionen w1d Ein­
stellmöglichkeiten. Hinter der Bezeidmu.ng der Funktion ist in 
Klammem die Grundeinstellung angegeben. 
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Anhang C: Faxgera:·t~e~in:"">:te~ll:e:n:_ _______________________ _ 

Ol:SENDEBERICHT (EIN): Wird in Kapitel 3 erWutert. 

02:RUNDSENDEBERICHT (EIN): Wird in Ki.lpitel 3 erläutert. 

04:BILD IM SE.-BER. (EIN): Legt fest, ob in einem Sendeberichi ein 
Tell der gesendeten Faxnachricht abgebildet werden soll. Diese 
Funktion arbeitet nur beim Senden, nidlt beim Empbng. 

OS:ABSENDERDATEN (EIN): Über diesen Punkt \egen Sie fest, ob 
der von Thnen eingegebene Sendername beim Senden als Bilddaten 
zusi.lmmen mit der Faxnachricht übertragen werden soll (EIN) oder 
nid\t (AUS}. Die Kennung ihres Faxgerätes (Faxnummer) wird in 
jedem Fall beim sog. »1-landshakc« digital übertragen. Ob __ d:"r El:np­
fänger diese Kennung ausdmckt, hängt allein von den Fähigkelten 
des Empfängers ab. 

06:MONlTORlAUTSTÄRKE (LElSE): Beim Verbindungsautbau 
zu einer Gegen..'ltclle können Sie über den eingebauten Lautsprec~~r 
Wahl- und Übertragungssignale hören. Auf diese YVeise können S!e 
prüfen, ob die Verbindung aufgebaut wird. Diese »Lei~ungsüber­
wachrmg,, bldbt fünf Sekunden nach der Anwahl akbv, danach 
wird sie ausgeschaltet. Sie können einstellen, ob der Lautsprecher 
die Signale LAUT, LEISE oder gar nicht (AUS) wiedergeben soll. 

07:LAUTST. TASTENPIEP (vtTTTEL): Bei jedem Tastendruck 
wird ein Piepton über den Lautsprecher ausgegeben. Sie können 
einstellen, ob dieser Piepton LEiSE, LAUT oder normal laut 
(MITT.) ausgegeben werden soll. 

OS:GESCHL BEN. GRUPPE (AUS): Wird in Kapitel 4 erklärt. 

09:AUFL/KONTRAST (STD/NOR.t'viAL): G'ber diesen Punkt le· 
gen Sie die Grundeinstellung für die ALttlöslmg und den Kontrast 
fest. Die aktuellen Werte werden durch die entsprechenden Leuch­
ten angezeigt. Weitere Informationen zur Auflösrmg und zum Kon­
trast finden Sie in Kapitel 2. 

lO:T/F ZEITSCHALTER (35SEK): In der Betriebsart T/F erkennt 
das Faxg..:rät automatlsch, ob e"; sich bei_ dem eingehen~er: Ruf ~m 
ein Telefongespräch oder eine Faxnachncht handelt. Bel emem f~­
lefongespräch klingelt das Faxgerät und \Vartet darauf, daß der H?,­
rer abgehoben wird. Geschieht dies nicht, schaltet das ~axgcr~t 
nach einer festgelegten Zeit auf automatischen Empfang. Dtese Zett 
können Sie einStellen. Mögliche Werte sind 20 und 35 Sekunden. 

Anhang C: Faxgerät einstellen 

ll:RVFBEANTWORTUNG (U{llf): Legt fest, ob das Faxgerät 
nach dem ersten Klingelzeichen (l.RCF) oder nach einer bestimm­
ten Zeit (5SEK, lOSEK, 15SEK, 20SEK)reagierten soll. 

12:DISTINCTIVE RJNG (AUS): Dieser Konfigurationspunkt ist 
bei U1rem Faxgerät ohne Funktion. Andern Sie nicht die Grundein­
stellung, da es sonst zu Fehlflmktionen kommen kann. 

13:PAPIERFORMAT (A4): Einstellung des verwendeten Papier­
formats zum Druck. Sie können in den Papierschacht Papier mit 
d'-'n folgenden Formaten ein.!egen· 

_Fcoc''"--'-' ____ cAc:brnessulc'ge'"cnc_ ____________________________ __ 

DIN A4 

Letter 

Legal13 

Legal14 

210 mm "297 mm 

215,9 mm * 279,4 mm 

215,9 mm * 330,2 rrun 

215,9 mm "355,9 mm 

15:SPR.A.CHE WÄHLEN (DEUT.): Legt .fest, in welcher Sprache die 
Meldungen im Anzeigefeld rmd die Berichte ansgegeben werden 
sollen. Sie haben die Auswahl zwü>chcn deutsch und englisch. 

16:LAUTST. KLINGEL (EIN): Normalerweise klingelt das Faxge­
rät wenn ein Anruf registriert wird. Dieses Kilngelsignale können 
Sie über diesen Konfigurationspunkt ausschalten. Diese Einstellung 
kann zum Beispiel dann nützlich sein, wenn das Faxgerät aus­
schliei3lich im automatischen Emvfang: (FAX) betrieben wi.rd und 
da~ Klingelzeichen als störend en{pfurlden wird. 

17:FERNEMPFANG (AUS): WerU1 Sie Ihr Fi.lxgerät zusammen mit 
einem Telefon (nicht der Handapparat) über eine TAE6-NH<-Dose 
(Deutschland) angeschlossen haben, können Sie durch Eingabe ei­
ner Tastenfolge den automalisd1en Empfang des Faxgerätes vom 
Telefon aus starten. Diese Betriebsart ist besonders bei schnurlosen 
Telefonen hilfreich. Beispiel: In der Betriebsart »ffii.limeller Emp­
fang« klingelt das Faxgerät/Telefon. Sie heben den Hörer des Tele­
fons ab und hören den Pfeifton eines Faxgerätes. Um den automati­
schen Empfang an Ihrem Faxgerät zu starten haben Sie nun zwei 
Möglichhiten: 

Intimna/ionen zu il.n:;(.l!li<ß· 
d~st'n {auch FU.r O:;lardc!; 
wid die Schwdz) find.~n Sie;" 
Anhang 1), • 
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li1YJ diese Funktian n11tzen '"' 
k6nne". muß dii5 Td~(i1'1 im 
Melrrfn·quenz·wahlcT~{ahr~·n 

nrilciten 

• Sie drücken die Ta-;te ST.A.RT am Faxger:it und legen anschlie­
ßend den Hörer auL 

• Sie geben über die Tastatur des Telefons eine zweistellige 
Ziffernkombination ein und legen den Hörer anschließend auf. 

Die Ziffernkombination k0nnen Sie über diesen Konfigurations­
punkt festlegen. Folgende Kombinalionen stehen zur Verfügung: 
00, 11 ... 99,""' und i;#. 

18:Sl'EICHER/ST APEL (SPEI.): Sie können festlegen., ob das Fax­
gerät in der Grundeinstellung ein Speichersenden oder ein Stapeb­
enden durchfüllren soll. Weitere bformationen zu diesen Sendear­
ten finden Sie Kapitel 2. 

19:ENERGIESPA&.V10DUS (AUS): lnfonm.tionen zum Energie­
sparrnodtis finden Sie in Kapitel 2. 

20:ECM-VERFAHREN (EIN): (.':her diesen Konfiguration~punkt 
legen Sie fest, ob bei einer Überlraglmg der Fehlerkorreklurmodus 
aktiviert \v-erden soll. Dies funktioniert nur, wenn Sender w1d 
Empfä11ger über diese Betriebsart verfügen. 

21:FERNDIAGNOSE (AUS): Damit der Hersteller oder lhr Händ­
ler eine Ferndiagnm,e durchführen kum, mi.issen Sie diesen Konfi­
gurationspunkt auf EIN stellen. 

23:ZIELWAHLPARAMETER (Echoschutz=AUS): Sie können für 
jede Zielwahltaste den sog. »Echoschutz« separat ein- und aus­
schalten. Schalten Sie den Echoschutz ein, wenn Sie Probleme bei 
der Übertragung zum Beispiel nach Überse€ oder in die Ostblock­
statten haben. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument lm Dokumentenein­
zug oder im Speicher befindet. 

2. Drücken Sie di.e Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/Z·iELWAHf.. 
FREIER SPEicliER=100% 

Anhang C: Faxgerät einstellen 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

1'·1 :"FUNI{TION- ·WÄHLEN · ! 
J.A(<} ... : 'NI!;ril(>/~~·4} 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

---

5. Geben Sie die :\ummer des Konfigurationspunktes ein, den Sie 
ändern wollen. Im nachfolgenden Beispiel wird der Konfigurati­
onspunkt 5 geändert 

"Os-·:A:ssENri~ATEW 
[ :_E.IN·IJA.(<} .·NEI:Nt>r 

6. Drücken Sie so oft die Taste NEIN, bis die gewünschte Einstel­
lung erreicht ist. 

OS::.ABSENDJ:SWATEN_.· :·· , ... · 
. rAUs ]'JA.{<) ."NEIN(.>} 

Beim Konfigurationspunkt 23 (Zielwahlpiirameter) müssen Sie 
zunächst die Zielwahltaste drücken, dessen Parameter Sie än­
dern möchten. 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

0'6:·:·MONITÖRLAUTST.ÄRRE 
[_LEisE}J'A.{'<)· . NEIN(>) 

8. Drücken Sie die Taste PROGR.AlviM. 
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Anhang D: Am.chlüsse nnd Verkabelung 
-------"--

Anhang D: Anschlüsse und 
Verkabelung 

Anschlußdosen 

Dieses Kapitel beschreibt den Anschluß Ihres Faxgerätes an das Te­
lefonnetz der Deutschen Telekom AG oder eine Nebenstellenanla­
ge. Ausgangspunkt einer Nutzung ist die von der Post oder vom 
Lieferanten Ihrer Nebenstellenanlage installierte Anschlußdose. 

Diese Dose darf nicllt geöffnet oder manipuliert werden! 

Änderungen an einer Anschlußdose darf nur der jeweilige Netzbe­
treiber oder ein vom Netzbetreiber autorisiertes Unternehmen 
durchführen. In der Bundesrepublik Deutschland ist dies die Deut­
sche Telekom AG oder der Lieferant Ihrer Nebenstellenanlage. 

Wenden Sie sich bei Problemen an Ihren Lieferanten oder an die 
Deutsche Telekorn AG. Ein falscher Anschlvß des Faxgerätes kann 
Störungen zur Folge haben kann. 

Nachfolgend werden die Anschlußdosen beschrieben, die in 
Deutschland, i.n ästeneich und in der Schweiz zum Einsatz kom­
men. 

Standard in Deutschland ist zur 
Zeit die TAE6-Dose (Telekom­
munikations-Anschlußeinheit) 
mit der NFN-Kodienmg. Gele­
gentlich werden auch ältere 
Standards, wie z. 8. VDo (Fem­
melde-Verbindungsdose) oder 
ADo4 bzw. ADo8 (Fernmelde­
Anschlußdose), angetroffen. 
Falls Ihr Telefonanschluß ii.ber 
eine dieser Anschlußdosen ver­
fügt, sollten Sie diese von der 
Deutschen Telekom AG austau­
schen Jassen. 

m • 

Üi diesem Kapitel wird audt 
he:>chridn·n. wie Sir Jas 
Faxgaiit in Osterreich und m 
der Schwdzanschließetl, 

Die TAE6-Dose 
(Deutschland) 
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Bei der TAE6-Dose unterscheidet man zwei Kodienmgen. Die F­
Kodienmg wird für den Anschluß eines Telefons (Fernsprechappa­
rat), die N-Kodie.nmg für Zusatzgeräte wie Anrufbeantworter oder 
Faxgeräte (Nicht-Fernsprechapparat) benötigt. Die Stecker sind 
durch seitliche Stege kodiert Bei der F-Kodierung befindet sich der 
Steg unten, bei der N-Kodierung oben am Stecker. Die zugehörigen 
Buchsen verfügen über entsprechende Schlitze_ Stecker mit F-Ko­
dierung passen nicht in ArL<>chlußdosen mit N-Kodierung und um­
gekehrt. 

Alle TAE6-Dosen verfügen über sechs Schrauben zum Anschluß 
der Amtsleitung. 

TAE6-F-Stecker T AE6-N-Stecker 

TAE6-F-Oose TAE6-N-Oose 

Anhang D: Anschlüsse und Verkabelung 

Anschluß 

1 (La) 
2 (Lb) 
3(W) 
4 (E) 
5 (b2) 
6 (a2) 

Bedeutung 

Amtsleitung (a-Ader) 
Amtsleihmg (b-Ader) 
Wecker/ Schaltkontakt 
Erdkontakt für Nebenstellenanlagen 
Weiterführung der Amtsleitung Lb 
Weiterführung der Amtsleitung La 

i 2 3 4 5 6 Bei einer nicht belegten TAE6-
Dose sind die Anschlußpunkte 
1 und 6 sowie 2 und 5 jeweils 
untereinander verbunden. Auf 
diese Weise können mehrere 
Anschlußdosen hintereinander 
geschaltet werden, die Leitun­
gen werden bis zur letzten Dose 
durchgeschleift. Wird ein Stek­

rg 
kerin die Anschlußdose gesteckt, so wird die Leitung unterbrochen 
und auf das angeschlossene Gerät geschaltet. 

Beim Anschluß eines Faxgerätes wird die Leitung zur nächsten 
Anschlußdose durchgcschleift. Der Anschluß eines Telefons dage­
gen unterbricht die Verbindung. Soll ein Faxgerät gemeinsam mit 
einem Telefon an eine Amtsleitung angeschlossen werden, muß der 
Telefonanschluß (F-Kodierung) der letzte A...<Sch.luß sein. 

TAE6·N-Dose mit 
angeschlossenem Faxgerat 

TAE6-F-Dose mit 
angeschlossenem Telefon 

Anschlußbelegung 
der TAE6-Dose 
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Anhang D: Anschlüsse und Verkabelung 

Ansch!ußbelegung 
des Faxgerätes 

TAE6~F-Dose 

TAE6-Adapter 
F-NFN 

0-4 

Nachfolgend finden Sie die Belegung des Leitungsanschlusses U1-
res Faxgerätes (Ansicht von hinten): 

1 Wecker I Schaltkontakt 
2 Weiterftihrung Lb 
3 Amtsleitung La 
4 Amtsleitung Lb 
5 Weiterführung La 
6 Erdkontakt 

123456 

~ 
Anschlußdosen (Deutschland) 

Nachfolgend finden Sie eine Abbildungen der gängigen Te.\efon­
A!15chlußdosen. Zu jeder Dose ist beschrieben, wie Sie Ihr Faxgerät 
allein oder zusammen mit einem Telefon anschließen. 

l] 
• 

Lassen Sie die Anschlußdose 
gegen eine TAE6-NFN-Dose 
umtauschen oder benutzen Sie 
den nachfolgend beschriebenen 
TAE6-F-NFN-Adapter. 

Dieser Adapter v-.<ird benötigt, 
um ein N- und ein F-kodiertes 
Endgerät an einer F-kodierlen 
Anschlußdose zu betreiben. 

(Tber die TAE6-NFN-Dose kön­
nen Sie problemlos Ihr Fa.-xgerät 
allein oder zusammen mit ei­
nem Telefon an eine Amtslei­
tnng anschließen. Diese An­
schltJßdose stellt den zur Zeit 
gängigen Standard dar. 

Eine T AE6-NFF-Dose wird be­
nutzt, wenn an einer Anschluß­
dose zwei Amtsleitungen zur 
Verl'ügung gestellt werden sol­
len. An eine Amtsleitung kann 
ein Telefon, an die andere ein 
Telefon und ein Faxgerät ange­
schlossen werden. 

Um Thr Faxgerät an einer We­
stern-Dose betreiben zu kön­
nen, benötigen Sie ein spezielles 
AnschlußkabeL Dieses Kabel 
erhalten Sie beim Lideranten 
Ihrer Nebenstellcnanlage. Es ist 
auch eine Umrüstung auf die 
TAE6-NFN-Norm möglich. 

Anhang D: Ansdtlüsse und Verkabelung 

TAE6-NFN-Dose 

T AE6-N FF-Dose 

Western-Dose 
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Anhang D: Anschlüsse und Verkabelung 

ADo8-Dose 

Stv-Dose • 

0-6 

Eine ADo<b-Dose mu!5 in jedem 
Fall gegen eine TAE6-NFN­
Dose ausgetauscht werden. 

Für ADoS-Dosen sind Adapter 
auf die TAE6-Norrn erhältlich. 
Besser ist ein Austausch gegen 
eine TAE&-NFN-Dosc. 

Die Steckverbinder-Dose muß 
gegen eine TAE6-NFN-Dose 
ausgetauscht werden. 

Anl1ang 0: Anschlüsse und Verkabelung 

Anschlußdosen für Österreich 
und die Schweiz 

Nachfolgend finden Sie Abbildungen der zur Zeit gängigen An­
schlußdosen in Österreich und der Schweiz. 

Über die TDO-Femmeldesteck­
dose körmen Sie problemlos Ihr 
Faxgerät allein oder zusammen 
mit einem Telefon und einem 
r"ull1.lfbeantwoYter an eine 
Amtsleitung anschließen. Diese 
Anschlußdose stellt den zur 
Zeit gängigen Standard dar. Be­
achten Sie beim Anschluß die 
S}mbole auf der Anschlußdose: 
Das Dreieck steht für das Fax­
gerät, der Kreis für den Anru.f­
beanhvorter wld der Telefon­
hörer für das Telefon. 

TAO 

0 
TEL 

, 0 , 0 1 0 o--~--o. "' 
E~zg 

TDO~Fernrne!de~ 

steckdose 
(Österreich) 

!nnenbeschaltung 
der TOO~Fern­
meldesteckdose 
(Österreich) 
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TST -Stecker 
(Österreich) 

T + T83-Steckdose 
A6 (Schweiz) 
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In der nachfolgenden Abbildtmg finden Sie den IST-Stecker mit 
seiner AnschluJSbelegung. 

we:.::l, a 
gr ,.:1, r: 

:"2, gelb, W2 
leer, 

r-ot. 
sc:-:warz, 7 
rosa 6 

4, v:'_olett., leer 
bJ., 5, braun, b 

Die Anschlußdrähte sind wie folgt belegt: 

Anschluß 

l (o) 
2 (E) 
3 (W2) 
4 
5 (b) 
6 (bl) 
7 
S (F2) 
9 (FZ) 
0 (al) 

Bedeutung 

Amtsleihmg (a-Ader) 
Erdkontakt für Nebenstellenanlagen 
Wecker J Schaltkontakt 
nicht belegt 
Amtsleitung (b-AdeT) 
Weiterführung der Amtsleitung b 
nicht belegt 
Parallel-Leitung 
Parallel-Leitung 
Weiterführung der Amtsleihmg a 

Über diese Anschlußdose (R10111-06-WST der Fa, Reich!e De-Mas­
sari) können Sie ein Faxgerät oder ein Telefon anschließen< 

1a 1b 

2a 2b 

3a Sb 

Anhang D: Anschlüsse und Verkabehmg 

Über diese Anschlußdose (Rl0112-12-WST der Fa. Reichle Oe-Mas­
sari) können Sie ein Faxgerät zusammen mit einem Telefon oder 
einem Anrufbeantworter an einer Amtsleihmg betreiben. 

In der Abbildung tinden Sie die 
Belegung des T +I-Anschlußka­
bels (AK90-USA, R10276-250 
der Fa. Reichle De-Massari). 

~ ~~ ia ib~~ :, 2a 2b t----1 rf7) 
3a Sb rJ~ 

a b 

Oi-,'-1 4a 4b ._jr\7) 

~ :: 5b i-J~ 
6b t-1 "-" 

T + T-Stecker: Kontaktseite 

r-'~ ~'--, 

b2a ba2 

Western-Stecker: Vorderansicht 

T + T83-Steckdose 
grün/grau (seriell) 
A 12 (Schweiz) 

T + T-Ansch!ußkabel 
(Schweiz) 
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I 
I 
I 
I 
I 
I 
! 

I 
I 
I • 

Anhang D: Anschlüsse und Verkabelung 
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Deutschland 

Faxgerät anschließen 

Bei der nachfolgenden Beschreibung wird davon ausgegangen, daß 
die benutzte Telefondose der TAE6-Norm entspricht. 

1. Nehmen Sie das Telefonkabel aus der Verpackung. 

2. An einem Ende des Telefon­
kabels befindet sich ein klei­
ner Stecker. Verbinden Sie 
diesen Western-Stecker mit 
der oberen Anschlußbuchse 
(UNE) an der Rückseite des 
Faxgerätes. 

Vmvendi'u Sie bei ei11a NFN- 3. Am anderen Ende des Tele-
Do:;~ die linke Bl<c!ise. fonkabels befindet sich ein 

N-kodierter TAE6-Stecker. 
Stecken Sie diesen in die N­
kodierte Buchse der TAE&­
Dose. 

4. Dem Faxgerät liegt ein sog. 
Entstörfilter bei. Klappen Sie 
diesen Filter auseinander 
und legen Sie das Telefonka­
bel zu einer Schlaufe in den 
Entstörfilter ein. Achten Sie 
darauf, daß Sie das Telefon­
kabel nicht beschädigen und 
schließen Sie den Filter. 

-------------------------
D-10 

Anhang 0: Anschlüsse und Verkabelung 

B~i der nachfolgenden Beschreibung wird davon ausgegangen, daß Österreich 
d1e benutzte Telefondose der TDO-Norm entspricht. 

1. Nehmen Sie das Telefonkabel aus der Verpackung. 

2. An einem Ende des Telefon­
kabels befindet sich ein klei­
ner Stecker. Verbinden Sie 
diesen Western-Stecker mit 
der oberen Anschlußbuchse 
(LIN:E) an der Rückseite des 
Faxgerätes. 

3. Am anderen Ende des Tele­
fonkabels befindet sich ein 
IDO-Stecker. Stecken Sie 
diesen in die linke Buchse 
der TDO-Dose. 

4. Dem Faxgerät liegt ein sog. 
Entstörfilter bei. Klappen Sie 
diesen Filter auseinander 
und legen Sie das Telefonka­
bel zu einer Schlaufe in den 
Entstörfilter ein. Achten Sie 
darauf, daß Sie das Telefon­
kabel nicht beschädigen und 
schließen Sie den Filter. 

D-11 
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Anhang D: Ansdllüsse und Verkabelung 
'----

Schweiz 

Bei eiHer Al2-Dose ven~en­
dm 5itdio ol>ert B"ch$i'. 

Anschluß an eine 
Nebenstellenanlage 

D-12 

Bei der nad1foigenden Beschreibung wird davon ausgegangen, daß 
die benutzte Telefondose der T+T-Norm entspricht. 

1. Nehmen Sie das Telefonkabel aus der Verpackung. 

2. An einem Ende des Telefon­
kabels befindet sich ein klei­
ner Stecker. Verbinden Sie 
diesen Western-Stecker mit 
der oberen Anschlußbuchse 
(UNE) an der Rückseite des 
Faxgerätes. 

3. Am anderen Ende des Tele­
fonkabeis befindet sich ein 
T +I-Stecker. Stecken Sie die­
sen in die Buchse der T + T83-
Steckdose. 

4. Dem Faxgerät liegt ein sog. 
Entstörfilter bei. Klappen Sie 
diesen Filter auseinander 
tmd legen Sie das Telefonka­
bel zu einer Schlaufe in den 
Entstörfilter ein. Achten Sie 
darauf, daß Sie das Telefon~ 
kabel nicht beschädigen und 
schließen Sie den Filter. 

Der Anschluß des Faxgerätes an eine Nebenstellenanlage ent­
spricht dem oben beschriebenen direkten Ansd1.!uß an die Amtslei­
tung. 

Da die Hersteller von Nebenstellenanlagen in der Wahl des Besetzt­
zeichens frei von Vorschriften sind, erfolgt bei diesem Faxgerät kei­
ne BesetzttonerkeJmtmg in Nebenstellenanlagen. 

Anhang D: Anschlüsse und Verkabelung 

Um eine Verbindung zur Amtsleitung aufzubauen, müssen Sie in 
den meisten Nebenstellenanlagen der Rufnununer eine Amtskenn­
ziffer oder den Bindestrich >>-<< voranstellen. Wie Sie Ihr Faxgerät 
für den Betrieb in einer Nebenstellenanlage einstellen, wird in An­
hang C erklärt. 

Wählen Sie eine Gegenstelle über eine Neben.stellenanlagc wiefolgt 
an: 

• Anwahl über Amtskennziffer: Die im Menüpunkt »Wahlpara­
meter<< eingegebene Amtskennziffer (meist Null) muß der Ruf­
nununer vorangestellt werden. Nach der Wahl dieser Ziffer 
macht das Faxgerät eine Pause und wartet auf das Freizeichen. 
Nachdem dieses erkannt 'Nurde, wählt das Faxgerät die Ruf­
nummer. 

Beispiel: Amtsholung normal 
Amtskennziffer 0 
Rufnummer 0123 45678 

Eingabe 00123 45678 

• Anwahl über Flash oder Erde: Stclk"'l Sie den Wahlparameter 
M'imtskennziffer« auf AUS, und wählen Sie als Amtsanlass1mg 
»Flash« oder »Erde«. Stellen Sie der Rufnummer den Binde­
strich»-« voran. Nach dex Wahl dieses Zeichens macht das Fax­
gerät eine Pause und wartet auf das Freizeicl1en. Nachdem die­
ses erkannt wurde, wählt das Faxgerät die Rufnwnmer. 

Beispiel: Amtsholung 
Amtskennziffer 
I<ufnummer 

Eingabe 

Flash oder Erde 
AUS 
0123 45678 

-0123 45678 

Innerhalb einer Nebenstellenanlage ist es möglich, einen eingehen­
den Anruf •veitcr zu vermitteln. Dabei ist es gleichgültig, ob es sich 
bei dem Anruf um ein Telefongespräch oder eine Faxnachricht han­
delt. Um diese Funktion nutzen zu können, müssen folgende Be­
di.ngungt'fi erfüllt sein: 

DieEinstellungder 
w~hlpammeter wird in 
An!umg C ~rkliirt. 

Die Ei1Jstdi1mgder 
Wahlparameter wird in 
Aniumg C erkiiirr 
Dm Bindestrich erm'chrn Sie 
iiberdie Taste BJNDE­
STRICH. 

Weitervermittlung in 
einer Nebenstellen­
anlage 

0-13 
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Anhang 0: AnschH sse ur1d Verkabelung 

lemmlagrfi11den Sie wd~t 
r:>ome in da:sem N1pitd 

Wit· Si" Zivi;;d"''~ :;::vei 
c~spri1ch.5/eiine!Imem 

w<d',;'dn (nma!:d1ud i1iingt 
van der F:a:i:timr~weise Ihr~r 
Te!efimu!li<ig~ ,1[, In d~>· Regd 
unrd em VVtch\dJJ Llrach 
emel!l~$ Driidcen da Ta> I<' 
BfNDESTRICH nreichl. 

Anschluß mit einem 
Anrufbeantworter 
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• Das Faxgerät wird in einer :-.Jebenstellenanlage betrieben und ist 
dementsprechend eingestellt. 

• In der Nebenstellenanlage muf.\ die Erd- oder die Flashfunktion 
aktiviert sein. 

• Es muß eine der drei Betriebsarten »Manueller Empfang« (TEL) 
oder »TEL/FAX Umschaltung« (T/F) eingestellt sein. 

• Der Handapparat ist installiert, oder das faxgerät wixd zusam­
men mit einem Telefon an einer TAE6-NFN-Dose betrieben. 

Ve1wenden Sie die funktion "Weitervermittlung in einer 1\eben­
stellenan!a.ge« wie folgt: 

L Werm das Faxgerät klingelt, heben Sie den Hörer ab. 

2. Drl cken Sie die Taste Bl;VDESTRICH am Faxgerät Oadurd1 
wird das faxgerät in >>Ri d~frage« gehalten. Sie hören jetzt den 
Freiton Threr Nebenstellenanlage. 

3. Wählen Sie am Faxgerät die Rufnummer, zu der Sie dils Ge­
spräch weitervermitteln wollen. 

4. Wenn sich der Teilnehmer der gewählten Rufnummer (Person 
oder Faxgerät) meldet, legen Sie den Hörer Ihres Faxgerätes auf. 
Sie haben nun das Gespräch weitervermittelt 

5. falls sich der gewählte Teilnehmer nicht meldet, können Sie den 
Anruf durch erneutes Drt cken der Taste BENDESTRICH zu Ih­
rem Faxgerät zuri ckholen. 

Wenn Sie Ihr· Faxgerät zusammen mit einem Anrufbeantworter an 
einer Amtsleitung betreiben wollen, beachten Sie folgende Punkte: 

e Das Paxgerät muß an einer TAE6-NFN-Dose (Deutschland) 
bzw. TDO-Fernrnddesteckdose (Österreich) betrieben werden. 

e Das Faxgerät muß an die linke Buchse angeschlossen werden. 

• Der Annübeomtworter muß an rechte (letzte) Buchse ange-
schlossen werden. 

Diese Reihenscha-ltung muß in jedem Fall eingehalten werden, um 
einen gleichzeitigen Betrieb von Faxgerät, Anrufbeantworter und 
externem, eigenständigen Telefon zu ermöglichen: 

Anhang 0: Anschlüsse und Verkabelung ------=---
Deutschlan.d Österreich 

FAX TEL TAD 

Beachten Sie auch folgende Hinweise: 

• Die Geräte müssen wie weiter vorne in diesem Kapitel beschrie­
ben angeschlossen werden. 

e Das Faxgerät muß in die Betriebsart TAD geschaltet werden. 

• Der Anrutbeantworter muß sich nach dem ersten, spätestens 
nach dem zweiten Klingeln einschalten. 

• Um einen sicheren Betrieb zu gewährleisten, saUte der Ansage­
text des Anrufbeantworters nicht länger als 22 Sekunden sein. 

• Sie sollten einen Hinweis in den Ansagetext des Anrufbeant­
worters aufnehmen. Beispiel: »Wollen Sie ein Fax senden, drük­
ken Sie nach dem Pfeifton die Taste Sta1t an Ihrem Faxgerät.« 

• Verwenden Sie keinen Anrufbeantworter, der als »Sprechauf­
forderungssignal« (Pfeifton. am Ende des Ansagetextes) eine 
Frequenz von 1100 Hz(+/- WO Hz) verwendet. Mit diesen An­
rul:beantwortern kann es zu Fehlfunktionen kommen. 

Man wlterscheidet beim Empfang drei verschiedene Fälle: 

• Bei der eingehenden Nachricht handelt es sich um ein Telefon~ 
gespräch. fn diesem Fall reagiert das Faxgerät zunächst nicht. 
Nachdem sich der Anrufbeantworter eingeschaltet hat, über­
prüft das Faxgerät ob ein CNG-Signal von der Gegenstelle ge­
sandt wird. Da dies bei einem Telefongespräch nicht der Fall ist, 
schaltet sich das Faxgerät nicht ein. 

D-15 
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Anhang D: Anschlüsse und Verkabdung 

Mtm ;;pridli <c'<-m ''ma 
Q:<lomatüdu·n Faxiib~rlm­
g:"W' wenn di,• Ceg<nste!lc 
uba ""'~ 7i"dwahltaste, enw 
K:u-zumhl1111mmer oda d r<rdr 
Eingubc der Ruf!Jwmrw· :'rba 
,ias T~simfe!d d<'ii f'r'-<genitc; 
angt'Wiii:IJ wurdr. 

U11e manudk Faxili'<'r !m­
gw:g ii~g!dmm mr, wem1 die 
Geg<"mie//e rd1erein nterneo 
Ttkfvll !lll,';t:1lm1JI! ww·de 

Hybridanlagen 

• Eine automatische• Faxsendung wird empfangen. Auch in die-­
sem Fall reagiert das Faxgerät zunächst nicht. Nach dem_auto­
matischen Einschalten des Anrufbeantworters, überprült das 
Faxgeriit, ob das CNG-Signal von der Gegenstelle gesandt wird. 
Wird dieses Signal empfangen, schaltet da,; Faxgeriit auf auto­
matischen Empfang, der Anrufbeantworter schaltet sich aus. 

• Eine manuelle Fa..xsendung wird empfangen. Das Faxgerät rea­
giert Zltnächst nicht. 1\Jach dem Einschalten des Anrufbeantwor­
ters wird die Leitung auf ein CNG-Signal geprüft. Da dieses Si­
gnal bei einer manuellen Übertragung nicht gesendet wird, 
schaltet sich das Faxgerät weiterhin nicht ein. Der Anrufbeant­
worteT gibt zunächst den Ansagetext aus, einige Zeit später den 
Schlußtext Nachdem sich der Anrulbeantworter ausgeschaltet 
hat, schaltet das Faxgerät auf automatischen Empfang. 

ISDN (Mehrgeräteanschluß SO) 
Das Faxgerät ist ein Gerät der Gruppe 3 und ist vorgesehen für den 
Anschluß an einen anakJt;eu Amc.haltpunkt. Sie können das Faxge­
rät auch über Zusatzgeräte an das digitale Leitungsnetz lSDN (Intc­
grated Services Digital Network) anschtießen. Dazu benötigen Sie 
einen sog. AlB-Wandler oder eine Hybridanlage (AnalogiDigital­
Vermitt lun gsan Ia ge). 

Beim Anschluß an Hybridanlagen (digitale 0J"I"benstelienanla.ge11) 
oder beim Anschluß über sog. AlB-Wandler kann es zu Einschrän­
kungen in der Übertragungsgeschwindigk<"it kommen. Diese Ein­
schränkungen liegen nicht am Faxgeri.it (uder auc..'l Datenmodems 
oder andere Datenübertragungsgeräte}, sondern sind abhängig von 
der benutzten Hybridanlagen bzw. vom AlB-Wandler. Normaler­
weise wird eine Übertragunt,rsgeschwindigkeit von 9.600 bps pro­
blemlos erreicht, höhere Geschwindigkeiten (14.400 bis 33.600 bpsl 
werden von den meisten zur Zeit im Markt befindlichen Anlagen 
nicht unterstützt. 

A.nhang /):Anschlüsse und Verkabelung 
--------------~-

Der folgende Abschnitt gibt Hinweise zum Anschluß des Faxgerä_ .. 
tes über ei.nen analogen A.nschluil an das Euro--ISDN (0551). Es 
werden folgende Abkürzcmgen verwendet: 

ISDN: t\at.ionales lSDh (1TR6) 

E-ISDN: Euro-TSDN {DSS1) 

TEL: 

Fax: 

TAD: 

An.: 

Dig.: 

Telefon 

Faxgerät 

Telephone i\nswering Device, Anndbeilntworter 

Ana!og 

Digital 

Kombi: Multifunktionales Endgerät CKornbigerät "" z. B. Telefon 
mit Faxgerät) 

Bei den meisten Hyhidanlagen können (oder müssen) Sie das an 
den jeweiligen Kanal angeschlossene analoge Geräte benennen. Fol­
gende Benennungen sind üblich: Telefon, Faxgerät, Kombigerät, 
Anrufbeantworter, Modern. Genauere Angaben entnehmen Sie 
dem Handbuch der Hybridanlage. 

Schließen Sie Ihr Faxgerät an den Anschluß »Analog Kombi<< an, da 
überdiesen Anschluß eine Verbindung zu allen Gegenstellen mög­
lich 1st, an denen ein Faxgerät an einem analogen oder digitalen 
Anschlüssen betrieben wird. In der nachfolgenden Tabelle können 
Sie sehen, wann der Ruf eines G3-Faxgerätes an die Gegenstelle 
übennittelt wird, wenn das rufende Faxge.rät am a11a.logen An­
schluß des Euro-ISDN (DS51) betrieben wird: 

Am log lSD?\ E-lSDN E-TSD:'\ E-!SDN E-1501\ 
Dig.TEL Dig.Fax An-TEl An, Fax 

An-TEL ' ' 
An .Fax 

An.Kombi X X X X 

Anschluß an Euro­
ISON (DSSll 

E-ISDN E-!SD:\' 
An.Kombi An TAO 

X X 

X 
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Anhang D: Anschlüsse und Verkabelung 

Weitere Anschluß­
möglichkeiten 

·---·-----·--

Die nachfolgenden Tabelien dienen nur der Vollstän.digkeit ~nd 
Refcrenzzweckcn. Die Tabellen zeigen, wann der Ruf emes G3-Fax­
gerätes an die Gegenstelle übermittelt wird, wenn das. rufende Fax­
gerät an einem der folgenden Anschlüße betrieben w1rd: 

• analoger Anschluß 

• über einem AlB-Wandler an nationalem ISO:\" (1TR6) 

• über einem AlB-Wandler am digitalen »Digital-Telefon«-An­
schluß des Euro-ISDN (DSS1) 

Hierbei wird keine Aussage darüber gemacht, ob eine Verständi­
gung zwischen diesen Geräten möglich ist. 

G3-Faxgerät an analogem Anschluß 

Analog ISD"J E-ISDN E-TSDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN 
Dig.TEL Oig.Fax An. TEL An. Fax An. Kombi 

Analog ' ' ' ' 
G3-Faxgerät über AlB-Wandler an nationalem lSDN (1TR6) 

Analog ISDN E·ISDN E-ISDN E-lSDN E-ISDN E-lSDN 
Dig.TEL Dig.Fax An.TEL An.Fax An.Kombi 

lSDl.': 

G3-Faxgerät über AlB-Wandler an digitalem Anschluß des Euro-JSDN (DSSI) 

E-ISDN 
An.TAD 

E-lSDl\l 
An. TAO 

Analog ISDN E-ISDN E-!50,-....; E·ISD:\1 E-ISD:\ E-ISDN E-!SDN 
Dig.TEL Dig.Fax An.TEL An.Fax An.Kon1bi An.TAD 

Dig.'TEL 

Anhang E: Zubehör 
Das Faxgerät und die Erweiterungskarten sind empfindlich gegen 
elektrostatische Ladung. Lassen Sie daher die Leiterkarten in ihrer 
schützenden Verpackung. bis der tatsächJid1e Einbau erfolgt. Zu­
sätzLich sollten Sie vor dem Berili1ren der Innenteile Ihres Faxgerä­
tes statische Ladw1gen von Ihrem Körper nehmen, indem Sie einen 
Heizkörper oder einen anderen geerdeten Gegenstand anfassen. 

Speichererweiterung 

Falls Sie häufig Speicherfunktionen nutzen, empfiehlt sich der Ein­
bau einer Speicher karte. In Anhang A ist angegeben, wieviele Sei­
ten Sie im Speicher des Faxgerätes ablegen kö1men. 

&. Vorsicht ! 

Gefahr durch elektrischen Strom. 
Ein Stromschlag ist möglich. 
Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose. 

.&. Achtung ! 

Statische Ladungen können die Speicherkarte beschädigen. 
lassen Sie die Leiterkarte in ihrer Verpackung, bis der Einbau 
erfolgt Fassen Sie vor dem Berühren elektronischer Bauteile ei­
nen Heizkörper oder einen anderen geerdeten Gegenstand an. 

AnhangE: Zubehör 

Speicher~ 

erweiterung 
einbauen 
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Anhang E: Zubehör 
·~~~--~-

Hinweise ~ur 5chnittotd/,·n· 
kartefindo'N Sie weiter hinten 
in d.esem Kap•ltl. 
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1. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose. 

2. Ziehen Sie das l\ietzkabel vom Faxgerät ab. 

3. Ziehen Sie das Telefonkabel vom Faxgerät ab. 

4. Entfernen Sie mit einem 
Schraubendreher die 
Schraube links unten an der 
Rückseite des Faxgerätes. 

5. Nehmen Sie die Abdeckung 
vom Faxgerät ab. 

6. Eine eventuell installierte 
Schnittstellenkarte müssen 
Sie vorübergehend ausbau­
en. 

7. ~ehmen Sie die Speicherer­
weitenmgskarte aus der 
Verpackung und stecken Sie 
sie in die hintere Kontakt­
leiste im Faxgerät Die be­
stückte Seite der Platine 
muß zu Timen weisen. 

8. Befestigen Sie die Speieher­
erweiterungskarte mit den 
beiden beiliegenden Schrau­
ben. 

---------------- AnhangE: Zubehör 
... -----·---. 

9. Befestigen Sie das Masseka­
bel mit der beiliegenden 
Schraube am Gehäuseblech. 
Falls Sie auch die Schnitt­
stcllenL:lrte einbauen wol­
len, befestigen Sie das "Ylas­
sekabel oben am Befesti­
gungsblech der Schnittstel­
lenkarte. 

IO.lnstallieren Sie ggf. wieder 
die Schnittstellenkarte. 

11. Bringen Sie die Abdeckung 
wieder an und befestigen Sie 
sie mit der Schraube. 

12.Stecken Sie das Telefonkabel 
wieder ein. 

13. Stecken Sie das eine Ende 
des Netzkabels in die Buch­
se an der Rückseite des Fax­
gerätes. 

14.Stecken Sie das andere Ende 
des Netzkabels in die Steck­
dose . 

<('! f""--~~ 

L_______l_,}_c_: __ · c __ l 

Falls Sie die Speichererweiterung wieder ausbauen möchten, gehen 
Sie wie folgt vor: 

&.. Vorsicht ! 

Gefahr durch elektrischen Strom. 
Ein Stromschlag ist möglich. 
Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose. 

Fans Sie die Speirher­
erweitenmgskarte ~u$am men 
mit der Sclmiitstolle!1kar l'' 
einbauen wolhm, wird da~ 
Maosekabel r!icht mn 
Gchmt.sebio'ch, sumiem ar' d,:r 
Schnillsrelierrkarle brfeohgt 
BemMen Sie d!Uu di~ 
Hinwäw ;;!Hil Ei11br1U der 
Schmti>;tei lenkarte wdter 
hintm rn die"em Knpile/. 

Speicher­
erweiterung 
ausbauen 
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AnhangE: Zubehör 

1-Hnw('i.~e cur Sdmit/stdlen­
karl< finden Sieweiter hhlifn 
in die$c"'' Kapitd 

,A Achtung! 

Statische Ladungen können die Speicherkarte beschädigen. 
Lassen Sie die Leiterkarte ·ln ihrer Verpackung, bis der Einbau 
erfolgt. Fassen Sie vor dem Berühren elektronischer Bauteile ei­
nen Heizkörper oder einen anderen geerdeten Gegenstand an. 

1. Ziehen Sie das Netzkabel aus dt:r Steckdose. 

2. Ziehen Sie das Netzkabel vom Faxgerät ab. 

3. Ziehen Sie das Telefonkabel vom Faxgerät ab. 

4. Entfernen Sie mit einem 
Schraubendreher die 
Schraube links unten an der 
Rückseite des .Faxgerätes. 

5. Nehmen Sie die Abdeckung 
vom Faxgerät ab. 

6. Eine evtl installierte Schnitt­
stellenkarte müssen Sie vor­
übergehend ausbauen. 

7. Entfernen Sie die Schraube, 
und nehmen Sie das Masse-
kabel vom Gehäuseblech 
bzw. vorn Befestigungsblech 
der Schnittstelle ab. 

8. Entfernen Sie die beiden 
Schrauben, mit denen die 
Speichererweiterungskarte 
befestigt ist. 

9. Ziehen Sie die Speicherer­
weiterungskarte aus der 
Kontaktleiste und nehmen 
Sie sie aus dem Gerät. 

Anhang E: Zubehör 
----------"------"""--

10. Verpacken Sie die Speichere!WeiterungskMte müglichst in der 
Originalverpackung, so daß sie vor statischer AuJ:1adung ge­
schützt ist. 

ll.Installieren Sie ggf. wieder die Schnittstellen.karte. 

12.Bringen Sie die Abdeckung 
wieder an und befestigen Sie 
sie mit der Schraube. 

13.Stecken Sie das Telefonkabel 
wieder ein. 

14.Stecken Sie das eine Ende 
des Netzkabels in die Buch­
se an der Rückseite des Fax­
gerätes. 

15.Stecken Sie das andere Ende 
des Netzkabels in die Steck­
dose. 

Der Handapparat 

Beachten Sie folgende Hinweise: 

• Der Handapparat ist kein Telefon. 

• In Verbindung mit dem Handapparat kann das Faxgerät als Te­
lefon verwendet werden. 

• Der Handapparat kann nicht alleine an einer Anschlußdose 
(T AE o.ä.) betrieben werden. 

• Der Handapparat hat keinen eigenen Wecker . 

• Wenn Sie den Hörer des Handapparates abheben, wird die Lei­
tung zu anderen Endgeräten (Telefon usw.) unterbrochen. 

• Beachten Sie die Hinweise in Anhang B, Abschnitt >>Anschluß­
buchsen«. 
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AnhangE: Zubehör 

Handapparat 
installieren 

Ui'"" s,e dze Klammem, um 
die Stecker am Kabd aus de!l 
Bucil.sm Ztl zirhm. 

[-6 

1. Nehmen Sie den Handappa­
rat zusammen mit dem Zu­
behör aus der Verpackung. 

2. Verbinden Sie den Telefon­
hörer und das Gehäuse mit 
dem kurzen SpiralkabeL 

3. Entfernen Sie (falls instal­
liert) das kur?-e Verbin­
dungskabel zwischen der 
mittleren und der unteren 
Anschlußbuchse ~n der 
Rückseite des Faxgerätes. 
Heben Sie das Verbin­
dungskabel gut auf. 

4. Verbinden Sie die eine Seite 
des Telefonanschlußkabels 
mit der Anschlu{!,buchse an 
der Unterseite des Gehäuses 
des Handapparates . 

AnhangE: Zubehör 
-------------------

5. Verbinden Sie die andere 
Seite des Anschlußkabels 
mit der mittleren Anschluß­
bucl1se an der Rückseite des 
Faxgerätes. 

Hinweis! 

Schließen Sie nur den Handapparat (Zubehör) an die mittlere 
Buchse an. An diese Buchse dürfen Sie kein anderes Telefon 
anschließen, da es sonst zu Fehlfunktionen kommen kann. 

6. Schließen Sie die untere We­
sternbuchse an der Rücksei­
te des Faxgerätes mit dem 
beiliegenden Blindstecker, 
damit die Kontakte nicht 
verschmutzen. 

7, Stellen Sie den Handapparat 
direkt neben das Faxgerät 

1. Ziehen Sie das Anschlußkabel aus der mittleren Buchse an der 
Rückseite des Faxgerätes. 

2. Zit.'hen Sie die andere Seite des Anschlußkabels aus der Buchse 
an der Unterseite des Handapparates. 

3. Ziehen Sie den Blindstecker aus der unteren Buchse an der 
Rückseite des Faxgerätes. Heben Sie den Blindstecker gut auf. 

Handapparat 
entfernen 
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AnhangE: Zubehör 

Schnittstellenkarte 
ausbauen 

10. Brechen Sie die ßlffide in 
der Abdeckung vorsichtig 
mit einem Schraubendreher 
heraus. 

11. Bringen Sie die Abdeckung 
wieder an und befestigen Sie 
sie mit der Schraube. 

12.Stecken Sie das Telefonkabel 
wieder ein. 

13.Stecken Sie das eine Ende 
des Netzkabels in die Buch­
se an der Rückseite des Fax­
gerätes. 

1. ·1. Stecken Sie das andere .Ende 
des Netzkabels in die Steck­
dose. 

Falls Sie die Sdmittstellen..~arte wieder ausbauen möchten, gehen 
Sie wie folgt vor: 

L Ziehen Sie das :!'\etzkabel a1.1s der Steckdose . 

2. Ziehen Sie das Netzkabel vom Faxgerät ab. 

3. Ziehen Sie das Telelankabel vom Faxgerät -ab. 

4. Ziehen Sie ggf. das Schnittstellenkabel von der Schnittstellen­
karte ab. 

5. Entfernen Sie mit einem 
Schraubendreher die 
Schraube links unten an der 
Rückseite des Faxgerätes. 

6. Nehmen Sie die Abdeckung 
vom Faxgerät ab. 

7, Entfernen Sie die beiden 
Sch.raubcn, mit denen die 
Schnittstellenkarte befestigt 
ist. 

8. Ziehen Sie die Schnittstel­
lenkarte aus der Kontaktlei­
ste und nehmen Sie sie aus 
dem Gerät. 

9. Falls die Speichererweite­
rungskarte installiert ist, lö­
sen Sie die Schraube und 
nehmen Sie das Massekabel 
vom Befestigungsblech der 
Schnittstellenkarte ab. Befe­
stigen Sie das Massekabel 
mit der Schraube wie jn der 
Abbildung ersichtlich. 

10. Verpacken Sie die Schnitt~ 
steHenkarte möglichst in der 
Originalverpac.kung, so daß 
sie vor statischer Autladung 
geschützt ist. 

AnhangE: Zubehör 
---
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Anhang E: Zubehör 

Schnittstellenkarte 
einbauen 

4.. Verbinden Sie die mittlere 
und die untere Buchse an 
der Rückseite des Faxgerä­
tes mit dem kurzen Verbin­
dungskabeL 

Schnittstellenkarte 

fhr Faxgerät ist für den Betrieb mit einer Schnittstellenkarte vorbe­
reitet. Nä1oere Hinweise zur Verwendung finden Sie im Handbuch, 
das der Schnittstellenkarte beiliegt 

.&. Achtung 

Die Schnittstellenkarte und das Faxgerät können beschädigt 
werden. Ziehen Sie vor dem Einbau den Netzstecker aus der 
Steckdose. 

.&,. Achtung ! 

Statische Ladungen können die Schnittstellenkarte beschädigen. 
Lassen Sie die Karte in der Verpackung, bis der Einbau erfolgt 
Fassen Sie vor dem Berühren elektronischer Bauteile einen 
Heizkörper oder einen anderen geerdeten Gegenstand an. 

1. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose. 

2. Ziehen Sie das Netzkabel vom Faxgerät ab. 

3. Ziehen Sie das Telefonkabel vom Faxgerät ab. 

4. Entfernen Sie mit einem 
Schraubendreher die 
Schraube links unten an der 
Rückseite des Faxgerätes. 

5. ~ehmen Sie die Abdeckung 
vom Faxgerät ab. 

6. Falls die Speichererwelte­
nmgskarte eingebaut ist, lö­
sen Sie die Schraube und 
nehmen Sie das Massekabel 
vom Gehäusebled1 ab. 

7. Kehrnen Sie die 
Schnittstellenkarte aus d'-"r 
Verpackung und stecken Sie 
sie in die vordere Kontakt­
leiste im Faxgerät. Die be­
stückte Seite der Platine 
muß zu Ihnen weisen. 

8. Falls die Speichererweite­
nmgskarte eingebaut ist, be­
festigen Sie das Massekabel 
mit der Schraube am Befe­
stigungsblech der Schnitt­
stellenkarte . 

9. Befestigen Sie die 
Schnittstellenkarte mit den 
beiden beiliegenden Schrau­
be. 

----·--·-----

Anhang E: Zubl"hör 

Die Schmllsfdienkilrle si~ht 
evi/. a11der$ aus als in der 
A!;bild1mg 
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A.I1hang E: Zubehör 

Fall~ Sie- die Schnü;.,rel!enkar­
ie iii>:geu Zd! ,IUsg(•l>nut 
!asoen WJIIm, sal!fen Siedie 

Öffmmg "'der Abd~ckuns rmt 
i.'imm Simfen Klebeband 
rWdocki..,.,, dmrn'i keir~ Stmd· 
atler Sthmub; in dm Ge>-iil 
gelaugn1ktm" 

11. Bringen Si.e die Abdeckung 
wieder an und befestigen Sie 
sie mlt der Schraube. 

1.2.Stecken Sie das Telefonkabel 
wieder ein. 

13.Stecken Sie das eine Ende 
des Nctzkabel& in die Buch­
se an der Rückseite des Fax­
gerätes. 

14.Stecken Sie das andere Ende 
des Netzkabels in die Steck­
dose. 

Anhang F: Fachbegriffe 
Alternative Rufnummer(altemate telepho­
ne number): Sie können für jede Zielwahlta­
ste zwei Faxnummern eingehen. Ist die erste 
Rufnummer besetzt, versucht llw Faxgerät 
die Verbindung über die zweite Rufnummer 
aufzubauen. Diese Funktion arbeitet nur 
beim Stapelsenden, jedoch nicht beim Spei­
chersenden. 

Anzeigefeld (display): Im Am~eigefeld wer­
den Meidungen und Auswahlmöglichkeih:n 
angezeigt 

Asynchrone Verbindung (asynchronous 
connection): Verbindung ohne "Cbertragung 
eines Taktes. Der Anfang und das Ende ei­
nes Datenwortes werden durch Start- und 
Stoppbits markiert 

Auflösung (.resolution): Die Qualität der 
gedruckten Faxnachricht hängt zum einen 
von der Aut1ösung ab, mit welcher das Do­
kument vor der Übertragung eingelesen 
wird. Zum anderen spielt auch die Druck­
auflösung des empfangenden Faxgerätes 
eine Rolle, Faxnachrichten höherer Aut1ö­
sung benötigen eine größere Übertragungs­
z<:it . 

Automatische Wahl {automatic dialling): 
Wahl eines Teilnehmers über eine Ziel wahl­
taste oder eine Kurzwahlnummer anstelle 
eirrer manuellen Eingabe, 

Automatischer Empfang (auto receive 
mode): ln dieser Betriebsart wird davon 
ausgegangen, daß es sid1 bei eingehenden 
Anrufen imrner um Faxnachrichten handelt. 

Anhang F: Fachbegriffe 

Bandbreite (bandwidth): Frequenzbereich, 
der über ein Telefon übertragen werden 
kann. Bei einem typischen Frequenzbereich 
von 300 bis 3400 Hz beträgt die Bandbreite 
3100 Hz. Da die Grenzbereiche teilweise ab­
geschwächt werden, sind etwa 3000 Hz 
nutzbar. 

Baudrate (baud rate): An_zahl der Zustände 
des überlTagenen Signals pro S.:kunde. Die 
Baudmte wird in der Einheit Baud gemes­
sen. Multipliziert man die Anzahl der Bits 
pro Zustand mit der Baudrate, so erhält man 
die Bitrate. Nur wenn die Anzahl der Zu­
stii.'lde genau zwei ist (d. h. mit einem Zu­
stand gel1ElU ein Bit kodiert wird) ist die 
Baudrate gleich der Bitrate. 

Bedienerruf (voice request): Es besteht die 
Möglichkeit, den Bedicner der Gegenstelle 
durch Drücken der Taste BEDIENERRL!F 
nach der Faxübertragung zu einem Ge­
spräch aufzufordern_ 

Berichte (rcports): Sie können den Aus­
druck verschiedener Berichte von Hand 
oder automatisch bei einem bestimmten Er­
eignis verarliassen. 

Bit: K1ei11ste Informatiünseinheit in der 
Cornputertechnik. 

Bitrate: Anzahl der übertragenen Bits pro 
Sekunde. Geme~sen wird in bit/s oder bps. 

Byte: 1 Byte ,.. 8 Bit. 

BZT: Bundesamt füJ Zul.::tssungen in der Te­
lek0mmunikation. 
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Anhang F: Fachbegriffe 

CCITT: ComitE Consultatif International 
TC!Ephonique et Telfgraphique, Internatio­
nale Normienmgsbehörde filr Telekommu­
nikation, zusammengesetzt aus Vertretern 
von Post, Industrie und \Vissenschaft aus 
159 Ländern, Unterorganisation der UNO. 
Das ccrrr wurde u:nbenannt 'n ITU. 

Centronics-Schnittstelle (centronics inter­
face): Diese Schnittstelle wird überwiegend 
<J!S Verbindung zwischen Druckern und 
Computern eingesetzt. Die Centronics­
Schnittstel!e ist eine parallele Sclmittstelle: 
Die acht Bits eines Byte werden gleichzeitig 
über acht Datenleitungen übertragen. Wei­
tere Signalleitungen steuem die Datenüber­
tragung (Handshake). 

Class 1: Standard für die Ansteuerung eines 
Faxmodems, nkht durch JTU normiert, 
Normierung durch TR 29.2. D~'r an das Mo­
dem angeschlossener Compute1· übernimmt 
einen Großteil der Rcchena!"beit. 

Class 2: Standard für die An.steuenmg eines 
Faxmudems, nicht normiert. Der Großteil 
der Rechenleistun.g entfällt auf das Modem 
(;vird von diesem Faxgerät nicht unter­
stützt). 

CPI (charaders per inch): Die Z.eichendlch­
te wird bei nichtproportionalen Schriften in 
Zeichen pro Zoll angegeben. 

CSI (called subscriber identification): Tdl­
nehmerkennung des Empfängers. Faxnum­
mer einschlief5lkh Vorwahl uml Länderken­
nung. 

CTS (clear to send): Sendebcreitsc.l-tclf't, Si­
gnal der V.24-Schnitlstel1e. 

F-2 

DCD (data carrier detect): Datenträgcrer~ 

kenmmg, Signal der V.24-Sclmittstelle. 

Demodulation: Umwandlung analoger in 
digitale Signale. 

Dokument: Eine oder mehrere zusammen­
gehörende Seiten, die an die Gegemtelle 
Ubertragen werden sollen. 

DSR (data set ready): Betriebsbereitschaft, 
Signal der V.24-Schnittste!le. 

DTR (data terminal ready): Endgerät be~ 
triebsbcreit, Signa! der V.24-Schnittste!lc. 

Duplex~Betrieb (duplex mode): Gleichzeiti­
ge Datenübertragung in beide Richtungen_. 

ECM (error correction mode): Mit Hilfe die­
ser Funktion werden Obertragung::;fehler 
während einer Sendung zwischen zwei 
ECM-fiihigen Faxgeräten autmnatisch korri­
giert. 

Einlesen (scanning): Dokumente werden 
elngelesen, um anschlie~end. übertragen, ko­
piert oder im Speicher abgelegt zu werden. 

Empfang (receive, RX): In dieser Betriebsart 
empfängt das Faxgerät eine l\:achricht, die 
von der Gegenstelle übertragen wird. 

Empfangsabruf (po!ling reception mode): 
Ln dio:;ser Betriebsart kann das Faxgeriit von 
einer Gegenstelle Ni!chrichten anfordern 
und empfangen. 

Empfangsmodus (reception mode): Diese 
Betriebsart legt fest, wie das Faxgerät auf 
eingehende Anruie reagiert. 

Erde (Nrth): Art der Amtsholung, Steuersi-
gnal in 1\.; ebenstel!enanlagen. -

Fallback Beim Verbindungsaufoau zwi­
schen zwei Faxgeriiten wird die Übertra­
gungsgeschwindigkeit festgelet,>t. Ist eine 
Übertragung mit dieser Geschwindigkeit 
nicht möglich (schlechte Verbindung), schal­
ten beide Faxgeräte auf eine niedrigere Ge­
schwindigkeit zurück. 

Faxnachricht (fax message): Die zu übertra­
genden oder zu empfangenden Daten eines 
eingelesenen Dokumentes werden als Fax­
nachridlt bezeichnet. 

Fehlerkorrektur (errox correction): Verfah­
ren zur Korrektur von Fehlern auf der Tele­
fonleitung. 

Flash: Art der A.mtsholung. Steuersignal in 
Nebenstellenanbgen. 

FSK (frequency shift keying): Frequenzmo­
dulation. 

FTZ: Fernmeldetechnisches Zentralamt der 
Deutschen Bundespost, wurde umbenarmt 
in BZT. 

Gegenstelle (remote location): Ein anderes 
Faxgerät, mit dem Ihr Faxgerät Daten aus­
tauscht. 

Gruppe (group): Zielwahltasten und Kurz­
wahlnummem kö1men zu Gruppen zusam­
mengefaßt werden. 

Halbduplex: Datenübertragung in eine 
Richtung. Die Hichtung kann dur·ch Um­
schalten geändert werden. 

Anhang F: fachbegriffe 

Hardware-Handshake: Handshake über Si­
gnaUeitungen, wird bei V.24 mit CfS/RTS 
oder mit DTR/051:\ signalisiert. 

Impulswahlverfahren (pulse ton.e dial­
ling): Für jede gewählte Ziffer wird die ent­
sprechende Anzahl elektrischer Impulse 
übertragen. 

ISDN (integrated services digital net· 
work): Digitales Telefonnetz der Tel-ekom 
AG. 

ISO; International Organisation for Standar­
dization, Internationale Standardisi.erungs­
Organisation. 

ITU: International Telecommun.ications 
Union 

Kennung (sender ID): Zeichen- oder Zif­
femfo!ge, durch die lhr faxgerät identifi­
ziert werden kann. Meiste h<mdelt es sido 
dabei um die Fa:mummer und den Namen 
des Besitzers, 

Kompression: Die Daten werden vor der 
(Tbertragung nach einem bestimmten Algo­
rithmus gepackt und nach dem Empf<mg 
wieder entpackt. 

Konfigurationsbericht (configuration t·e­
p01t): Alle zur Zeit gültigen Einstellungen 
und Werte werden in diesem Bericht ausge­
druckt. 

Kurzwahlnummer (auto dial code): Eine 
zweistellige I\ummer, die für die automati­
sche Wahl eines Teilnehmers verwendet 
werden kann. 
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Anhang F: Fachbegriffe 

Mailbox: Speicherbereich, in dem Faxnach­
richten abgelegt werden können (wird von 
diesem Faxgerät nicht unterstützt). 

Manuelle Wahl (manual dialling); Die 
Nummer der Gegensteile wird Ziffer für 
Ziffer über das numerisd1e Tastenfeld ein­
gegeben. 

Manueller Empfang (manual receive 
mode): In dieser Empfangsart werden alle 
eingehenden Navhrichten als normale Tele­
fongespräche gehandhabt. Der Empfang be­
ginnt erst nach Betätigung der 5T ART-Taste. 

Modem: Abkürzung für »Modulator« und 
»Demodulator«. Das Modem wandelt die 
digitalen Signale des Rechilers in analoge Si­
gnale um und umgekehrt. Korrekt müßte es 
heiBen »der Modern«, eingebürgert hat sich 
die Bezeichnung »das Modem". 

Modulation: V~orfahren, um ein Nutz:;ignal 
o.uf ein Trägersignal aufzuarbeiten. i)blkh 
sind Amplitudenmodulation (A.\1), Fre­
quenzmodulation (f'M), Phasenmodulation 
(P:vl) und Quadrahu-Amplitudenmodulati­
on (QAM). Beim Modem versteht man unter 
Modulation die Umwandlung digitaler in 
analoge Signale. 

Nebenstellenanlage (PBX, private branch 
exchange): Ein lokales Telefonnetz inner­
halb eines Unternehmens oder eines Gebäu­
des. 

Paßwort: Vierstellige Zahlenkombination. 

Protokoll: Das Protokolllegt die Art des ln­
formationsaustausches zwischen zwei Da­
tenübertragungseinrichtungen fest. 

RD (receive data): Ernpfangsdaten, Signal 
der V.24-SchnittsteUe. 

Relaisrundsenden (relay broadcast initia­
te); Sie können ein Dokument an ein anderes 
Faxgerät senden und es von dort aus auto­
matisch an mehrere vorprogrammierte Be­
stimmungsorte versenden lassen. 

R1 (ring i.ndicator): Ankommender Rut Si­
gnal der V-24-Schnittstelle. 

RS-232C: Amerikanische EfA-1\iorm für se­
rielle Schnittstelllm. Die internationale 
Norm V.24 legt die entsprechenden funktio­
nahcn Eigenschaften und V .28 die entspre­
chenden elektrischen Eige:~schaften fest. 

RTS (request to send): Sendeteil Einschal­
ten, Signal der V.24-Sdmittste1Je. 

Rundsenden (broadcast): Das eingelesene 
oder zwischengespeicherte Dokument wird 
automatisch an mehrere Gegenstellen über­
tragen. 

Sendeabruf (pol!ing): [n dieser Betriebsart 
stellt das Faxgerät Dokumente zur Verfü­
glmg, die dann vor1 einer Gegenstelle ange­
fordert und empfangen werden können. 

Sendebericht (confirmation report): Das 
Resultat der letzten Übertragung und detail­
lierte Informationen über die Verbindung 
werden gedruckt 

Senden (transmission, TX): Eine Faxnach­
richt ,_"·ird über die Telefon.leihmg zu einer 
oder mehreren Gegenstellen gesendet. 

Serielle Datenübertragung (serial data 
transmissionl: Datenübertragung über eine 
Leitung, Daten werden nacheinander über­
tragen. 

Serielle Schnittstelle (serial interfacc): Die 
Daten werden Bit für Bit nacheinander über­
tragen. Serielle Sd1nittstellen sind für größe­
re Entfernungen geeignet. Siehe auch RS-
232C. 

Speicher (memory): Eingehende Faxnach­
richten können für einen späteren Ausdruck 
im Speicher des Gerätes abgelegt werden. 
Auch ~.:eitvero;etzt übertragene faxnaclu·ich­
ten können zwischengespeichert werden. 

Speichersendung (memory mode trans­
mission): Das Faxgerät überträgt eine im 
Speicher abgt>legte raxnachricht 

Stapelsendung (feeder transmission): Die 
im Dokumenteneinzug liegenden Seiten 
werden übertrngen. 

Statusbelieht (activity report): Informatio­
nen zu den zuletzt übertragenen oder emp­
fangenen Faxnachrichten werden in diesem 
Bericht aufgelistet. 

TAD (telephone answering device): Tele­
fon-At1 rufbeantworter. 

TD (transmit data): Sendt:claten, Signal der 
V.24-Sdinittstelle. 

Tonwahlverfahren (louch tone dialling): 
Jeder Ziffer auf der numerischen Tastatur ist 
eine eindeutige Tonfrequenz zugeordnet. 

Anhang F: Fachbegriffe 

TSI (transmitting subscriber identiflcati­
on): Teilnehmerkermung des Senders. 

Übertragungsrate (modern rate): Mit dieser 
Gesd1windigkeit erfolgt die Datenübertra­
gung, wenn Ihr raxgcrat mit der Gegenstelle 
kommuniziert. 

V.24: Diese !TU-Norm für serielle Daten­
übertragung legt die funktionalen Eigen­
schaften (z.ß. Steckerbelegung) serieller 
Schnittstellen fest. Die Dii\'66020 entspricht 
der V.24. Zusammen mit der V.28, vv·elche 
die elektrischen Eigenschaften festlegt, ent­
spricht die V.24 der amerikanischen Norm 
RS-232C. 

V.28: ITU-Norm für die elektrischen Eigen­
schaften einer seriellen Schnittstelle. Die 
funkt-ionellen Eigensc.ltaftcn sind in der V.24 
genormt, beide zusammen entsprechen der 
RS-232C-Norm. . 

Wahlwiederholung (rediall: Mir Hilfe die­
ser Taste kann die zuletzt angewählte Teil­
nehmemummet noch einmal gewählt wer­
den. 

Zeitversetzt senden (delayed tra11smissi" 
on): Ihr Faxgerät kann automatisch zu einer 
festgelegten Zeit Dokumente übertragen. 

Zielwahltaste (one touch kev); Es stehen 
mehrere Zielwahltasten zur V~rfÜgung, de­
nen eine Teilnehmemummer zugeordnet 
werden kann, 
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Anhang G: Stichwortverzeichnis 

Anhang G: Stichwortverzeichnis 

A 
ABHEBEN 
Abrufen 
ABSENDERDATEN 
Ado4-Dose 
Ado8-Dose 
ALARM 
AMTSANLASSL:-.IG 
A:MTSKENNZIFFER 
Anrufoeantworter 
Anschluß d~s Faxgerätes 
i\nschlußbelegung 
Anschlußdosen (Deutschl~nd) 
Anschlui\doß>On (Österreich) 
Anschlußdos>On (Schweiz) 
Ansrh!üsse 
Ansicht von hinten 
Ansicht von oben 
Ansicht von vorne 
Anz~ig~feld 

Anzeig~leuchten 

ATJFLIKONTRAST 
Aut16sung 
.;,,,f,t;>\l••n .1es Faxg<!riit.,< 
Auspacken des Faxgeriites 
ALITOM. EMPFANG 
Autom~tischt'r Berichtsdruck 
Automatischer Empfang 
AUTOMATISCHER START 

B 

'"5 
4-!6 
C-8 
D··6 
D-b 
1-6 
C-5 
C-5 

0·14 
B-7, D-lO 

04 
D-1 
0"7 
D-7 
D-l 
l-2 
1-2 
H 
1-3 
H 
C"8 
2<2 

x. 8-1 B-2 

"' 1-5 

'"' 2-B 
C5 

ßE~"D~I~EN~'E~"R~R~L~~c--------------------c,~_5 

Beditnerruf 
Bedio<nfeld 
Benutzergrupp~, ge,chlossene 
Berichte 
Berichtsdruck ~utomatisch 
BesclMUigte Dokumente 
ßESETZTIONERKEN>!Ul\G 
Betriebsger-6usch 
BILD IM SEAH-:R. 
ßildtrommd reinigen 
BILDTROMMEL WECHSELN 
ßildtNmmelei:nheit wechseln 
Bi!dtromn1eleinheit 
BINDESTRICH 

2-12 
1-L 1-3 

4-22 

3"l 
3-l 
7-2 
c"s 
A"l 
C-3 

5-16 
5-'J, 6-2 

5·9 
1-3, 5-3 

1-.':i 

c 
Checkliste 

D 
Daten, ti!<.:hnische 
Datum ~insbollen 
Dokument einlegen 
Dokumente ~inlesen 
Dokumente erstellen 
Dokumente, beschädigt 
Dokun1ente, k!dn 
Dokumente. mehrseitig 
Dokumente. übergroß 
Dokumen!e11abb.ge 
Dokumenteneinzug 
Dokumenten~tii.tze 

Dokumentfü hrungsschiencn 
Doppelseitiger Druck 
Druck doppelseitig 
Druckbildf~hler 

DRUCKER ALAR.,\1 
OIUckmaterial 
DUNKEL 

E 

B"l 

A"l 
C-l 
2-1 

'"' 7-1 

'"' 7-2 

'"' 7-1 
l-l, ß-6 

H 
1-2, R-6 

H 
7"4 
7--l 
6-5 
6-2 
7-2 
H 

CCM-VERFAHREN C 10 
EIGENKOPTE 1-5 
E.inrkht~n des hxgefiit<.:s B-3 
Einsetzl>n der Toncrka.~5<:>tt\' R-3 
Emstellen des Faxgeräte~ C-l 
Empf~ng ohne Ton.e,- 2-17 
Empfang, automatisch 2-8 
Empfang. manuell 2-8 
Empfangen 2-3 
Emplangsabruf 4--18 
Empfangsmodus ein~tell<'n 2-9 
E:-I};RG!ESPARMODUS ·START DRÜCKE!\" 6-l 
Energie~parmodus 1-13 
ENERGIESPARMODUS C-10 
Ergebnis 3-.J. 
EX.FErN 1-4 

G-1 
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Anhang G: Stichwortverzeichnis 

F __________________ _ 
Fachb~griffc, 

FAX 
Faxgerät arL<;thließen 
Faxgf.'rät auf>tellen 
F~xg~erät ~uspa~k~ll 

hxg~r.'t! ~inrichkn 

F~xierilt emstdien 
Fuxg~rii:t remigen 
l'ilxgerät l.rJnsportiert'n 
raxgeriit verpacken 
Fc.xnachricht drucken 
FEHLEli':ZUG 
FEhl.crbencht 
Fehlermeldungen 
FEH\ 
FERNDIAG:-l"OSE 
FERNEMPFA:-iG 
Folien 
FOTO 
l'unkticnPn 
Funktionstasten 

G 
Gegenstelle wählen 
CEHAUSE OFFEN 
Geschloösent Benutzergmpp<' 
Cnffe 
Grundeinstellung 
Gruppte einrichten 
Gruppe wählen 
Gn;ppennummrr lösch.on 
Gruppem'fahl 

H 

H~ndappJr~l ~nt!em~n 

Handapparat 
HetZlJngseinheit 
HELL 
Hinwetse, rcdu'lici1e 
HinweJsP, Sicherh~il 
Hinweissymbole 

Inhalt 
lnn~nansidll 

lnstu.l!ution 
ISDN 

G-2 

F-l 
1-5, 2-8 

B-7, D-lO 
X, 5-t, B-2 

B-2 
B-3 

6-1 

C-l 
5·17 
1HJ 
6-l3 
2-17 
6·10 
3-3 
6-2: 
l-4 

C-10 
C-Y 
7-3 
1-4 

2-2 
6-1 

4-22 
1-1 
3-';l 

.J--6 
H 
4-9 

2·6, 4-i) 

E-7 
E-5 
l·J 
l-4 

1 
X 

Xll 

V 
1-3 
B-1 

D-l(i 

J 

K 
Kabdbelegung 
KEil\" PA!"! ER 
Kennungen ei.ngeben 
Kennungen 
K\eine Dokum~nt~ 
Kon fig-u rationsbencht 
Kontrast 
Kopieren 
Kurzanleitung 
Kurzüb~rsicht 

KllRZWAI!L 
Kurzwahl 
Kmzwahhnunm~mbdegung ändem 

L 
Lagerung 
LAL'TST. KLINGEL 
LAUTST. TASTENPIEP 
Lebensdauer der tlildlrommeleinheit 
!.ED-Zeile reinigen 
Ldungsanschluß 
Leitungsbudl~e 

Losungen 

M 
Makeln 
Manueller Empfang 
~nueller Papiereinzug 
:>itMeitig~ Dokumente 
:vteld\lngen 
MFVIIWV 
Modus 
MO:'><lTORLi\UTSTÄRKE 

N 
.'>-J"EBE:\"STELLE 
Nebenstellenanlage 
NEIN 
:Xetzanschlnß 
.\etzbuchse 
1\'0RMAL 
0:ormalbetr-ieb 
l\urn~ris~h~ TCJ.siatu:r 

lA 

XI 
6-1 
C-3 
C-2 
7-2 
3-9 
2-2 

2-10 
IV 

B~l 

1-J 
4-4 
4-J 

7-4 
C-9 
C-8 
5-3 
5-6 

XIV, ß-~ 
1-2 
6-1 

D-13 
1-8 

].!, 2-11 
7-1 
6-1 
C-5 
3-1 
c~ 

C-5 
C-5, [).J2 

1-4 
XI 

1-2 
H 
2-l 
H 

p 

Papier dnlegen 
.!'aper nachlegeil 
Papier 
Papier~blage 

l'apüereinwg, manu~u 
PAPfEHfORMAT 
!'api\;rfmmate 
Puperfü hrungsschienen 
Papierhinw~i~e 

Pap<e<Ügt'rung 
t'APJERPROBLEM 
Papierscha~ht 

Papi<>rst,m beim Einzug 
p"piersl,>.u im Dokumentenemwg 
Paperstau im Druckwerk 
PAPIERSTAU 
P~pierstau 
Papierstütz<! 
Pa piervera,-beitungsffhler 
Piktogr>lmme 
Polling 
Pow~r Save Mode 
Probl<err~t' 

PROGI<.,4MM 
Projekl'ionsfolien 
I'mtokollberkht 

R 

Rtthtlic:Ce Hinweise 
R~.,nigen der Bildtrommel 
Reinigen des F~xgeräte;; 
Rd~isrunJ~•mden 

Rep~ratur 

Rilckansidlt 
RUckrufnnchnchl 
RCFBIOA:'-.ITWORTUNG 
Rufnummern verketten 
J.(undsendebericht 
Rundse.nde~:ingabebericht 
ll.undsenden 

s 
Sdmittste!!enbrre ausbauen 
Schnittstellenkurte 
5<:hreibwe!Scn des Handbuciles 
Sendeabruf abbrechen 
Sendeabruf 
S<>mieberichi 

Anhang G: Stichwortveueichnis 

s 
ß"6 Se:nden 2-l, 2-4 

2-10 S.enden, vertraulich 4·14 
7-2 Senden, zeilveroetzt 4-!1 
1-2 S.CparMor wechseln 5-15 

1-l, 2-11 Servicearbeiten XIV 
C-9 Service..:od~s .H 
7-4 Stdterheit:;hinweise X 
l-2 S1gnale 1-6 
7-1 50NI.JERZE!CHEN 1-5 
74 Speicher A-l 

6"2, 6-lD Sl'EICHERISTAPEL C·Hl 
1-2 Speich.orausfa!lbericht 3-b' 

6-10 Speicherempfang 2-9 
6-!3 Speichcrerweil.erung ausbauE>n E-3 
6-](} Speicher~rv>·ei heruns 

t--2. •HO SPEICHERFEHLER 
E-1 
6-2 

6-9 Speichds.mden 1-7 
1-2. f:l-5 SPRACHE WÄHLE::-.J C-9 

6-6 Standz.elt der 1\merk.-,ssette 5-l 
Xfl 5tJpelsenden 2-7, 2-8 

4-16 STAHT 1·6 
2-13 511) H 

6-1 Stichwortvcrzeidmis G-1 
1-5 STOP 1-6 
7-3 Stromnetz B-9 
3-3 Stv-Dose D-6 

SUCHEN 1-5 
Symbole XH 

5-16 
T 

5-17 TIF ZEITSCHALTER C-tl 
4-20 T;f l-5. :>9 
6-13 T + T83-Stcckdos2 A 12 D-9 

1-2 T +T83-Ste~kdose A6 D-8 
2-13 T + T-Anschlußkabel D-9 
C-9 TAD 1-~, 2-9 

4-10 TAD/FAX L:mschal!ung 
3-15 TAE6"Adapter F-NFN 
3-14 TAE6-F,DÜse 

2-Y 
D-4 
D-9 

2-5 TAE6-NFF-DoS(' D-5 
TAE6-:VF•\i-Do~c D-1, D-5 
T,lßtatur, numerisch 
TDO-Fernmcldesteckdos~: 

E-10 Technische Daten 

1-3 

111: D-7 
A-1 

E-8 T~ile des F<1xger~tes 
Xfll TEL 

4-18 TEljFAX. Umsc-haltung 

H 

11 
1·5, 2-8 

2-9 
.J-17 T el<~fonbu..:hfunktion 
3-3 Telefnnverzeichnis 

2-J 
I 3-ll 

G-3 
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T --------
Tön~ 

Toner 
Tonerkassette einsdz~n 
TONERKASSETfE WECliS. 
Trmerkasse\te wechsdn 
To:wrkassette 
Tonsignale 
Transport 
Trommdzähl<'r zuröcbctun 
TST-Stecker 

u _____ _ 
~bergroße Ook1Lment~ 
lJbers:chr 
ÜBERTRAG1JNGSFEHf.ER 
Übertragw;gsfehler 
Uhrzeit einstellen 
Umwdtpapier 

V 
Verbindtrngsb>.bel 
Vet·bra uchsmateria! 
Verkahciung 
Verketten von Rufnum .. lllem 
Verpacken 
Versand 
Vertraulich senden 
Vorderansicht 
VORLAGE HNlEGl'N 
VORLAGE SEU EINLEGEN 
VORLAGENSTAC 
Vorstellen des Geräte5 

w 
Wahlnar~nwter elmtc>llen 
Walüf,aramder 
WAHLW!EDERI/ 
WAHLWIEDERHOL ZEIT 
Wahhviederholung 
WAHlWrEDERHÜLC!\GEI\i 
Warnsymbole 
WHtung 
Wegweiser 
Weitervermittbns 
Western.·D<.Jse 

G-4 

z 
1-6 ljh]er anzeig~:•n 
5-J Zeitvers~tzt s~nden 
B-3 Z,oitv~rsetz\es Senden abbrechen 

5-L 6-1 Zielgrupp~ 
5-3 ZielwJhl 
1-3 ZIELWAHLPARA~ETER 

1-6 Zielwahloste bckg~n 
XlH, 6-13 Zidwilh\lasten 

5-14 Zidw,lhlt~stenb,,Iegung ändern 
D-8 ZubehOr 

7-2 
lU 

6-2 
6-3 
C-1 
7-4 

B-7 
XIII, 5-1, A-? 

D-1 
4-10 
6-13 
6-13 
4-14 

\-1 
6-2 

5--15, 6-2, 6--13 
H 

C-& 
C-5 
1-5 
C:; 
2-7 
C-5 
xn 

X[V 
11 

D-13 
D-5 

Zulassung 
Zustond~meldungen 

4-11 
.t-14 

4-2 
C-10 

4-2 
'H 
-H 

XHt A-5, E-1 
A-1 
6-1 

Anhang H: Kurzübersicht 

Dokument im Dokumenteneinzug 
Sendeabruf: 

Z\"vT5 

Zeitversetzt senden (Speicher): 

PROCRA\1.M ZV!T 1 

)'."E[}\" 

Zeitversetzt senden (Stapel): 

Datum. 

jA) START 

H: Kurzübersicht 

JA + (Ziel ~ JA I 

PHOGRA},{tvf - Zl\7 l Oqtum + JA - SGndez~it - TA - t\"EL'\J 

Ziel START 

Vertraulich senden: 

I'ROGRAMlvl ZVVT 3 + Mailboxnr. ... JA Ziel • START 

Relaisrundsenden: 

PROGRAMA1 - ZM 4 -r Paßwort + JA , Rdaiogruppe ... JA _,_ Zif'l - START 

Kein Dokument im Dokumenteneinzug 
Empfangsobruf: 

PROGRtl:\1,\.-! - ZWF 5 Ziel + SlART 

Rundsendebericht drucken: 

PROCRA'vl.!\1 - ZIVT 6 .,. 

Telefonverzeichnis drucken: 

PJWGi<AMM ~ zwro T JA 

H-1 
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Anhang H: Kurzübersicht 

Konfigurationsbericht drucken: 

PHOGRA.MM + ZWI'6 JA 

Druckerzähler anzeigen: 

PRCJCRAA1M t ZWf 7 

Smnner-Zähler anzeigen: 

l'FOGR..A.Mlvl - zwr 7 _,_ >JEIN 

Bildtrommel reinigen: 

PROGRltA-11-1 + ZWJ' 10+ JA 

Zielwahltaste (ZWT) belegen: 

PROGRAMM zwrs ZWT + Fa:.:nummer ~ START 

alt.Nr. Sh\RT + PROGRAA1.M 

Kurzwahlnummer belegen: 

I 
PROGl<AlvLV.: ZVVT S ~ KURZWA!/L Kurzwafilnummer 

Tdlnehmer START • PROGRAfvL'VJ 

I 
I 

Gruppe einrichten 

PROGRAMM zvn s -r ~ -.- Grupf""nnummer ' (Ziel 

PROGRAMM 

I 
I 
I • 

f·I-:2 

Teilnehmer ST,<\RT 

- Faxnummer - START 

• JA!,. NEIN 

Anhang H: Kurzübersicht ________ ____:_===== 
Konfiguration ändern 

Sendebericht 

P!{OGRAMM ZWT9 + jA + 01 ~ NEIN biszurgewünschten Einstellung+ JA 

PIWGRA.\1M 

Rundsendebericht: 

f'ROGRA!vL\1 

Geschlossene Benutzergruppe: 

PROGRAMM Z\·VT9- JA+ OS -'" NEl:\ biszurgewünschten Einstellung"- JA 

~ PROGRAMM 

Auflöscmg/ Kontrast: 

PROGRAMM 

Papierformat: 

PROGRMll'vf 

Speicher I Stapel: 

PROGRA.i'vlkl 

Energiesparmodus: 

P!<OGRAMM 

ZVVT9-,- lA .,- (!9 - NEIN biszurgewU.n5chtenEin~tdlun~;-'- JA 

PROGRAMM 

ZVvT9 ' JA 

PROGRAMM 

13 - ='!EI"' biszurgewünschtenEin~!cllung· jA 

DVT!! + JA + 18 t 01El~ biszurgewünschtenfinstellung·· JA 

PIWGRA .. MM 

ZWTY + jA ,. 19 + ~EL'i blsztlrgewünschtenEinstellung·· jA 

FROGHA_,\!L\1! 

H-3 



.Anhang H: Kurzübersicht 

Grundeinsteilungen 

L'hrzeit einstellen: 

PROGtV\MM + Z\Vf .~ + ,_ JA + Datum/Zeit JA + PROGRA,'v!M 

Kennung: 

ZWT 9 + 4 - JA + Faxnumnwr ,_ STAK/' r S~ndcrnnme + START 

Rüdautrmmm;:r ST.A.l\T r PROGRAMM 

I 

I 

I 
I 
I 
I 
I 

I • 
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Anhang I: Kundendienstadressen und Bestellnummern 
------------------

Anhang 1: Kundendienstadressen und 
Bestellnummern 

BOSCH TELECOM DIREKT 
Zubehör- Bestell- Service 
zum Nulltarif 
BOSCH TELECOM DTREKT 
Zubehör- Besteil- Service 
Otto Röhm Str. 69 
64293 Darmstadt 
Telefon: 0130- 7279 
Telefax: 0130- 842'184 (jeweils gebührenfrei) 

BOSCH Info- Service 
zum Nulltarif 

BOSCH TELECOM GmbH 
Kleverstr. 9-1 
60326 frankiurt 
Telefon: 0130-2661 
Telefax: 0130- 860014 

Niederlassungen 

52068 Aachen, 0Jeuköllner St-rage 4 
Telefon: 0241/9676-570 
Telefax: 0241/9676-575 

86167 Augsburg, Steinerne Furt 76 
Telefon: 0821/7005-0 
Telefax: 0821/7005-115 

836-16 Bad Tölz, Im Farchet 28 
Telefon: 08041/7676-0 
Telefax: 08041/7676-76 

95444 Bayreuth, Wittelsba\.her Ring 49 
TE'!efon: 0921/5900-0 
Telefax: 0921-3900-715 

10627 Berlin, Schillerstraße .59 
Telefon: 030(32762-0 
Telefax: 030/32762-115 

33609 Bielefe1d, Karolinenstraße 2 
Telefon: 0521/971080 
Telefax: 0521/9718115/17 

-------------------
I-1 
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Anhang I: Kundendienstadressen und B:_':':'':'cil:n:u:mc'cn=e:m::_ ____________ _ 

53175 Bonn, Godesberger Allee 157 
Telefon: 0228/818-0 
Telefax: 0228/818-515 

38112 Bntu..nschweig, Robert--Bosch-StraßP 6 
Telefon: 0531/2114-0 
Telefax: 0531/2114-166 

28199 Bremen, Gr_ Sortillienstraße 2-18 
Telefon 0421/5098-0 
Telefax: 0421/5098-215 

0304-t Cottbus, Virrhowstraße 11 
Tdefon: 0355/78018-0 
Telefax: 0355/793135 

64293 Darmstadt, Otto-Röhm-Straße 69 
Telefon: 06151/866-0 
Telefax: 06131/866-iE) 

44263 Dortmllild,. Nortkirchen.straße 57 
Telefon: 0231/4197-0 
Telefax: 0231/4197-115 

40547 Düsseldorf, Fritz-Vomfeide-Stmße 20 
Telefon: 0211/5354-0 
Telefax: 0211/5354-115 

99195 Erfurt-Stottemh., Erfurter Straße 50 
Telefon: 036204/53-0 
Telefax: 016204/53-115 

45131 Essen, Altredstraße 115 
Telefon: 0201/450S-O 
Telefax: 0201/4508-115 

60326 Frankfurt, Kleyerstraße 94 
Telefon: 069/7596-0 
Telefax: 069/7596-11'15 

J-2 

79115 Freiburg, Haslacher SlTaße ·D 
Telefon: 0761/49H-0 
Tddax: 0761! 498-115 

36043 Fulda, Wc.ich.selstroße 50 
Telefon: 0061/9484-88 
Telefax: 0661/9484-19 

35392 GieBen, Ludwigstraße 63 
Telefon: 0641/7966-0 
Telefax: 0641/7966-11.':5 

06114 Halle, Wittekirtdstraße 18 
Telefon: 0345/77549-0 
Telefax: 0345/77549-14 

20097 Hamburg, Nagelsweg 24 
Telefon: 040/2392-100 
Telefax: 0'10/2392-1416 

30659 H.ow.nover, Oldenburger Allee 4 
Telefon: 0511/9015-0 
Telefax: 0511/9015-115 

74076 Heilbronn, Schönbeinstraße 4 
Telefon: 07131/7613-0 
Telefax: 07131/7613-15 

95028 Hof, Oelsnitzer Straße 59 
Teleion: 0921 i 5900-222 
Telefax: 0921/5900-470 

67657 Kaiserlaul-ern, Hertelsbrunnenring 24 
Telefon: 0631/3425-0 
Telefax: 0631/3,125-115 

76185 Karlsmhe, :'\leureuter Strage 37b 
Telefon: 0721/9Tl7-0 
Telefax: 0721/9717-115 

----------- Anha_ng \: Kundendienstadressen und Bestellnummern 

34123 Kassel, Wemer-Heisenberg-Str. 16 
Telefon: 0561 i 9599-0 
Telefax: 0561/9599-115 

24!13 Kiel, Theodor-Heuss-.Ring 56 
Telefon: 0431/6494-0 
Telefax: 043"1 /6494-339 

56068 Koblem, Moselring 8 
Telefon: 0261/4045-0 
Telefax: 0261 /404-5-115 

50933 Köln, Max-Wa!lraf-Straße 13 
Telefon: 0221/4978-0 
Telefax: 0221 I 4978-115 

78467 Konstanz, August-Borsig-Straße 13 
Telefon: 07531/9833-300 
Telefax: 07531/9833-305 

84030 Lmdshut-t:.rgoding, 
Landshuter Straße 59 
Telefon: 0871/97347-0 
Telefax: 0871/97347-15 

04129 Leipzig, Zschortaucr Straße 1A 
Telefon: 0341/6074-0 
Telefax: 0341 I 6074-115 

4-9809 Lingen, Lengericher Straße 7 
Telefon: 0591 /911100() 
Telefax: 0591/49003 

23566 Lübeck, Arnimstraße 4 
Telefon: 0451/6209-0 
Telefax: 0451 I 6209-359 

39124 \1agdebmg, Schwiesaustraßc .:J 
Telefon: 0391/2593-0 
Telefax: 0391 /2593-115 

55252 Maim:-Kastel, Peter-Sander-Straße 32 
Telefon: 06134/722-0 
Telefax: 06134/722-115 

68161 Mannheim, Kaiserring 2-6 
Telefon: 0621/1804-0 
Telefax: 0621/1804-11.5 

59872 Mc~chede, JahnstralSe 10 
Telefon: 0291/9934-0 
Telefax: 0291 /58462 

32423 \1inden, Hermannstraße 4 
Telefon· 0571/82~501 
Telefax: 0571/25000 

41068 Mönchengladb., Monschauer Straße 6 
Telefon 02161/355-0 
Telefax: 02161/355-550 

80807 :V1unchen, Frankfurter Ring 213 
Telefon: 089/32396-1 
Tdefax: 089/32396-203 

81667 München, Truderinger Straße 4 
Telefon:089 /41303-0 
Telefax: 089/41303-!15 

48163 ::Vlünster, Borkstr·aße l3a 
Telefon: 0:.?.51 /9788-0 
Telefax: 0251/9788-215 

17033 1\:eubrandenburg, 
Fricdrich··Engels-Ring 52 
Telefvn: 0395/5826262 
Telefax: ·0395 i 5443450 

90480 :\.'ürnberg, Sulzbacher Straße 9 
Telefon: 0911 I 5877-0 
Telefax: 0911/5877-115 
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63071 Offenbach, Obere Grenzstraße 72-74 
Telefon: 069/98551-0 
Telefax: 069/98551-115 

26127 Oldenbmg, Im Dreieck 12 
Telefon: 0441!9616-0 
Telefax: 0,141/9616-216 

49084 Osnabrück, Großhandeslring 3 
Telefon: 0541/9588-0 
Tdefa.,x: 0541/9588-417 

33102 Paderborn, Riernekestraße 1"16 
Telefon: 05251/1350-0 
Telefax: 05251/1350-45 

08523 Plauen, Weststraße 56 
Telefon: 03741/2104-10 
Telefax: 03741/2"J04-16 

01454 Radeberg, Robert-Bosch-Straf.Se 10 
Telefon: 03528/457110 
Telefax: 03528/457115 

93051 f\egensburg, t-Ierianweg 3 
Telefon: 0941/9926-0 
Telefax: 0941/9926-615 

09247 Röhrsdorf, Wildparkstraße 3 
Telefon: 03722/508255 
Telefax: 03722/508261 

18069 Rostock, Carl-Hopp-Stra!Se -1a 
Telefon: 0381/8080-0 
Telefax: 0381/8080-115 

66119 Saarbrücken, 
An der Christ-König-Kirche 10 
Telefon: 0681/5804-0 
Telefax: 0681/5804-"!15 
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19061 Schwcrin, Werkstraße 104 
Telefon: 0385/6360-0 
Telefax: 0385/6360-15 

57080 Siegen, Eiserfelder Straße 316 
Telefon: 0271/3848-0 
Telefax: 0271 /3848-115 

70469 Stuttgart, Wemerstraße 1 
Telefon: 0711/135-01 
Teletax: 0711/135-1115 

83278 Traunstein-Wolkersdorf, 
Schmidhamer Straße 22 
Telefon: 0861/7005-0 
Telefax; 0861/7005-115 

54292 Trier, Herzogenbuseher St.r. 1-2 
Telefon: 0651/1458-0 
Telefax: 0651 I 1458-115 

89081 Llm, Riedweg 48 
Telefon: 0731/9373-0 
Telefax: 073"1 /9373-115 

92637 Weiden, Sedanstrade 12 
Tdefon: 0961/48117-0 
Telefax: 0961/43023 

97070 VVürzburg, Ludwigstraße 22 
Telefon: 0931/3909-0 
Telefax: 0931/3909-515 

42115 Wuppertal, Otto-!-lausmann-Ring 113 
Telefon: 0202/7193-0 
Telefax: 0202/7193-551 

08056 Zwickau, Morit:Lstraße 38 
Telefon: 0375/3537-50 
Telefax: 0375/35.37-25 

Anhang l: Kundendienstadressen und Bestellnummern 
·-----

Technische Daten 

Maschine Sachnummer 39,9036.7000 

Zulassungsnummer Dl29637H 

Optionen 

Speichererweiterung 1 MB Sachnurnmer 37.9036.6405 

Telefon optional Sachnummer 37.9036.6406 

Multi-Interface Sachnummer 37.9036.7006 

Verbrauchsmaterial 
Bildtrommeleinheit 

ronerkassette 

Sadmummer 7007 

Sac.hnummer 7009 

Bestelladresse für Verbrauchsmaterial 
BOSCH TELECOM DIREKT 
Zubehör- Bestell- Service 
Otto Röhm Stc 69 
64293 Darmstadt 
Telefon: 0130- 7279 
Telefax: 0130-842184 (jeweils gebührenfrei) 
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